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Der Schatten der Saarfrage
fällt über Mayers USA-Besudi

Eisenhower: Erst ratifizieren dann Status klären / Mäßiger Start
WASHINGTON. Bei den Washingtoner Be¬

sprechungen zwischen den Regierungsvertre¬tern Frankreichs und der USA ist es zu Mei¬
nungsverschiedenheiten über die Saarfrage ge¬kommen. Als die Verhandlungen am Freitagfortgesetzt wurden , sickerten die ersten Ein¬zelheiten über die Besprechungen vom Vor¬
tage durch. Aus ihnen ging hervor, daß die
Minister der beiden Länder zwar über Indo¬china grundsätzlich einig waren, in der Saar¬
frage aber unterschiedliche Auffassungen hat¬ten.

Bei den Meinungsverschiedenheiten geht es
hauptsächlich um die Verbindung zwischen
dem Saarproblem und der Europäischen Ver¬
teidigungsgemeinschaft. Präsident Eisen¬hower hat bei den Besprechungen darauf
gedrängt, daß Frankreich den EVG-Vertragratifiziert , ohne eine Regelung der Saarfrageabzuwarten

Demgegenüber machte MinisterpräsidentMayer geltend, eine Regelung der Saar¬
frage sei Voraussetzung für die Ratifizierungdes EVG -Vertrags durch Frankreich. Mayer
«oll auf Zusicherungen darüber bestandenhaben daß Frankreich auch künftig das Saar¬
gebiet praktisch beherrschen dürfte . Von ame¬rikanischer Seite will man iednch Zusiche¬

rungen solcher Art vermeiden, um die Be¬
ziehungen zur Bundesrepublik nicht zu ge¬fährden . Dabei wird auf den bevorstehenden
Besuch von Bundeskanzler Adenauer in
Washington hingewiesen

Für Indochina — das zweite Hauptproblemder bisherigen Besprechungen — hat Eisen¬
hower Frankreich größere Militärhilfe ver¬
sprochen . Er hat jedoch • unterstrichen, daß
diese Hilfe auf Lieferungen von Kriegsmate¬rial beschränkt sein und keine amerikani¬
schen Truppen einschließen wird. Die Minister
sollen sich darüber einig gewesen sein, daß die
Ausbildung von eingeborenen Truppenver¬
bänden beschleunigt werden muß , die später
die französischen Truppen ablösen sollen

ayer : Forderungen bleiben
WASHINGTON . Der französische Minister¬

präsident Mayer erklärte am Freitag vor
dem amerikanischen Presseclub, seine Regie¬
rung werde die Annahme des Vertrages über
die EuropäischeVerteidigungsgemeinschaftbe¬
treiben , auf der anderen Seite aber auch kei¬
nen Zweifel daran lassen, daß die Erfüllungaller Forderungen, die Frankreich als Preis
für seine Mitgliedschaft in der EVG bezeich¬
net hat . die Vorbedingung hierfür sei

EVG geht über die Bühne
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Onkel Sam : „ Was meinst Du , wir werden ihn zum Gefreiten machen!“

Auf Biegen und Brechen
Urkunüen~Hmteiiegung erst später

Bindung an die Verträge nicht vor Karlsruher Entscheidung* Drahtbericht unserer Bona er Redaktion
BOJjjN. Das Bundeskabinett bestätigte am

Freitüg seinen vor acht Tagen gefaßten Be¬schluß , daß die Ratifikationsurkunden zu dendeutsch-alliierten Verträgen in Paris hinter¬legt werden sollen , wenn die Hinterlegungdurch die übrigen Mitgliedstaaten erfolgt ist.Eine frühere Vornahme der Hinterlegung, mitder die völkerrechtlichen Bindung an die Ver¬träge vollzögen wird, solle nur dann erfolgen,wenn vorher eine Entscheidung des Bundes¬
verfassungsgerichts über die Verfassungsmä¬ßigkeit der Verträge ergangen ist.Damit, so erklärt man in politischen Krei-
»en der Bundeshauptstadt, hat die Regierungeinen Tag nach dem Bekanntwerden des so¬zialdemokratischen Antrags auf eine einstwei¬
lige Verfügung ihren Willen betont, vor der
rechtsgültigen Bindung an die Verträge die
Entscheidung Karlsruhes abzuwarten.Von maßgebender sozialdemokratischerSeitewurde jedoch darauf hingewiesen, daß der Ka¬binettsbeschluß nichts an der Möglichkeit än¬dert , daß der Bundeskanzler vor der Karls¬ruher Entscheidung versucht, die Unterschriftdes Bundespräsidenten unter die Verträge zu«halten , falls der Bundesrat vorher die Ver¬
träge annehmen sollte .

Sinn und Zweck des Antrags auf eine einst¬
weilige Verfügung sei jedoch , zu verhindern,daß der Bundespräsident in die Lage komme,Verträge zu unterzeichnen, deren Verfassungs-

Sill Bild der Zerstörung
Wilhelmshaven nach der Munitionsexplosion

WILHELMSHAVEN . Einen Tag nach der
«chweren Munitionsexplosion auf dem Ent¬
schärfungsfeld unweit der Stadt bot Wilhelms¬haven am Freitag ein Bild umfangreicher Zer¬störungen. Fast 100 000 Fensterscheiben gingenin Brüche, in vielen Häusern fiel der Putzvon den Wänden, in einzelnen Straßenzügenrichtete die Detonationswelle schwere Dach¬schäden an. Die Zahl der verletzten Muni¬tionsarbeiter steht immer noch nicht fest. Inder Stadt selbst wurden sechs Passanten durch
umherfliegendeSplitter verletzt Mehrere Gra¬naten flogen bis ins Stadtzentrum — 3 km vonder Unglücksstätte entfernt .

Die Katastrophe hätte noch viel schlimmereAusmaße annehmen können, wären die Muni¬
tionsstapelplätze nicht so geschieht verteilt ge¬wesen . Berge von Schiffsgranaten und Flie¬gerbomben blieben inmitten des Infernos un¬ter der 600 m hohen Explosionswolke unver¬sehrt. Schon in 14 Tagen soll die Entschär-,fungsarbeit wieder aufgenommen werden.
Größtes Blutbad der Mau- in au
NAIROBI . Nur 16 km vor den Toren Nairo¬bis, der Hauptstadt Kenias, haben Mau -Mau -Terroristen am Donnerstagabend über 100loyale Eingeborene mit Äxten und Buschmes¬sern grausam hingeschiachtet. Die Opfer die¬ser bisher größten Bluttat des Mau-Mau -Ge-heimbundes waren alle Angehörige des Ki-kuju-Stammes , die in der Heimwehr oder derbritischen Verwaltung dienten. Die Terrori¬sten steckten die verbarrikadierten Hütten der

Eingeborenen in Brand und zerhackten dieFlüchtenden buchstäblich in Stücke , sobald sie
sich vor den Flammen ins Freie retten woll¬ten .

mäßigkeit noch geklärt werden müsse. Darum
ändere der Kabinettsbeschluß nichts an der
Notwendigkeit des von 146 Bundestagsabge¬ordneten in Karlsruhe gestellten Antrags.

SPD ruft Karlsruhe an
Verfügung gegen Regierung erstrebt

BONN . Die sozialdemokratischeBundestags¬fraktion hat beim Bundesverfassungsgerichtin Karlsruhe beantragt , eine einstweilige Ver¬
fügung zu erlassen, durch die es der Bundes¬
regierung untersagt wird, die deutsch-alliier¬
ten Verträge dem Bundespräsidenten zur Un¬
terzeichnung zuzuleiten, bevor deren Verfas¬
sungsmäßigkeit geklärt ist.

Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion erklärte
dazu , daß die Einreichung des Antrags „in die¬
ser Situation des internationalen Gesprächsund kurz vor dem Besuch des Bundeskanzlers
in den Vereinigten Staaten unglaublich ge¬nannt werden“ müsse und den „politischenTakt in einer beispiellosen Weise verletzt“ .

th. Angenommen, die sozialdemokratischge¬führten Länder stimmten im Bundesrat gegen
die Verträge und die von der CDU beherrsch¬
ten dafür , so könnten die fünf Stimmen der
badisch-württembergisehen Regierung für die
Entscheidung ausschlaggebend sein . In wel¬
cher Richtung das Zünglein an der Waage
ausschlagen wird, kann noch niemand mit
Bestimmtheit sagen , denn wenn Bremen und
Hamburg, wie angenommen wird, die „un¬
sicherenKantonisten“ auf der einen Seite sind,
so ist es Baden -Württemberg auf der anderen
erst recht

Dr. Maier, der derzeitige Bundesratspräsi¬
dent , hat zwar sein ganzes diplomatisches Ge¬
schick aufgewendet, das Votum des Bundes¬
rats hinauszuschieben, aber wer einigermaßen
über seine Gedankengänge informiert ist ,
kann nicht daran zweifeln , daß ihm weniger
daran gelegen ist das Vertragswerk zum
Scheitern zu bringen als seine eigene Koa¬
lition vor einer Zerreißprobe zu bewahren.
Über die Rechtmäßigkeit der Verträge ein
juristisches Urteil vor der Abstimmung im
Bundesrat zu bekommen , das ist ihm gewiß
ein ernstes Anliegen . Das würde auch die Ent¬
scheidung in seinem Kabinett erleichtern Auch
seine politischen Bedenken gegen das Ver¬
tragswerk sind bekannt : er stößt sich vor
allem daran, daß die Vorläufigkeit der Ver -

Neue Grenzsdiikane
Angegebener Grund : Defekte Brücke

BERLIN . Seit Freitag 0 Uhr haben sowjet¬
zonale Stellen die Autobahn Berlin—Helm¬
stedt für Lastwagen mit über 12 t Ladung ge¬
sperrt . Begründet wird die Sperre mit der
Baufälligkeit der Magdeburger Elbbrücke,einer behelfsmäßigen Holzbrücke , die sich in
den letzten Jahren um 1,35 m gesenkt haben
soll . Obwohl der Zustand der Brücke bereits
längere Zeit bekannt ist, sind bisher von so¬
wjetzonaler Seite noch keine Reparaturarbei¬

ten sichtbar geworden. Mehrfache Angebote
aus Westberlin, die Brücke instandzusetzen,wurden von den zuständigen Behörden der
Sowjetzone abgelehnt.

Aus dem Bundesverkehrsministerium ver¬
lautet dazu , es sei zunächst Aufgabe der alli¬
ierten Hohen Kommissare, in der Frage des
Berlin-Verkehrs eine Einigung zu finden . Von
deutscher Seite könne gegenwärtig kaum et¬
was erreicht werden, da die sowjetzonalenBe¬
hörden in ihren Entscheidungen von den Di¬
rektiven der sowjetischen Besatzungsmacht
abhängig seien .

Hals- und Beinbruch wünscht Münchens Oberbürgermeister Thomas Wimmer den Teilnehmernder deutschen Nanga Par bat-Expedition , die am 16 . April nach Indien aufbrechen wird . UnserBild zeigt (v . I . n . r .) : Hermann Köllensperger , Hermann Buhl, Otto Kempter , Dr . Herligkofer
(Expeditionsleiter ), Albert Bitterling , Thomas Wimmer, Hans Ertl (Bildberichterstatter ), Peter
Aschenbrenner (Führer der Bergsteiger) , Fritz Aumann (Leiter des Hauptlagers und der techni¬schen Abteilung), Herbert Eschner, Dr. Walter F rauenberger und Kuno Rainer . Foto - Keystone

träge nicht genügend herausgestellt sei, was
sich auf die Wiedervereinigung Deutschland»
insofern nachteilig auswirken könnte, als dia
Bundesrepublik keine freie Hand hat , wenn
es einmal zu ernsthaften Verhandlungen
darüber, kommen würde. Über die Notwendig¬
keit der Integration der Bundesrepublik in
die westliche politische Welt ist sich aber Dr.
Maier ebenso im Klaren wie er genau weiß,
daß es ein grober politischer Fehler wäre, di»
Amerikaner durch die Ablehnung der Ver¬
träge zu brüskieren

Daß Dr Maier es trotz allem mit seinem
Versprechen gegenüber dem Bundesvorstand
seiner Partei ernst nimmt, und seine den
amerikanischen Hohen Kommissaren McCloy
und Conant. neuerdings auch dem Bundes¬
kanzler gegebenen Zusicherungen einharten
möchte , das hat erst die letzte Kabinettsitzung
in Stuttgart gezeigt , wo er sich mit aller Ein¬
deutigkeit für die Annahme der Verträge ein¬
setzte.

Nach dem , was über diese Sitzung durch¬sickerte, muß es zu harten Auseinandersetzun¬
gen gekommen sein . Dem Ministerpräsidentenist es nicht gelungen, aufs erste die wider¬
spenstigen sozialdemokratischen Kabinetts-
mitglieder weich zu machen . Selbst die An¬
deutung, daß er auf Biegen und Brechen an
seiner Politik festhalten werde, hat sie zu¬nächst zu keiner Einsicht bringen können. Man
ging auseinander, wie man weiß , ohne einen
Beschluß gefaßt zu haben, zum erstenmal mit
dem Gefühl, daß ein Zustand eingetreten sei ,der zu einem offenen Bruch führen könnte.
Doch fühlt sich niemand wohl dabei. Ausge¬
nommen die CDU, die als derzeitige Oppo¬
sitionspartei günstigen Wind wittert . Was
würde geschehen , wenn die Koalition zer¬
bricht? Die Folgen auf die Verfassungsarbeitund die Etatberatungen , ja auf die ganze noch
in der Entwicklung begriffene Gestaltung des
Südweststaates wären tiefgreifend. Das weiß
Dr Maier , das wissen auch die Sozialdemo¬
kraten . Trotzdem hat es bis jetzt nicht den
Anschein, daß sie ihm den Gefallen tun wol¬
len, die Kabinettsentscheidung in seinem Sinne
zu erleichtern

Eines ist sicher: Dr . Maier wird eine Ab¬
stimmung über diese Frage in seinem Kabi¬
nett verhindern müssen. Die drei FDP-Min -
Ster würden den Verträgen zustimmen, auch
der BHE-Minister würde von der Linie seiner
Bundespartei nicht abgehen können, aber die
fünf Sozialdemokraten wären in der Mehr¬
heit — vorausgesetzt, daß keiner krank ist.
oder sich der Stimme enthält . Dies wäre viel¬
leicht eine technische Lösung , die gefährliche
Klippe zu umschiffen . Aber darauf wird Dr
Ma :er es nicht ankommen lassen dürfen

Der Landesvorstand und die parlamenta¬
rische Fraktion der FDP/DVP haben vor we ¬
nigen Tagen in Stuttgart ihren Beschluß von
Baden Baden bestätigt, Dr . Maier freie Hand
im Spiel zu lassen . Wird es ihm gelingen , bis
zur angekündigten Entscheidung des Stuttgar¬
ter Kabinetts am 20 April eine Lösung heraus--
zuspekulieren die weder dem Bundesrat, noch
seiner Regierung , am wenigsten aber seiner
Person die Bürde der Verantwortung an einer
etwaigen Ablehnung des Vertragswerkes auf¬
erlegt ? Das wird diesmal nicht von seiner
vielgerühmten Geschicklichkeit allein abhän-
gen , sondern auch davon, ob die Amerikareise
des Bundeskanzlers etwas Neues bringt , oder
das Bundesverfassungsgericht eine günstige
Feststellung trifft , was unter Umständen den
Sozialdemokraten den Entschluß erleichtern
würde, in den sauren Apfel zu beißen.
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Was will oer JKreusner -Pian ?
1,2 Milliarden für die Wirtschaft / Exportförderung und Preissenkung

Selbstverwaltung der Bauern
Bundesrat stimmt Einheitsregelung zu

hf . BONN. Ohne Aussprache überwies der
Bundesrat am Freitag die sieben Zustim¬
mungsgesetze zu den Abkommen zur Rege¬
lung deutscher Auslandsschulden an den Bun¬
destag . Nach einer lebhaften Debatte wurde
der Gesetzentwurf über die landwirtschaftliche
Selbstverwaltung angenommen .

Durch dieses Gesetz sollen die Landwirt¬
schaftskammern wieder errichtet und einheit¬
lich gegründet werden . Gegen den Entwurf
wurden von mehreren Länderregierungen ver¬
fassungsrechtliche Bedenken erhoben , weildem Bund in dieser Materie die Gesetzge¬
bungskompetenz nicht zustehe . Mehrere Län¬
der wandten sich auch dagegen , daß neben
Bayern auch Baden -Württemberg von den ge¬setzlichen Regelungen nicht betroffen werdensolle . Daraufhin erklärte Staatssekretär Son¬ne m a n n , er ziehe den betreffenden Aus¬
nahmeparagraphen des Entwurfs zurück , was
jedoch von dem bayerischen Ministerpräsiden¬ten E h a r d mit dem Hinweis abgelehnt wur¬de , daß ein Ressortbeamter nicht befugt sei,einen Gesetzesparagraphen zurückzuziehen .Nach einer kurzen aber heftigen Aussprachestrich der Bundesrat schließlich doch den Aus¬
nahmeparagraphen , so daß das Gesetz , falls
es in dieser Fassung bestätigt werden sollte ,auch in Bayern und Baden -Württemberg Gel¬
tung haben wird

Neuer Termin für Bundesiat
STUTTGART . Die Abstimmung im Bundes¬rat über die deutsch -alliierten Verträge istnach einer Mitteilung des Bundespräsidentenund Ministerpräsidenten von Baden -Württem¬

berg , Reinhold Maier , auf den 24. April ver¬schoben worden , weil der Bundeskanzler zudem ursprünglich vorgesehenen Termin am
17 . April noch nicht von seiner Amerikareisezurück sein wird . Die Entscheidung der baden -
württembergischen Landesregierung über ihrVotum im Bundesrat wird deshalb ebenfallseine Woche später , am 20. April , fallen .

Adenauer über Fall Naumann
hf. BONN. Bundeskanzler Dr. Adenauer

berichtete am Freitag dem Kabinett über die
Entwicklung im Fall Naumann . Wie ein Re¬
gierungssprecher bekanntgab , ist nach Auf¬
fassung der Bundesregierung die Vermutungfalsch , daß die britischen Behörden sich nur
deswegen zur Übergabe des Falles an die
deutschen Behörden entschlossen hätten , weildie gegen Naumann erhobenen Vorwürfe sich
nicht bestätigen ließen . Erst die Überprüfungdurch den Oberbundesanwalt werde das Ge¬
wicht des Tatbestandes eindeutig zeigen .

Der Sicherheitsbeauftragte Blank refe¬
rierte anschließend über die Verhandlungen im
Interimsausschuß der EVG . Das Kabinett
stellte nach diesem Bericht fest , daß der Aus¬
schuß mit der erzielten Einigung den Auftrag ,der ihm von der Außenminister -Konferenz in
Rom erteüt worden war , erfüllt habe .

Verabschiedet wurde der Entwurf des Ge¬
treidepreisgesetzes , dessen Fassung in den
letzten interministeriellen Beratungen noch
einmal grundlegend geändert wurde . Das Ge¬
setz geht nun an den Bundesrat , der es nach
seiner ersten Stellungnahme an den Bundestag
weiterleiten wird .

Doch Haftprülungsverfahren ?
HERFORD . Obwohl die britischen Behördendie Strafverfolgung gegen Naumann und seine

sechs Mitverhafteten , ehemals führende Na¬
tionalsozialisten , dem Oberbundesanwalt in
Karlsruhe übergeben haben , werden Dr . Gust .Scheel und Dr . Heinrich Haselmeyeram 31 . März dem britischen Obergericht inBielefeld vorgeführt , teilte die Geschäftsstelledes Gerichts am Freitag mit . Beide hattenauf Grund des englischen Habeas -Corpus -Ge-setzes Haftprüfungsanträge gestellt

BONN. Mindestens 1,2 Milliarden DM öf¬
fentliche Mittel will die Bundesregierung in
den nächsten Monaten in die deutsche Wirt¬
schaft pumpen . Damit will sie eine Mengen¬
konjunktur einleiten , die der Wirtschaft die
Möglichkeit zu Preissenkungen und Export¬
steigerungen gibt und dem Verbraucher einen
erhöhten Konsum gestatten soll . Das Aus¬
schütten dieser Mittel ist der Kern des er¬
weiterten Preusker -Planes , über dessen end¬
gültige , letzte Form der FDP -Bundestagsab -
geordnete Dr . Viktor Emanuel Preusker
am Freitag vor der Presse in Bonn sprach .

Preusker gab bekannt , daß sein ursprüng¬
licher Plan in einer erweiterten Form die Zu¬
stimmung des Bundeskanzlers , der Bank deut¬
scher Länder und der zuständigen Ressort¬
minister gefunden habe . Ministerialdirektor
Dr . Rust , der Leiter der Montanabteilung
im Bundeswirtschaftsministerium , sei beauf¬
tragt worden , den Plan zu verwirklichen .

Der Preusker -Plan hat in seiner erweiter¬
ten Form zwei Schwerpunkte . Der erste Teil
der Maßnahmen dient der direkten oder indi¬
rekten Exportförderung , ohne jedoch Diskri¬
minierungen zu schaffen , die mit dem Prinzip
des fairen Wettbewerbs nicht zu vereinbaren
sind . Das Kernstück dieses Teils ist eine Ex¬
portanleihe in Höhe von 500 Millionen DM,die noch vor der geplanten Lastenausgleichs¬
anleihe aufgelegt werden soll.

Der zweite Teil der Maßnahmen sieht In¬
vestitionen in der Verkehrswirtschaft — Bun¬
desbahn , Straßenbau und Bundespost — in
einer Gesamthöhe von mindestens 550 Millio¬
nen DM vor . Durch diese Investitionen , die

18 Millionen Hausratshilfe bis Ende Februar .
Stuttgart . — Die Ausgleichsämter in Baden-
Württemberg haben von Dezember 1952 bis Fe¬
bruar 1953 insgesamt 18 Millionen DM Hausrats¬
hilfe nach dem Lastenausgleichsgesetz ausbe¬
zahlt , davon allein im Februar acht Millionen
DM . Der Durchschnittsbetrag belief sich auf
403 DM .

Neues Segelflugmodell. Augsburg . — Heini
Dittmar , der Erbauer des bekannten Segelflug¬
zeugs „Condor“

, hat einen neuen Segelflugzeug¬
typ konstruiert . Es handelt sich um einen Dop¬
pelsitzer . dessen Sitze nebeneinander liegen . Das
Neuartige an der Maschine ist , daß sie in kurzer
Zeit durch den Einbau eines 30 bis 60 PS-Mo-
tors in ein Motorsportflugzeug verwandelt wer¬
den kann . Das neue Segelflugzeug soll nur 4500
DMark kosten .

90prozentige Liberalisierung in Bälde . Bonn.
— Ein Sprecher des Marshallplan -Ministeriums
kündigte am Freitag in Bonn an , daß die neue
deutsche Liberalisierungsliste , die eine OOprozen-
tige Importliberalisierung gegenüber 84 Prozent
bisher vorsieht , noch vor Ostern verkündet wer¬
den soll.

Abflugsquote jetzt über 2000 . Bonn. — Zum er¬
sten Male sind am Donnerstag mehr als 2000
Sowjetzonenflüchtlinge aus Berlin ins Bundes¬
gebiet abgeflogen worden , teilt das Bundesver -
triebenenministerium am Freitag mit . Die Zahl
der ausgeflogenen Personen betrug 2116 , die der
neuankommenden Flüchtlinge dagegen nur 1143.

Sie wollen nicht ins Ledigenheim . Koblenz . —
Gegen den Bau eines Ledigenheimes , das eine
westdeutsche Firma für ihre langjährigen weib¬
lichen Angestellten errichten wollte , haben nach
einem Bericht des „Rheinischen Merkur “ die be¬
troffenen Frauen mit einer interessanten Be¬
gründung protestiert : Wenn Ihnen der schönste
und natürlichste Beruf , die Sorge für Haus und
Familie , schon verschlossen bleibe und sie ihr
Schicksal bei lebenslänglicher Erwerbstätigkeit
meistern müßten , so wollten sie gerade wegender Gleichartigkeit ihres äußeren Lebenslaufes
nicht künstlich ausgesondert und zusammenge¬faßt werden .

Deutsche Raketen - und Weltraumforschung ge¬fordert . Düsseldorf . — Eine Aufhebung des Ver¬bots der Raketen - und Weltraumforschung in

aus öffentlichen Mitteln finanziert werden ,soll die Investitionsgüterindustrie gestütztwerden . Zunächst solle auf alle Maßnahmen
verzichtet werden , die eine gesetzliche Rege¬
lung notwendig machten , damit der Plan
schnell verwirklicht werden kann .

Die Mittel zur Finanzierung der Investitio¬
nen in der Verkehrswirtschaft und bei der
Bundespost sollen in Höhe von 350 Millionen
DM durch Vorgriff auf die Tilgungs - und
Zinsrückflüsse aus ERP -Mitteln beschafft wer¬
den . Rund 200 Millionen sollen aus Haus¬
haltsmitteln entnommen werden , und zwar
durch Vorziehung und vorzeitige Freigabe
ohnehin vorgesehener Mittel .

Preusker teilte ferner mit , daß der 100-
Millionen -Kredit für die mittelständische
Wirtschaft auf 200 Millionen erhöht werden
soll.

Die Maßnahmen , den direkten Konsum zu
fördern , sind in der erweiterten Fassung des
Preusker -Planes stark beschränkt worden , da
sie zum großen Teil nur durch gesetzliche Re¬
gelungen zu verwirklichen wären . Übrig ge¬
blieben sind nur die Maßnahmen zur Bele¬
bung des Gebrauchtwagenmarktes und das
Programm zur Förderung des Teilzahlungsge¬
schäftes .

Das Kabinett hat den Plan Preusker , ver¬
billigte Lebensmittel zugunsten des sozial
Schwachen einzuführen , angenommen . Es sei
daran gedacht , an Bedürftige Verbilligungs¬
scheine auszugeben , die für Rentner zusam¬
men mit den Renten und für andere Bedürf¬
tige durch das Rote Kreuz ausgegeben werden
sollen .

der Bundesrepublik hat der Ministerialdirektorim nordrhein -westfälischen Verkehrsministerium ,Dipl .-Ing . Leo Brandt , am Freitag erneut gefor¬dert .
Remer steckbrieflich gesucht. Braunschweig . —

Die Braunschweiger Staatsanwaltschaft teilte mit ,daß am Freitag gegen den früheren zweiten Vor¬
sitzenden der verbotenen SRP, Generalmajora. D . Otto Ernst Remer , ein Steckbrief erlassenund die Fahndung aufgenommen worden sei.Remer sollte nach einem vierwöchigen Strafauf¬schub am Freitag in Oldenburg eine dreimona¬
tige Gefängnisstrafe antreten .

Leitende Zeiss-Angesteilte festgenommen . Ber¬lin . — Das SED-Zentralorgan „Neues Deutsch¬land “ bestätigt am Freitag die Festnahme vonleitenden Angestellten der Zeiss-Werke in Jena .Eine „Bande von Spionen“ hätte wichtige For¬
schungsergebnisse und Entwicklungsarbeiten desJenaer Werkes an Zeiss-Konzern-Betriebe im
Bundesgebiet und damit an „amerikanische Spio¬nagestellen “ verschoben.

Sowjetisches Entgegenkommen an Österreich.Wien. — Zum ersten Male seit vielen Monatenhaben die sowjetischen Vertreter im Viermächte¬kontrollrat für Österreich eine entgegenkom¬mende Haltung eingenommen . Nach dem Zu¬
sammentreten des Alliierten Kontrollrates am
Freitag wurde bekannt , daß der Exekutivaus¬schuß des Rates einem Antrag der österreichi¬
schen Regierung zugestimmt hat , Stellwerke ,Bahnhöfe und die Züge der österreichischen
Bundesbahn mit drahtlosen Einrichtungen auszu¬
statten .

Anschlag auf Pariser D-Zug. Paris . — In der
Nähe von St . Nazaire kam es am Donnerstag¬abend zu einem Anschlag auf den Pariser D-Zug,der unabsehbare Folgen hätte haben können . Die
Attentäter hatten auf einer Schiene einen 60pfün-
digen Zementklotz angebracht , der jedoch vom
Schienenräumer der Lokomotive losgerissen und
zur Seite geschleudert wurde .

Thorez will doch zurückkehren . Paris . — Wie
aus französischen Regierungskreisen bekannt
wurde , hat der zur Gesundung in der Sowjet¬union weilende französische Kommunistenführer
Maurice Thorez für seine Rückkehr nach Frank¬
reich bei den britischen Behörden ein Durchreise¬
visum für oie britische Zone Deutschlands be¬
antragt .

DIE ME11NUM . Ltl'. ii A l\ O E K i\

Vor acht Jahren . . .
Welche Abwehrmaßnahmen hat die bi, . ,sehe Regierung für einen eventuellen Rake¬

tenbeschuß durch einen „neuen Aggressor“getroffen ? , fragt die konservative britischeZeitung „Daily Express “ am 8. Jahres¬
tag der Explosion einer deutschen V 2-Rake-te — es war die 1050 . — in dem englischenStädtchen Orpinton . Das Blatt führt aus:

„In den 44 Wochen zwischen dem Abschuß derersten und letzten Hitler -Rakete wurden 8938Menschen getötet und 25 504 schwer verletzt .Während des Beschusses konnte niemand in derGefahrenzone arbeiten , ruhen , essen oder schla¬fen , ohne von der schleichenden Furcht bedrücktzu werden , daß in jedem Augenblick eine Raketeauf ihn fallen könnte . Wenn Hitler in solch einerkurzen Zeit so viel mit Raketengeschossen, diedie ersten einfachen Exemplare ihrer Art waren ,anstellen konnte , dann dürfte " ein neuer Aggres¬sor wohl in der Lage sein , mit vollkommenenGeschossen weit mehr zu erreichen .“

Preis: „Ewige Zweiteilung“
Mit den Auswirkungen einer Politik desfriedlichen Nebeneinanders der Sowjetunionund der USA befaßt sich das Wiener Blatt

„Neues österreic h", an dem ÖVP,SPÖ und KPÖ gleichermaßen beteiligt sind.
„Im Kernpunkt der europäischen Friedensbe¬

strebungen steht das Problem Deutschland . Wasbedeutet das „friedliche Nebeneinander “
, wennman es auf das deutsche Territorium anwendet ?Es wäre die Verewigung der Zweiteilung . DieBonner Bundesrepublik . . . sollte friedlich ne¬beneinander leben mit dem nach Sowjetmusterkonstituierten deutschen Oststaat . In Wirklich¬keit würden sich die beiden Teile nicht Zusam¬menleben , sondern immer mehr auseinanderle¬ben und die Lösung der deutschen Problematikimmer mehr erschweren . . . . Während den Deut¬schen mit dem Grundsatz des „friedlichen Neben¬einander “ gar nicht geholfen wäre , würden un¬sere Staats- und Volkswünsche durch die Ver¬

wirklichung dieses Grundsatzes nahezu restlosbefriedigt .“

Weitere Rückschia . «
Schwere Kämpfe um die „Bunkerhöhe “

SEOUL . Nach starker Artillerie -Vorberei -
tung haben chinesische Sturmtruppen ln West¬
korea in der Nacht zum Freitag zehn alliierte
Vorpostenstellungen angegriffen und nach sie-
benstündigen Kämpfen amerikanische Marine¬
truppen aus zwei Stellungen an der „Bun¬
kerhöhe “ geworfen . Die Kommunisten griffenmit über 3500 Mann an .

CSR fordert Auslieferung
WIEN . Die tschechoslowakische Regierunghat in einer Note von den amerikanischen Be¬

hörden in Deutschland mit allem Nachdruck
die Rückgabe der Verkehrsmaschine und die
Auslieferung ihrer 29 Passagiere und Besat¬
zungsmitglieder verlangt , die am letzten Mon¬
tag auf dem Frankfurter Rhein -Main -Flug -
hafen gelandet sind . In der Note wird auch
die Auslieferung jener sechs Personen ge¬fordert , die die amerikanischen Behörden um
Asyl nachgesucht haben . Es handle sich um
sechs „Terroristen “

, die in der Tschechoslo¬
wakei abgeurteilt werden müßten .

Juin : ln dieser Formunbrauchbar
PARIS . Der Generalinspekteur der franzö¬

sischen Armee und Oberbefehlshaber der
NATO -Landstreitkräfte in Mitteleuropa , Mar¬
schall Juin , hat in einer geheimen Sitzungdes französischen nationalen Verteidigungs¬
ausschusses den EVG-Vertrag in seiner ge¬
genwärtigen Form kritisiert . Nach dem Be¬
richt eines Ausschußmitgliedes nannte der
General den Vetrag unbrauchbar , da er unzu¬
reichende Garantien für die Einheit der fran¬
zösischen Armee biete . Juin bemängelte , daß
die auf 18 Monate festgesetzte Übergangszeit
zu kurz sei .

Kleine Weltchronik
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(21 . Fortsetzung )
„Man sagt , daß er im Dobraytal gefunden

wurde vor vielen hundert Jahren . Man
schenkte ihn Gott Wischnu . Vor drei Genera¬
tionen kam er in den Besitz unserer Familie .
Und eines Tages wird er weiter wandern .“

Agneta reichte den Stein zurück . Und nur
um etwas zu sagen , fragte sie : „ Im Dobraytal ?
Wo ist das ? “

„ Wünschen Sie nicht , dorthin zu kommen ,Fräulein Angelius “ , lächelte Fürst Rameni .
„Das Dobraytal ist eine der furchtbarsten
Gegenden unseres Landes . Lauter Dschungelund Sümpfe , nachts steigen die Fieberdünste
auf . und kein Mensch kann dort leben .“

„Dort läßt du gerade jetzt deine berühmte
Brücke bauen , nicht wahr ? “ warf Prinzessin
Gobay ein.

Agnetas Hand fuhr zum Herzen , doch dann
nahm sie sich zusammen . „Also — in diesem
Fiebergebiet arbeitet mein Schwager ? “

Fürst Rameni löschte langsam seine Ziga¬rette aus , sein Gesicht war ganz ausdruckslos ,als er sich jetzt an Agneta wandte
„Nein , nein , seien Sie ganz ruhig , die Brücke

liegt weit nördlicher . Die Gegend , in der Inge¬nieur Lagerström arbeitet ist viel gesünder ,dort gibt es kein Fieber !“ Ein befehlender Blickstreifte Prinzessin Gobay , und diese lächcihn an . Dann zog sie ein diamantenbesetzZigarettenetui aus den Falten ihres Gewan"i 8“ 6“ im selben Augenblick einen kleinerschreckten Schrei aus .
Jüitten n

i^
telnl

„Eben ist er von der Ke tte
SrenVten ™ 3 lhn hier in Kissen v

entstand
r

cbJch Pr anf en hm, ein kleiner Tunentstand , doch wenige Sekunden später sa

Prinzessin Gobay erleichtert : „Hier ist er ja ,er hatte sich in den Falten meines Gewandes
verborgen . Entschuldigen Sie die Aufregung .“

Sie öffnete das Zigarettenetui und hielt es
Agneta hin . „ Nehmen Sie eine dieser Ziga¬
retten , sie werden extra für mich angefertigt ,sie werden Ihnen gut tun “ Ihre Augen blickten
Agneta beschwörend an , diese griff zögernd
nach dem Etui . Als sie es zurückreichte , zitterte
die Hand ein wenig . Mit einem Blick hatte sie
gesehen , daß auf der Innenseite des Etuis mit
Lippenstift ein Wort geschrieben stand :

„Lüge !“
Prinzessin Gobays Gesicht war ausdrucks¬

los wie eine Maske . Agneta fröstelte . Was
wurde hier gespielt ? Welche Geheimnisse um¬
gaben sie? „ Ich will nach meiner Schwester
sehen “ , sagte sie hastig . Niemand hielt sie
zurück .

Britta tanzte , sie flog von einem Arm in den
anderen . Betäuben wollte sie sich, wollte ver¬
gessen . Niemand durfte sehen , wie grenzenlosenttäuscht sie von diesem Abend war . Mit
keinem Blick hatte Fürst Rameni sie gestreift ,als er sich mit seinem Onkel in den Neben¬
raum zurückzog . Sie hatte so sehr gehofft , ein¬
mal mit ihm zu tanzen , nur ein einziges Mal
ihm nahe zu sein Aber Fürst Rameni tanzte
nicht , er ging ihr aus dem Weg, er war fremder
denn je . Es war nur ein schwacher Trost für
sie , daß der Maharadscha auch keine andere
Frau aufforderte . Nun saß er wieder bei Prin¬
zessin Gobay , und die Inderin wirkte faszi¬
nierender als je zuvor .

Britta fühlte sich so machtlos und verloren .
War es wirklich erst wenige Monate Ijer, daß
sie in Stockholm gewesen war ? Es wurde ihr
ganz seltsam zumute , es war , als sei dies ein
ganz anderes Leben gewesen . Und Sven 7 Er
war so fern , er wurde immer mehr zu einem
Schatten für sie Auch die Dankbarkeit dafür ,daß er ihr die Möglichkeit gegeben hatte , nach
Indien zu kommen , verblaßte nach und nach.
Sie wollte ehrlich zu ihm sein , immer war sie
ein ehrlicher Mensch gewesen , aufrichtig in
ihren Konsequenzen . Und nun wußte sie, daßsie niemals Sven Lagerströms Frau werdenkonnte . Die Unruhe ihres Blutes hallte sie da¬

mals zu ihm getrieben , die Sehnsucht , aus der
Enge Stockholms wegzukommen Sie hatte ge¬
glaubt , sich über ihr Herz hinwegsetzen zu
können . Nein , als sie Sven Lagerström ihr Ja¬
wort gab , damals , an jenem Abend in den
Schären , da hatte sie nicht gelogen , sie hatte
den ehrlichen Willen gehabt , ihm eine guteGattin zu sein . Aber das Schicksal war stärker
als sie, gegen die Stimme des Herzens kann
niemand ankämpfen . Sie mußte ehrlich sein ,mußte Abschied nehmen , heimkehren . . .

Heim ? Sie erschrak , wenn sie daran dachte .
Wo war sie denn eigentlich zu Hause ? Sie sah
sich um in dem großen goldenen Festsaal , sah
Hunderte von indischen Dienern auf lautlosen
Sohlen umhergehen . Durch die weit geöffneten
Fenster , die mit einem beinahe unsichtbaren
Netz gegen die umherschwärmenden Insekten
abgedeckt waren , drang die warme Luft der
Tropennacht mit ihren geheimnisvollen Lau¬
ten und herbsüßen Düften . Hier lebte sie , hier
konnte sie atmen , hier wäre ihre Heimat , wenn
man ihrem Herzen Ruhe gönnen würde . Doch
der Mann , der sie ihi geben könnte , war uner¬
reichbar . Ein fremder Fürst . . Die Musik
wurde ihr plötzlich zur Qual

„Nein , Leutnant Meanwhile , ich möchte nicht
mehr tanzen “ Sie wehrte lächelnd ab und
ahnte nicht , daß auch im Herzen dieses jungenOffiziers ein Aufruhr tobte . Sie wußte nicht ,daß beider Gedanken um die gleichen Men¬
schen kreisten : Fürst Rameni und Prinzessin
Gobay . . .

„Darf ich Sie hinausbegleiten ? “ fragte Leut¬
nant Allan Meanwhile . Sie nickte zerstreut .Vielleicht tat ihr ein wenig frische Luft gut .
Sie standen nebeneinander auf der Terrasse
und blickten auf die flammenden Fackeln und
flimmernden Lichter , die die Fenster erhellten .
„Wie ein Märchen “

, sagte Leutnant Meanwhile .
„ Sehen Sie dort drüben den kleinen Palast , er
scheint mitten im See zu legen “

Britta folgte dem deutenden Finger . Im
Lichte der Fackeln sah es wirklich so aus , als
schwämme der weiße Marmorpalast auf sil¬
bernen Wellen.

„Dort ist das Frauenhaus . Früher haben
dort die Frauen des Maharadscha gewohnt “ ,

sagte sie träumend „Umgeben von silbernen
Wellen , von Rosengärten und Lotosblumen .
Heute steht der Palast leer — das heißt , gerade
jetzt ist er von Prinzessin Gobay bewohnt .
Nur eine schmale Brücke führt hinüber , sonst
Ist er von Wasser umgeben .“

Leutnant Meanwhile atmete schwer . Er
zwang seine Stimme zu einem gleichgültigen
Ton , als er fragte :

„Wohnt die Prinzessin dort allein oder mit
ihrer Dienerschaft ? “

„ Ich habe keine Ahnung , Leutnant Mean¬
while . Die Prinzessin interessiert mich ehrlich
gesagt wenig . Aber ich glaube , kein männliches
Wesen darf den Palast betreten . Er soll einen
unterirdischen Gang haben , hat Harry Upper¬
wood uns einmal erzählt . Den hat einer der
früheren Maharadschas bauen lassen , damit
er ungestört seine Frauen besuchen konnte .
Aber ob das wahr ist , weiß ich nicht .“

„ Ein Gang von hier zum Frauenpalast ?"
Allan Meanwhile hielt den Atem an , seine
Finger trommelten nervös auf dem Geländer
der Terrasse .

„ Fragen Sie mich nicht so genau , Leutnant
Meanwhile Ich weiß es wirklich nicht “

Sie wandte sich um und ging hinein . Sie
merkte nicht einmal , daß der Leutnant ihr
nicht folgte

Agneta kam ihr entgegen . „Tante Petrea will
sich zurückziehen , wollen wir nicht auch
hinaufgehen ? Du willst ja morgen zur Jagd
früh aufstehen 1“

Britta ließ sich willig führen , wie eine kleine
Flamme war die Hoffnung in ihrem Herzen
wieder erwacht . Morgen war ein neuer Tag.
Morgen würde sie zu einem neuen Entschluß
kommen .

„ Schade , daß du nicht mit willst , Agneta ! Ich
freue mich so auf die Jagd . Vielleicht habe ich
nie wieder Gelegenheit zu einem derartigen
Erlebnis “

„ Warum nicht , Britta ? Du bleibst doch vor¬
läufig in Indien , und wenn Sven “

„ Nicht heute abend . Neta . ich will dir in den
nächsten Tagen etwas sagen , was dich viel¬
leicht traurig machen wird “

(Fori - ' *'
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Am Dienstag urteil im Bürkie Prozeß Abschied der Wintersaison im Schwarzwald
Stuttgart . Im Bürkle -Kredit -Prozeß hatten am

Freitag die vier Angeklagten das Schlußwort
In einem seltsamen Gegensatz zu der Breite des
nun nahezu 5 Monate dauernden Strafverfahrens
Stand die Kürze der Erklärungen , die die An¬
geklagten am 38 . und letzten Verhandlungstag
abgaben . Sie brauchten für ihr Schlußwort ins¬
gesamt 12 Minuten .

Der Hauptangeklagte Willy Bürkie , der eine
itarke innerliche Erregung verriet , sagte , nach
den Plädoyers der Verteidiger sei in der Öffent¬
lichkeit der Eindruck entstanden , als ob auf der
Anklagebank die „unschuldigsten Lämmer “ des
Bundesgebietes säßen . Er selbst fühle sich aber
mit allen Fehlern eines unvollkommenen Men -
ichen behaftet . Er habe jedoch immer das beste
gewollt . Er lege nun sein Schicksal vertrauens¬
voll in die Hände des Gerichtes . Der Angeklagte
Rudolf L ä m m 1 e sagte , man habe beim Be¬
kanntwerden des Kreditfalles der Öffentlichkeit
einen „Elefanten versprochen “ , jetzt sei man da¬
bei , ein „ Mäuslein “ zu fangen . Die Angeklagten
Martin Richter und Franz P f i t z m e i e r
schlossen sich den Ausführungen ihrer Vertei¬
diger an . Das Gericht wird am kommenden
Dienstag das Urteil verkünden .

Befriedigende Bilanz / Winterkur bei Erholungsuchenden zunehmend beliebt

Freudenstadt . Die Wintersaison im Schwarz¬
wald geht ihrem Ende zu . Für die zahlreichen
Kurorte und Wintersportplätze ist die Bilanz
wieder recht befriedigend . Im allgemeinen wer¬
den dieselben Besucherzahlen verzeichnet wie
im Vorjahr , das als Rekordjahr galt . Wenn sie
nicht abermals gestiegen sind , so hängt dies nach
der Ansicht des badischen Fremdenverkehrsver¬
bandes damit zusammen , daß im vergangenen
Winter mehr Sportler und Kurgäste als in frü¬
heren Jahren ins Ausland , besonders in die
Schweiz und nach Österreich fuhren .

Übereinstimmend wird von fast allen Schwarz¬
wälder Winterkurorten gemeldet , daß die Zahl
der ausgesprochenen Wintersportler heuer zu¬
rückgegangen ist . Dafür sind mehr Erholung¬
suchende gekommen , die einen Teil ihres Jah¬
resurlaubs in den Winter gelegt haben . Die „zünf¬
tigen “ Wintersportler kamen meist über das
Wochenende . Der Feldberg und der Schauinsland
im südlichen Schwarzwald und die Wintersport¬
plätze längs der Schwarzwaldhochstraße im

Aus Südwürttemberg
Anhänger - Vorschriften treten in Kraft

Tübingen . Am 1. April 1953 treten die neuen
Vorschriften über das Mitführen von Anhängern
in Kraft . Hie cnach darf hinter Kraftfahrzeugen
nur noch ein Anhänger mitgeführt werden . Aus¬
genommen sind Zugmaschinen , die zwei An¬
hänger haben dürfen , wenn die für Züge mit einem
Anhänger zulässige Länge von 20 m nicht über¬
schritten wird . Hinter Sattelkraftfahrzeugen
(Sattelzugmaschine mit Sattelanhänger ) darf kein
weiterer Anhänger mitgeführt werden . Diese
Fahrzeuge dürfen mit dem aufgesattelten An -

hänger nicht länger als 14 m sein . Die neuen
Vorschriften wurden erlassen , damit insbeson¬
dere das Überholen erleichtert und die Ver¬
kehrssicherheit gesteigert werde .

Kameradschaftstreffen der 715 . ID.

Reutlingen . Angehörige der 715 . Infanterie¬
division , die sich hauptsächlich aus dem Gebiet
Baden -Württembergs rekrutierte , planen ein
Treffen aller ehemaligen Kameraden der Divi¬
sion auf 2 .- 3 . Mai in der Friedrich -List - Halle in
Reutlingen . Das Treffen hat keinerlei politischen
Hintergrund , sondern dient in erster Linie der

Was bringen die Theater ?

Spielpläne der kommenden Woche

Landestheater Württ .-HohenzoHem : Dienstag :
ln Reutlingen : Calderon , Der Richter von Za -
lamea . Mittwoch : in Rottenburg : Bernanos , Die
begnadete Angst . Donnerstag : in Tübingen : Ber¬
nanos , Die begnadete Angst . Freitag : in Tübin¬
gen : Bernanos Die begnadete Angst .

Staatsoper Stuttgart : (Sonntag 29. März ) : Johann
Sebastian Bach , Matthäuspassion . Montag : Johann
Sebastian Bach , Matthäuspassion . Dienstag : Puc -
cini , Tosca . Mittwoch : Richard Strauß , Arabella .
Donnerstag : geschlossen . Freitag : geschlossen .
Samstag : Mozart , Die Zauberflöte .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (29. März ) :
Charell/Arnstein , Feuerwerk . Montag : Ibsen ,
Rosmersholm . Dienstag : Ibsen , Rosmersholm .
Mittwoch : Oscar Wilde , Eine Frau ohne Bedeu¬
tung . Donnerstag : geschlossen . Freitag : Pär
Lagerkvist , Barabbas . Samstag : geschlossen .

Börsen der Woche

Die Börse hatte eine allgemeine gründliche und
widerstandsfähige Haltung aufzuweisen . Das Kurs -
nlveau lag meist behauptet , zum Teil etwas be¬
festigt . Die Umsatztätigkeit war an verschiedenen
Börsentagen recht lebhaft , einzelne Werte der In¬
dustrieaktien konnten erst bei ermäßigter Basis
eufgenommen werden (Brauhaus Ravensburg , Schu¬
bert & Salzer , Süddeutsche Baumwolle Kuchen so¬
wie Kolb & Schüle ) . In Erwartung einer baldigen

Sekanntgabe der Entflechtungsziffern konnten sich
Ontanwerte gut behaupten , in Einzelfällen sogar

größere Kursgewinne erzielen . Diese Höchstkurse
▼• rmochten sich allerdings nicht immer zu halten .
Am Bankenmarkt herrschte vollständige Ruhe .
Auch am Giromarkt machte sich in den favorisier¬
ten Werten größere Nachfrage bemerkbar . Groß¬
banken Giro im Gegensatz zu den Effekten recht
lebhaft und erholt . Renten ruhig , zum Teil etwas
«achgebend .

Aufklärung von Schicksalen vermißter ehemali¬
ger Angehöriger der Division im Zusammenwir¬
ken mit dem Roten Kreuz . Die Anschriften eines
großen Teils der ehemaligen Angehörigen dieser
Division konnten ermittelt werden ; sehr viele
sind aber noch nicht bekannt . Der Zweck des
Treffens erfordert , daß möglichst viele Kamera¬
den erscheinen . Daher werden alle Divisions¬
angehörigen gebeten , einander auf dieses Tref¬
fen aufmerksam zu machen . Solche , die in den
nächsten Tagen keine persönliche Einladung er¬
halten , mögen ihre Anschrift (dem ehemaligen
Obgfr .) Konrad Letzgus . Reutlingen , Kurrer -
straße 40 . mitteilen .

Dorfspitäler sollen aushelfen
Weingarten . Im Kreistag von Ravensburg wur¬

de von einigen Bürgermeistern der Landgemein¬
den empfohlen , in zentral liegenden Dörfern
kleine Krankenhäuser mit 20 bis 30 Betten ein¬
zurichten . Diese Dorfspitäler sollen die überbe¬
legten Krankenhäuser in Ravensburg , Weingar¬
ten und Waldsee entlasten , außerdem nach der
Ansicht der Antragsteller die Voraussetzung da¬
für schaffen , daß leichtere Fälle von den orts¬
ansässigen Ärzten behandelt werden können .
Vertreter des Gesundheitsamtes wendeten aller¬
dings ein , daß man bisher mit derartigen Ent¬
lastungsspitälern ln finanzieller Hinsicht keine
guten Erfahrungen gemacht habe .

nördlichen Schwarzwald bildeten für sie die
Hauptanziehungspunkte . Bei der derzeitigen
Schneelage wird man im Hochschwarzwald noch
einige Wochen Ski fahren können .

Kurorte sollen gefördert werden
th . Stuttgart . Wirtschaftsminister Veit hat am

Donnerstag in der Stuttgarter Landesversamm¬
lung eine große Anfrage beantwortet , mit der er¬
reicht werden sollte , daß die Regierung in be¬
stimmtem Maße die Bäder und heilklimatischen
Kurorte des Landes finanziell fördere um sie ,
vor allem gegenüber dem Ausland , konkurrenz¬
fähig zu machen . Der Interpellation , die von den
großen Fraktionen CDU , SPD und FDP/DVP ein¬
gebracht worden war , maß die Regierung eine
besondere Bedeutung bei . Dies ging schon aus
dem Umfang der Regierungserklärung hervor .
Über die darin enthaltenen Zusagen zeigte sich
das Haus befriedigt .

Der Wirtschaftsminister stellte sich dem
Wunsche nicht entgegen . Schon im Haushalt 1952
seien für besonders vordringliche Fälle zur För¬
derung des Fremdenverkehrs eine halbe Million
DM gezahlt worden . Im Haushaltsjahr 1953 werde
das Wirtschaftsministerium für die Förderung
der nicht staatlichen Heilbäder und heilklimati¬
schen Kurorte einen wesentlich höheren Betrag
anfordern .

12 500 Flüchtlinge seit 1 . Februar
Stuttgart . Nach einer Mitteilung des Vertriebe -

nenministeriums kamen vom 1. Februar bis 24:
März 12 566 Sowjetzonenflüchtlinge nach Baden -
Württemberg . Die Anfang März für Baden - Würt¬
temberg festgelegte Aufnahmequote von 524 Per¬
sonen täglich konnte nicht eingehalten werden ,
weil nicht genügend Flugzeuge zur Verfügung
standen . Im Februar wurden in Baden -Württem¬
berg außerdem 2755 Umsiedler aufgenommen . In¬
nerhalb der Umsiedlungsaktion 1952, die vom 1.
Juli 1952 bis 30 . Juni 1953 läuft , hat Baden -Würt¬
temberg insgesamt 79 000 Umsiedler aufzuneh¬
men . Davon sind bis Ende Februar 53 705 ein¬
getroffen . Es müssen somit bis 30 . Juni noch
25 295 Umsiedler aufgenommen werden .

Schulklasse erfuhr abschreckendes Beispiel
Lörrach . Vier junge Mädchen im Alter von 17

bi s 21 Jahren , die vorigen Sommer und Herbst
vom deutschen Grenzgebiet aus erfolgreiche
Raubzüge in Kaufhäuser und Ladengeschäfte der
benachbarten Schweiz unternommen hatten ,
mußten sich nun vor dem Schöffengericht wegen
fortgesetzten Diebstahls verantworten . Zwei
minderjährige Mädchen erhielten Jugendarrest
zwischen drei und vier Monaten , die beiden an¬
deren , die volljährig sind , Gefängnisstrafen von
drei Wochen und vier Monaten . Zur Verhand¬
lung zugelassen war . nur eine Schulklasse mit
ihrem Lehrer , da der Staatsanwalt besonderen
Wert darauf legte , den jungen Menschen ein
abschreckende ? Beispiel zu geben

Aus Nordwürttemberg
Die Zahl der Süchtigen hat zugenommen
Stuttgart . Die Zahl der von der Stuttgarter

Arbeitsgemeinschaft für Suchtbekämpfung Be¬
treuten hat Im Jahr 1952 dem Vorjahr gegen¬
über um 30—40 Prozent zugenommen . Aus die¬
sem Grunde will die Stadtverwaltung den Be¬
ratungsstellen dieser Arbeitsgemeinschaft einen
Betrag von rund 15 000 DM im neuen Haushalts¬
jahr zur Verfügung stellen

Unermüdlicher Trickdieb
Böblingen . Das Schöffengericht Böblingen ver¬

urteilte einen 21jährigen Zuschneider aus Obern¬
dorf a . N . wegen fortgesetzten schweren Dieb¬
stahls zu einem Jahr Gefängnis . Walter , so heißt
das Bürschlein mit Vornamen , der in tadellosem
modernen Anzug aus der Untersuchungshaft vor¬
geführt wurde , hatte zusammen mit einem ande¬
ren jungen Mann , der urter dem Vornamen Os¬
kar als der große Unbekannte läuft , über ein
Jahr lang ganz Südwestdeutschland unsicher ge¬
macht und in Geschäften in der Hauptsache Uh -

Kurze Umschau im Lande
Die Pläne für ein Tübinger Studentenhaus

werden zurzeit im Sitzungssaal des - kleinen Se¬
nats der Universität Tübingen gezeigt . Das Haus ,
vor allem für Studierende gedacht , die keiner
Verbindung oder Vereinigung angehören , soll sei¬
nen Platz gegenüber der Neuen Aula in der Wil¬
helmstraße finden und wird rund 740 000 DM
kosten .

Die Eltern der Winnender Oberschüler erklär¬
ten sich kürzlich bereit , jährlich 25 DM mehr
Schulgeld zu zahlen , damit ein elfter Lehrer ein¬
gestellt werden kann . Der Gemeinderat geneh¬
migte daraufhin eine Stelle , sonst hätte die sech¬
ste Oberschulklasse aufgehoben werden müssen .

Tödlich verunglückt ist der 18jährige Sohn des
Kunstmaler -Ehepaares Rud . und Maria Nitschke ,
Balingen , als er mii seinem Fahrrad in Tuttlin¬
gen mit einem Pkw zusammenstieß .

Vom Schrecken getötet wurde eine ältere Frau
aus Köngen , Kreis Eßlingen , als sie während
eines Abendspazierganges von einem Wolfshund
gebissen worden war . Sie hatte einen Zwergpin¬
scher in der Hand , auf den es der Wolfshund
abgesehen hatte .

Zwei Spitzenhändlerinnen drangen durch die
Stalltür in ein landwirtschaftliches Anwesen in
Geigelbach , Kreis Saulgau , und stahlen aus der
Wohnung einen 100-DM-Schein .

Unter Verletzung fremden Jagdrechts hat ein
56 Jahre alter Mann in Sigmaringendorf , Kreis
Sigmaringen , in den letzten Jahren zahlreiche
Füchse , Iltisse und Steinmarder erlegt und die
Felle der Tiere zum Teil verkauft oder als Pelze
für seine Angehörigen verarbeitet .

Gegen einen Großschmuggler der 10 t Roh¬
kaffee in den Zwischenwänden eines Thermos -
lastzuges von der Schweiz nach Deutscnland
schmuggeln wollte , wurde Haftbefehl erlassen ,
da er zur Anklage vor dem Schöffengericht in
Lörrach nicht erschienen war .

34 Waggons Liebesgaben hat die katholische
Bevölkerung der Erzdiözese Freiburg , für „Das
katholische Notwerk Berlin “ gesammelt .

Durch einen Rasierspiegel , auf den die Sonne
schien und der dadurch zum Brennglas wurde ,
entstand in einer Gmünder Wohnung ein Zim¬
merbrand . Das Feuer konnte vom Wohnungs¬
eigentümer und von Passanten gelöscht werden .

Hu<b taa wuvbQ bevidjtet
„I zahl die Straf , aber a Saudackel bleibt er

doch “ murmelte ein Bäuerlein aus dem Kreis
Backnang , als es die Räume des Backnan -
ger Amtsgerichts verließ . Dort hatte sich der
handwirt wegen des spontanen Ausrufs „Du
Saudackel " zu verantworten , den er einem Mit¬
bürger während einer Auseinandersetzung ent¬
gegengeschleudert hatte . Dieser Ausdruck hatte
ihm eine Anzeige wegen Beleidigung eingebracht .
Den Richter fragte der Bauer , ob er das Wort
Saudackel etwa als Beleidigung ansehe . Er selbst
sei schon von vielen so bezeichnet worden . Er
habe deshalb aber noch niemanden angezeigt .
Der Richter kämpfte einige Zeit verbissen gegen
einen Heiterkeitsausbruch und setzte schließlich
die vom Staatsanwalt beantragte Buße von 100
DM auf 60 DM herab

ren und Taschenschirme entwendet . Die Diebe
wandten immer den gleichen Trick an . Walter
ließ sich in den Läden Uhien oder Knirpse vor¬
legen . Kurze Zeit darauf erschien Oskar , lenkte
die Aufmerksamkeit der Verkäuferin ab und
Walter konnte unbeobachtet seine Beute ein¬
heimsen . Nicht weniger als 25 solcher Diebstähle
in Cannstatt , Horb , Vaihingen/Enz , Oppenau ,
Blaubeuren , Schorndorf , Rottenburg , Altensteig ,
Freudenstadt , Schramberg , Spaichingen , Böblin¬
gen , Eßlingen , Herrenberg , Balingen , Sindelfin -
gen , Waiblingen , Urach und Sigmaringen konn¬
ten dem Angeklagten nachgewiesen werden . Zu -
den rund 50 Knirpsen und zehn Armbanduhren
kamen noch eine Reihe von Damenwesten .

Brutaler Raubüberfall in Ulm
Ulm . Die Kriminalpolizei nahm drei Männer

fest , die in den frühen Morgenstunden des Don¬
nerstag einen Schwerkriegsbeschädigten überfal¬
len und ausgeraubt hatten . Sowjetzonenflücht¬
linge fanden den Beraubten und brachten ihn in
das Krankenrevier ihres Lagers . Als die Polizei
die drei Täter entdeckte , hatten sie das geraubte
Geld fast restlos verbraucht . Der Haupttäter ist
im Jahre 1952 aus Weimar in die Bundesrepublik
gekommen .

Verband der Gas - und Wasserwerke tagte
Heilbronn . Auf dem Wartberg bei Heilbronn .

tagten am Donnerstag der Verband der Gas -
und Wasserwerke Württemberg und Baden und
die Landesgruppe Baden -Württemberg des deut¬
schen Vereins der Gas - und Wasserfachleute . Der
Vorsitzende , Generaldirektor K a u n , Stuttgart ,
teilte mit . daß die Bundestagung der beiden
Verbände , zu .der Gas - und Wasserfachleute aus
ganz Europa und aus den Vereinigten Staaten
erwartet werden , vom 27.—30. Mai in Stuttgart
stattfindet .

Zur Linderung der Not
der Sowjetzonenflüchtlinge sind auf unserem
Hilfskonto 10 420 bei der Kreissparkasse Tübin¬
gen folgende weitere Spenden eingegangen :

Uhlandgymnasium , Tübingen , 136.09 DM : E . und
V . Gildemeister , Fr . Dr . Trendelenburg , Tübingen ,
15 DM ; Chr . König , Tübingen , 15 DM : ungenannter
Spender 5 DM ; ungenannter Spender 20 DM : Giese -
mann , Entringen , 10 DM ; Luise Göz , Tübingen , 34
DM ; Dr . Ruoff , Tübingen , 10 DM ; Volksschule Al¬
tensteig 31.50 DM . — Insgesamt verzeichnet nun
unser Hilfskonto bereits über 1000 DM

Angesichts der Not der Sowjetzonenflüchtlinge
setzen -wir unsere Spendensimmlung fort .

Wie w :rd das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Am Samstag bei

zunehmender Bewölkung und Tagestemperaturen
bis 12 Grad vereinzelte Niederschläge . Auch am
Sonntag noch nicht ganz beständig
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Aus der christlichen Welt
Der bittere Kelch

Mit dem Einzug in das jubelnde Jerusalem be¬
ginnt , wie wir wissen , der letzte Abschnitt im
Leben Christi . Es mutet wie eine Fügung reinerer
Gerechtigkeit an , daß der , dessen Werk die Er¬
lösung der Welt war , einmal noch , bevor sich
öer irdische Tag neigt , etwas wie Dank , Liebe
Ond Zuspruch erfährt . Und doch war nicht dieser
Triumph die Stunde der Erfüllung , sondern dies
Var der Weg nach Golgatha — jener bittere
Kelch der Leiden , den er bis zur Neige auskosten
mußte .

Es ist wohl angebracht , bei der Betrachtung
dieses Leidens und Sterbens einmal den Ver¬
reich mit dem sonst üblichen Weltlauf zu ziehen .
*a gibt keine irdische Herrschaft , die auf die
tußeren Zeichen der Macht , der Würde , der
iJajestät je ganz verzichtet hätte . Christus aber
•riingt die Krone durch das Schwert der Schmer¬
len , durch den Purpur seines vergossenen Blu -
tes , durch die Erhöhung am Kreuze . Antichrist -
lidie Denker wollten darin nichts weiter sehen
• 1s eine grausige Paradoxie Aber nicht irgend¬
einer Willkür gibt die Lehre der Kirche Raum
Venn sie alle Gnaden , ja die Erlösung schlecht¬
hin , allein aus dem Opfer der Passion herleitet .
Denn — abgesehen von dem Unterschied zwi¬
schen weltlicher und geistlicher Majestät — es ist
ia auch in der Nachfolge des Kreuzwegs unend¬
lich viel mehr als nur Leid und Trübsal , mehr
als Erniedrigung und Not : die einzige wahre und

tiefe Läuterung . Unrecht und Sünde können in¬
nerlich nicht überwunden werden , wenn nicht
aus der Läuterung der Leiden . Unsere Augen
würden nicht geöffnet werden , wenn wir nicht
litten ; unsere inneren Kräfte müßten erlahmen
im ungestörten Wohlsein . Not ist der mütterliche
Grund der Bemühung . Ja mehr , erst das Opfer
heiligt und vollendet , erst das Opfer erwirkt den
Bund und die Versöhnung mit Gott .

So ist auch unser Weg nicht dazu da , daß wir
ihn beklagen und seinen Sinn verleugnen . Auch
aus unserem Erdulden , aus dem Kelch der Ar¬
mut , des Elends vielleicht und einer bitteren Ver¬
lassenheit wird , wenn wir es recht verstehen ,
die Gnade zu uns kommen , die uns zur Krone
des Lebens verhilft .. Es ist der schwere Weg , und
wer ihn geht , wird wie der , der ihn voranging ,
mehr als einmal unter der Last der Schmerzen
unter dem Joch des Kreuzes straucheln . Aber es
ist der einzige Weg zur Erlösung , zur Reinheit ,
zu Gott

Neuer Vorstand der Karlshöhe
Nach dem Tod von Prälat Dr . Karl Hartenstein

- mußte der Verwaltungsrat der Brüderanstalt
Karlshöhe in Ludwigsburg das Amt des Vorsit¬
zenden neu besetzen , das der Verstorbene inne
gehabt hatte . In Übereinstimmung mit dem Brü¬
derrat der Anstalt wählte er Dekan Emst Schie¬
ber , Ludwigsburg , zum neuen Vorstand . Landes¬
bischof D Haug nahm in einer schlichten Feier
die Amtseinsetzung von Dekan Schieber vor .
Dieser ist schon seit vielen Jahren mit der Ar¬
beit der Karlsböhe verbunden . Die Tochter des

einstigen Inspektors Hahn , der bis 1904 die Dia¬
konenanstalt geleitet hatte , ist seine Frau .

D . Wurms Lebenserinnerungen erschienen
Die „ Erinnerungen aus meinem Leben “ des

Ende Januar verstorbenen Landesbischofs D . Th .
Wurm sind jetzt im Quellverlag in Stuttgart er¬
schienen und können durch den Buchhandel be¬
zogen werden . Der mit zahlreichen Bildern aus¬
gestattete Ganzleinenband hat einen Umfang von
221 Seiten und kostet 12 DM

Alter Kruzifixus kommt nach Rottenburg

Ein lebensgroßer , künstlerisch hochwertiger
Kruzifixus aus Holz aus dem Jahre 1490 ist der
Landesstrafanstalt Rottenburg vom Landesmu¬
seum Stuttgart leihweise zur Verfügung gestellt
worden . Der Kruzifixus wird nach Restaurierung
und Behebung einiger äußerer Schäden in dem
Kirchenraum der Landesstrafanstalt Aufstellung
finden . Der Kirchenraum der Landesstrafanstalt ,
der für evangelische und katholische Gottesdien¬
ste benützt wird , soll in absehbarer Zeit erneuert
werden .

Für die Blutzeugen des Kirchenkampfes

Die schon seit langem geplante Gedächtnisstätte
für die Blutzeugen des Kirchenkampfes von 1933
bis 1945 soll am 9 . April im Dom zu Brandenburg
eingeweiht werden . An der Ausgestaltung sind
vor allem der Kunstschmied Fritz Kühn aus
Berlin -Bohnsdorf , die Glasmalerin Ilse Fischer

aus Eichwalde und der Graphiker Karl Anton
Langer aus Brandenburg beteiligt . Der Mittel¬
punkt der Gedächtnisstätte soll ein frühmittel¬
alterlicher Kruzifixus von fast Lebensgröße sein ,
vor dem auf einem kunstvoll geschmiedeten Pult
in einer Kassette die Namen der Blutopfer auf¬
bewahrt werden .

HEIDELBERG . Über die Zusammenar¬
beit von Psychotherapie und Seel¬
sorge in den Anstalten der Inneren Mission ,
insbesondere bei der Behandlung und Heilung
von Schwererziehbaren , sprach Prof . Dr . med .
Enke , der Chefarzt der Treysaer Anstalten , auf
der Frühjahrstagung der Südwestdeutschen Kon¬
ferenz für Innere Mission in Heidelberg Heute
sei man imstande , hinter den Symptomen die
Krankheitszustände zu erkennen und diese mit
psychotherapeutischen Maßnahmen zu bessern
ohne daß die medikamentöse , vor allem hormo¬
nale Therapie vernachlässigt werden dürfe . Hier¬
über müsse auch der Seelsorger im Bilde sein ;
werde er auch nicht selbst die Funktion der ärzt¬
lichen Hilfe übernehmen , so könne er doch me¬
thodisch Anregung daraus empfangen

FULDA . Die Weihe ganz Deutschlands an die
Muttergottes , als der Königin des Frie¬
dens , hat die Gemeinschaft katholischer Män¬
ner Deutschlands im Anschluß an ihre Tagung in
Fulda am Freitag dem Zentralkomitee der deut¬
schen Katholiken vorgeschlagen . Die Weihe soll
in feierlicher Form auf dem Deutschen Katholi¬
kentag 1954 in Fulda erfolgen

Bauhaus Tapeten
Strukturen Plastikdrucke

Rasch Klemmuster
Tapeten für kleine Räume von Weltrufbringt 4 Kollektionen!

Rasch Künstler Tapeten
die dekorative Wandbekleidung

Rasch Uni abwaschbar
Rauhfaser -Tapete in 30 Farben
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AUS STADT UND KREIS CALW

Am Ende eines arbeitsreichen Schuljahres
Schlußfeier der Gewerbi. und Kaufm. Berufsschule — Entlaßfeier der Volksschule

Calw. Als erste unter den Calwer Schulen hielt
die Gewerbliche und Kaufmännische
Berufsschule Calw am Donnerstagnach-
mittag in der vom Gartenbaubetrieb Steck un¬
entgeltlich ausgeschmückten Stadthalle ihre
Schlußfeier ab . Wie der Schulleiter, Gewerbe¬
schulrat Wöhr , in seiner Begrüßungsansprache
bemerkte, war dies nach einer kriegs- und nach¬
kriegsbedingten Pause von 15 Jahren das erste¬
mal , daß Lehrer, Schüler und Eltern sich wieder
zu einer solchen Feier vereinten.

In seinem später gegebenen Jahresbericht stellte
der Schulleiter fest, daß im Schuljahr 1952/53
insgesamt 772 Schüler unterrichtet wurden, von
denen 609 auf die Gewerbi. Berufsschule und 163
auf die Kaufm . Berufsschule entfielen. Für den
Unterricht der gewerblichen Abteilung standen
5 Lehrkräfte zur Verfügung, die an 21 Fach- und
Berufsgruppenklassen unterrichteten. Der Werk¬
stättenunterricht wurde von bewährten Hand¬
werksmeistern und -meisterinnen erteilt . Es fand
ferner ein Vorbereitungskurs für die Meister¬
prüfung statt , der von 26 Handwerkern aller
Berufe besucht wurde . Die 163 Schüler der kauf¬
männischen Abteilung waren in 4 Büro - und 2
Einzelhandelsklassen unterteilt und empfingen
theoretische Ausbildung durch 2 Lehrkräfte. Wei¬
ter laufen noch 13 Abendkurse mit zusammen
275 Teilnehmern, was gegenüber den Vorjahren
einen erfreulichen Zuwachs bedeutet .

Zwei wich' ige Ereignisse bestimmten das ver¬
flossene Schuljahr : einmal der am 1 . September
1952 erfolgte Umzug in das neue Schulgebäudeund zum andern das Hinzutreten zweier neuer
Lehrkräfte (Dipl.-Gewerbelehrer Frey und Ge¬
werbelehrerin F e t z e r) . Die Schule besitzt nun¬
mehr die räumlichen und lehrpersonellen Voraus¬
setzungen, um fast allen Schülern einen vollen
Unterricht erteilen zu können. Gewerbeschulrat
Wöhr dankte bei dieser Gelegenheit allen, die
beschließend und werkend an der Verwirklichungdes Gewerbeschulprojektes beteiligt waren und
schritt dann zur Verteilung der Preise und Be¬
lobigungen . die an 18 bzw. 37 Schüler und
Schülerinnen mit besonders anerkennenswerten
Lefstungeu ausgegeben wurden.

Den Entlaßsdiülern rief der Schulleiter zu , sie' sollten hinaus in die Fremde gehen, um ihren
Gesichtskreis zu erweitern und in einem anderen
Betrieb recht viel Neues zu lernen . Mit dem
Wunsch für eine gute berufliche Zukunft und
der Aufforderung, ehrlich und redlich zu bleiben,schloß Gcwerbeschulrat Wöhr seinen Jahres¬bericht.

Grußworte sprachen noch der 1 . Beigeordnete,Stadtrat F r i c k , für den verhinderten Bürger¬meister und Kreisinnungsmeister Ballmannfür die Kreishandwerkerschaft. Den Dank der
Entlaßschüler an die Schulleitung, die Lehrer¬
schaft , aber auch an die Stadtverwaltung sprachein Angehöriger des nun abgehenden Jahrgangs

Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 20 . bis 27 . März wurden fol¬

gende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Heimo, Gerhard, S . d . Kaufmanns

Gerhard Haug, Calw, Hirsauer Wiesenweg 75;Hildegard Helene, T . d. Bezirksnotars ManfredHiller, Calw, Ed .-Conz-Straße 10; Günther, S . d.Mechanikers Hermann Rathfelder, Calw, Altbur¬
ger Straße 28 ; Jeanette Luise, T . d. HilfsarbeitersHans Krauß, Neuhengstett ; Elfriede, T . d . Land¬wirts Jakob Pfrommer, Beinberg.

Eheschließungen: Keine.
Sterbefälle: Heinrich Gottlob Weischedel, Ar¬chitekt, Wildbad, 64 J . ; Margarete Weber, geb.Braun, Rentnerin , Bad Teinach , 84 J . ; BertaPfrommer, geb. Scheerer, Hausfrau, Kapfenhardt,63 J . ; Otto Dittus, Kraftwagenführer, -Calw, Hir¬sauer Wiesenweg, 55 J.

aus , indem er unter Ueberreichung eines Ge¬schenkes an den Leiter der kaufm. Abteilung,Gewerbeschulrat Dr . C1 e ß , gleichzeitig das inder Schule empfangene theoretische Wissen alssolide Grundlage der künftigen Berufstätigkeitanerkannte . Gemeinsame Lieder, Gedichtvorträge,Musikstücke einer Handharmonikagruppe und ein
munteres Lustspiel bereicherten die Feier nachder besinnlichen wie nach der heiteren Seite.

Abgangszeugnis und Grundgesetz
Am Abend des gleichen Tages führte die

Volksschule im Georgenäum ihre Entlaß -
und Schlußfeier durch. Hier waren es 27 Jungenund 30 Mädchen, denen Rektor Dr . H e 1 b e r miteiner gedankentiefen Ansprache das Geleit insBerufsdasein gab. Die Schule habe sich nachbestem Können bemüht , die jungen Menschen
für ihre künftige Lebensfahrt auszurüsten unddie ihnen innewohnenden Kräfte zu entwickeln.Entlaßlehrer E p p I e erinnerte an die noch vomZusammenbruch überschattete Zeit des damaligenSchuleintritts und wies dann darauf hin , daßzwar ein wohlgefüllter Schulsack das berufliche
Fortkommen erleichtere, daß aber ein guter Cha¬rakter und eine edle Seele den eigentlichen Wert
des Menschen ausmachten. So gelte es also auch

in Zukunft nicht nur theoretisch und praktischnoch hinzuzulernen , sondern auch den innerenMenschen fortzubilden . Dekan Esche ging indieser Richtung noch einen Schritt weiter , indemer den Entlaßschülem zu bedenken gab, daß ihrAbschied von der ßchulzeit keinesfalls einenAbschied vom Lernen , von der Freude und vonGott bedeute . Er hoffe, daß es zwischen ihm undseinen Konfirmanden ein oftes Wiedersehen über¬all dort gebe, wo man lerne, sich freue undGottes Wort vernehme.
Für gute schulische Leistungen konnte RektorDr . Helber 3 Schüler und 4 Schülerinnen miteinem Buchpreis auszeichnen. Alle Entlaßschülererhielten zum Ende der Feier neben ihrem Ab¬

gangszeugnis einen Abdruck des Grundgesetzes,das der Schulleiter den Empfängern zum ange¬legentlichen Studium empfahl.
Daß in der Volksschule die musische Betätigungnicht zu kurz kommt, bewiesen die Darbietungenvon Lehrern und Schülern der Oberklassen, diemit Gedichten, Liedern und frisch gespielten hei¬teren Theaterstücken sowie einem vierhändigenKlaviersatz dem Abend seine arteigene Prägungverliehen. Den Dank des Entlaßjahrgangs an dieLehrerschaft übermittelte eine Schülerin der bis¬

herigen 8 . Klasse . Zwei mit schönem Gelingenvon Frau E . Helber am Flügel vorgetrageneMusikstücke gaben der Feier in rechter Weise
Einleitung und Ausklang.

Alte Aspekte neu und reizvoll gesehen
Rom und der Vatikan in 150 farbigen Lichtbildern

Bad Liebenzell. Rom ist kein einheitlicher
Stadttyp . Diese Tatsache umschreibt keinen Man¬
gel , sondern einen Vorzug; eben die Fülle der
Gesichte, die sich aus einer seltenen Vielfalt derForm auf verhältnismäßig kleinen Raum ergibt.Diese Mannigfaltigkeit der baulichen Formen istdas Erbe einer großen geschichtlichen Vergangen¬heit aus zweieinhalb Jahrtausenden , aus der Zeit,da das heidnische Rom die Hauptstadt der AltenWelt war, über das Rom der Christenverfolgun¬
gen zum Rom Raffaels und Michelangelos. So
ragt hier überall das Einst noch in das Jetzt , be¬
zeugt die einmalige Häufung von Tempeln , Kir¬chen und profanen Bauwerken einen kulturge¬schichtlichen Reichtum, der wie im Colosseum,im Grabmal des Hadrian, der nachmaligen En¬
gelsburg und im Pertersdom bauliche Höhepunkteerreicht.

In diesem geschieh tsträehtigen Rom bleibt im¬mer noch etwas zu entdecken. Dies waren wohlauch die Erwägungen , die Ing . Robert Müller
(Bad Tölz) zu seinem Lichtbildervortrag „Heid¬nisches und christliches Rom einschließlich Vati¬

kan“ veranlaßten , den er am Mittwochabend im
„Erholungsheim Schloßberg“ hielt . Hier wurdennicht nur die üblichen und allmählich abgegrif¬fenen Paradeansichten von Rom gezeigt, sondernR . Müller hat in den 150 sorgfältig ausgewähltenFarbfotos — etwa ein Drittel waren Reproduk¬tionen von Gemälden des deutschen MalersWuttke — das ganze alte Rom in seiner Ver¬
flechtung von heidnischer und christlicher Ver¬
gangenheit eingefangen und mit dem Gang durchdie heutige Vatikan-Stadt einen Schritt in die
Gegenwart getan. Natürlich fehlen die Standard¬
aspekte von Rom nicht, aber sie sind immerreizvoll neu gesehen, doch überraschen am meistendie Bilder, die endlich einmal die vernachlässigtenPartien des alten Rom in ihrer verborgenenSchönheit wirksam werden lassen (z . B. der Blickvon Westen auf die Engelsburg) . Kurze, prä¬gnante Begleitworte ließen das Anliegen erken¬nen, mit diesen Lichtbildvortrag das alte Rom
gleichsam neu zu schenken.

Die zahlreiche Hörerschaft dankte mit herz¬lichem Beifall .

Offene Stellen beim Arbeitsamt Calw
Es werden gesucht:

Männlich : 1 Werber für Tageszeitung,4 Werkzeugmacher, 3 Mechaniker, 1 Stahlgräveur,2 Bauschlosser , 5 Flaschner, 2 Automechaniker,1 Rundfunkmechaniker, 1 Herrenfriseur, der imDamenfach bewandert ist, 1 Fuhrmann , 1 Kraft¬fahrer bis 35 Jahre , ledig, 1 Steinmetz (bewan¬dert im Schriftenhauen), 2 Konditoren für Cafes,1 Konditor für Hotel, 3 Konditor-Patissiers, 2
Alleinköche , 2 Köche , 3 Koch-Commis oder Koch¬volontäre, 1 Hotelvolontär für Büro u . Empfang,1 Kellner, 10 Maurer, 3 Zimmerer, 4 Maler, 7
Fliesenleger, mehrere Landarbeiter (ledig) . —
Weiblich : 1 Buchhalterin für Sommersaisonin Hotel, 4 Stenotypistinnen, davon 1 Anfänge¬rin, 1 Sprechstundenhelferin, 2 Friseusinnen, 2Näherinnen, 2 Schneidergesellinnen, 4 Beiköchin¬nen, 1 Köchin , 1 Kaffeeköchin, 2 Kochlehrtöchter,17 Küchenhilfen, 1 Hotelvolontärin, 10 Serviere¬rinnen , 4 Saaltöchter, 2 Büfettfräulein, mehrere
Hausgehilfinnen und Hausmädchen, 10 Zimmer¬mädchen, 1 Wäschebeschließerin, 1 Waschfrau,einige Reinemachefrauen.

Stellensuchende:
Männlich : Kaufm. und Verwaltungsange¬stellte, 1 Elektroinstallateur, 2 Wagner, 2 Küfer,mehrere Schreiner, darunter perfekt . Polierer, 1Schneider, 2 Polsterer und Tapezierer , 1 Auto¬sattler, mehrere Schuhmacher, 2 Baumaschinisten,1 Kraftfahrer mit Führerschein Kl . ILund III undOmnibus. — Weiblich : 1 Buchhalterin, 1

Femschreiberin, 1 Erzieherin.
Näheres beim Arbeitsamt Calw zu erfahren.

Sprechstunden: Montag bis Samstag von 8 bis
12 Uhr, Montagnachmittag von 14—16 Uhr, Don¬
nerstagnachmittag von 14—19 Uhr

Siedlungsbauten jetzt bezogen
Bad Liebenzell. Die in den vergangenen Mo¬

naten von der Kreisbaugenossenschaft im Rah¬
men des Siedlungsbauprogramms erstellten vier
Wohngebäude mit je zwei Wohneinheiten im
Olgahain konnten jetzt alle bezogen werden . Die
Neuzugezogenen sind vorwiegend umgesiedelte
Neubürger . Mit den Erdaushebungsarbeiten zuzwei weiteren Wohngebäuden an der Burgstraßewurde vor einigen Tagen begonnen.

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Woche dürfen folgende be¬tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ge¬burtstag feiern : Morgen Klara Rheinwald, ImZwinger 17 (75 Jahre ) ; am Montag HeinrichWintterle , Hirsauer Wiesenweg 30 (79 ] .) , MarieLörther, . Alzenberg (77 J .) , und Amalie Ziegler,Lederstraße 54 (76 J. ) ; am Dienstag LudwigSäger, Altburger Straße 81 (85 J .) , und Marga¬rete Fink, Altburger Straße 83 (74 J .) ; amMittwoch Luise Vollmer, Im Zwinger 35
(77 J .) ; am Karfreitag Wilhelm Klein, Bad¬straße 22 (72 J. ) ; am Karsamstag Berta Jun-
ginger, Wimberg (72 J.) , und Eugen Kolb, Leder¬straße 36 (70 J .) . — Wir gratulieren allen Al-
tersjubilaren und wünschen ihnen einen gesunden,unbeschwerten Lebensabend .

Auszeichnung für Calwer Abiturienten
Der Abiturient Albrecht Mannschreck vonder Oberschule Calw erhielt für einen der bestenAufsätze bei der diesjährigen Reifeprüfung imLande Baden-Württemberg einen Sonderpreis de«Kultministers. Ministerialdirektor Dr. L a m -b ach er , der Leiter des Tübinger Oberschul¬amts, hat dem Preisträger und der Schule , die aufdiese Auszeichnung mit Recht stolz sein kann , dieGlückwünsche des Ministers übermittelt .

Besuch aus Südafrika
Der Londoner Gesandte der SüdafrikanischenUnion, Dr. A . Geyer , weilt gegenwärtig, au«Italien kommend, zu einem privaten Besuch inCalw und Bad Liebenzell. Er reist morgen über

Stuttgart nach London weiter, um dort später anden Vorbereitungen für die Krönungsfeierlich¬keiten teilzunehmen.

Ein schwarzer Student berichtete
An Stelle des durch Krankheit am Erscheinen

verhinderten indischen Evangelisten Sanjiva Rao
sprach am Donnerstagabend im Saal des Evang.Gemeindehauses der junge von der afrikani¬
schen Goldküste stammende Mr . Ossey , der
gegenwärtig in London studiert . Er wußte seinenZuhörern recht anschaulich von der Arbeit der
kirchlichen Gemeinden in seiner Heimat und der
Tätigkeit der Basler Mission zu berichten. Sein
Uebersetzer, Missionar Stöckle (Stuttgart ) , gab
eingangs eine interessante Schilderung von derEv . Weltjugendkonferenz in Indien .

Heute Hauptversammlung des TV . Calw
Die Mitglieder des Turnvereins Calw werden

an die heute um 20 Uhr im Saal des Gasthof«zum „Rößle“ stattfindende Hauptversammlungerinnert .

„ Wir werken und wirken“
Die Volksschule Calw zeigt heute nachmittagab 14 Uhr und am Sonntag ab 10 Uhr im Schul¬haus in der Badstraße eine Ausstellung vonSchülerarbeiten. Neben vielen Zeichnungen aller

Altersstufen sind schöne Werkstücke ausgestel' t.Der Besucher findet vieles: von der Schale (a”S
Papierschlangen hergestellt) über die Wanu-
beleuchtung bis zum Riesenrad! Besondere Sdi u-
stücke sind die Segelschiffe und Schnelldampfer,die Omnibusse und die Flugmodelle. Für die
Frauen ist die Abteilung „Wirken“ besonders
sehenswert. Hier soll aber noch nichts verratenwerden . Die Schulleitung lädt noch einmal herz¬
lich ein . Der Eintritt ist frei .

Hundesteuer wird fällig
Das Stadt . Steueramt mäht die Hundehalter

auf ihre Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer
Hunde in der Zeit vom 1. bis 15. April aufmerk¬
sam . Näheres bitten wir der heutigen Anzeigezu entnehmen.

Die neue Linie der
Breuninger - Moden
ist für den Kauf
wesentlich .*•
„Nach der
Weltmode —
aber ohne Wagnis .“
Die neue Linie
macht sich geltend
AUCH beim
MODISCHEN
ZUBEHÖR
( Wichtig bei der
Auswahl von
Oster • Gaben !)

&

Damenkleid aus Shantung
Imitat . Kimono -Schnitt, Bubi
ki agen mit Spachtel - Appli
kation, 8Pastellfarben. „ _
Größen 38 bis 42 DM 35 .—

Weltmoden ohne Wagnis

Damenkleid aus Vigouretm,
modischer Ragianschnitt mit
aparter Knopfpartie, 5 Farb¬
tönungen, Gr. 40 - 48
bei Breuninger zuDM 4V .—

üamenkleider ausgetupftem
undgeblumtemZettwollmuslin
mit flotter weißer Garnitur,
in vier Farben. In den _ „
Größen 38 bis 46 DM I8 .“

DamenkleiderausEverglaze
teils gemustert, teils uni-zwei¬
farbig , mit Kelchkragen und
mitweitschwingendem _
Rode, Größen 38 bis 42

üamenkleider aus Evelaine,
sportlich -elegante Schnitte mit
weißerPique-Garnitur, in den
Farben erika und bleu ~ _
Größen 38 bis 46 DM O 7 .—

üamenkleider , Kunstseiden¬
rips, ideal für denNachmittag
in 7 modischen Farbtönungen,
Ein elegantesjugend- . _
liches Kleid . Gr 38. 46 43 .—

Nachmittagskleider, Kunst¬
seidenrips , drapiertes Oberteil,
mit Lochstickerei und aparten
Taschen, sechs Farben „ »
Größen 38 bis 44 DM

Damenkleider, Kasctiauune,
in neuartiger Verarbeitung
mit weißer Madeira-Stickerei.
6 schöne Modefarben.
In den Größen 38—46 68.-
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AUS DEM HEIMATGEBIET

Die Landespolizei berichtet
Festnahmen:

Wegen Betrugs in etwa 120 Fällen wurde in
Nagold ein lediger Techniker vorläufig festgenom¬
men . Ein weiterer junger Mann wurde wegen
Betrugs in Neuenbürg vorläufig festgenommen.
Vom LP .-Posten Nagold wurde ein Maurer, der
z . Z. ohne festen Wohnsitz ist , wegen Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt, Namehsverweige-
rung und Diebstahls vorläufig festgenommen.
Verkehrsunfälle:

Auf der Nagoldtalstraße in der Nähe der
Station Bad Teinach stießen zwei Lastkraft¬
wagen zusammen. Personen wurden nicht ver¬
letzt . An den Fahrzeugen entstand Sachsdraden.

Ein Kradfahrer fuhr auf der Straße Enzklö-
sterle — Wildbad in eine Gruppe von 4 Rad¬
fahrern . Eine Radfahrerin wurde verletzt und
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen. Der
Unfall dürfte auf zu hohe Geschwindigkeit des
Kradfahrers zurückzuführen sein.

Ein weiterer Unfall, bei dem 3 Frauen von
einem Kradfahrer angefahren wurden , ereignete
sich in Hirsau. Die Frauen wurden ebenfalls ver¬
letzt. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Auf der Straße Gültlingen — Nagoldtalstraße
ereignete sich , wie bereits berichtet , ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Lastzug und einem
Omnibus. Zwei Personen wurden leicht verletzt.
Der entstandene Sachschaden dürfte sich etwa
auf 5000 DM belaufen . Die Schuldfrage ist noch
nicht geklärt.

Das interessiert den Landwirt
Vielseitige Ausbildung notwendig. Bei der land¬

wirtschaftlichenGehilfenprüfung hat es sich mehr¬
fach gezeigt, daß das praktische Können der Lehr¬
linge ohne Fremdausbildung hinter dem der
Lehrlinge, die in fremden Betrieben lernten , zu¬
rückstand. Man kann diese Feststellung zwar nicht
grundsätzlich verallgemeinern, doch haben die
Gehilfenprüfungen in verschiedenen Gebieten
ergeben , daß Lehrlinge mit einer Ausbildungs¬
zeit auf fremden Höfen vielseitiger ausgebildet
waren und dementsprechend auch für ihre künf¬
tige berufliche Tätigkeit besser ausgerüstet sind.
Hieraus ist der Schluß zu ziehen, daß die Ein¬
beziehung einer Fremdlehre in die Ausbildungs¬
zeit landwirtschaftlicher Lehrlinge auf jeden Fall
von Nutzen ist, denn je vielseitiger und voll¬
ständiger die Lehre ist, um so gründlicher sind
die Kenntnisse des Landwirts und um so besser
kann er sie in seiner praktischen Tätigkeit ver¬
wenden.

Untersuchungen über das landwirtschaftliche
Bauwesen. Infolge der Zerstörungen im Kriege
und der großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
in den Kriegs - und Nachkriegsjahren sind die
landwirtschaftlichen Betriebe zu einem sehr gro¬
ßen Teil nicht in der Lage gewesen, die erfor¬
derlichen Ergänzungen , Neubauten und Verbes¬
serungen der Baulichkeiten in Haus und Hof vor¬
zunehmen. Damit nun bei baulichen Veränderun¬
gen oder Neubauten die neuesten Erkenntnisse
des landwirtschaftlichen Bauwesens in Deutsch¬
land und auch im Ausland zur Anwendung ge¬
langen können, werden vom Bundesministerium
für Ernährung , Landwirtschaft und Forsten und
auch von den Länderregierungen Mittel zur Ver¬
fügung gestellt. Die in Frankfurt am Main be¬
stehende Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des
landwirtschaftlichen Bauwesens (ALB ) befaßt sich
in Zusammenarbeit mit den wissenschaftlichen
Forschungseinrichtüngen des In- und Auslandes
und mit der Praxis selbst mit allen Fragen, die
zur Lösung dieser Probleme beitragen . So ver¬
öffentlichte die ALB im Jahre 1952 Untersuchungs¬
ergebnisse über das Stallklima, Dachbinderkon¬
struktionen , die Gestaltung baulicher Einzel¬
heiten von Häckselhöfen, die Wärmewirtschaft
und über neuzeitliche Schweinehütten. Für die
Durchführung weiterer Forschungsaufgaben, ins¬
besondere die Technisierung der Hofwirtschaft
hat das Bundesministerium für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten jetzt der ALB weitere
63 000 DM zur Verfügung gestellt.

Die Landwirtschaft im Straßenverkehr. Das
kürzlich in Kraft getretene Gesetz zur Sicherung
des Straßenverkehrs enthält gegenüber der bis¬
herigen gesetzlichen Regelung des Verkehrswesens
eine Reihe von Aenderungen, die auch für die
Landwirtschaft von Bedeutung sind. So verhält
es sich z . B . mit der Entziehung der Fahrerlaub¬
nis (Führerschein) , die früher durch die Ver¬
waltungsbehörde nach freiem Ermessen erfolgte.
Die Verwaltungsbehörde ist nach dem neuen Ge¬
setz nunmehr verpflichtet, eine derartige Maß¬
nahme zu treffen, wenn sich jemand als unge¬
eignet zum Führen von Kraftfahrzeugen erweist.
Weiterhin sind audi die Gerichte für Entziehung
des Führerscheines bei erwiesenen schweren Ver¬
gehen gegen die Verkehrssicherheit zuständig. Die
Entziehung erfolgt entweder durch Beschluß oder
durch Urteil. Die Frist beträgt mindestens 6 Mo¬
nate und höchstens 5 Jahre , kann aber auch für
immer ausgesprochen werden.

„Die Nacht nicht in de
Wie man im vergangenen Jahrhundert über

„Je heller, je lieber“
, das ist die Devise, nach

der wir heute — von einigen Ausnahmen ab¬
gesehen — unsere nächtlichen Straßen beleuchtet
wissen wollen. Wenn Dipl . - Ing . S t e n z e 1
(Karlsruhe) am 1 . April im Saalbau Weiß in Calw
über „Neue Erkenntnisse in der Straßenbeleuch¬
tung“ sprechen wird, so dürften wohl Betrachtun¬
gen darüber , wie man noch intensiver als bisher
die Nacht zum Tage machen kann , einen großen
Teil seiner Ausführungen ausmachen.

In Sachen „Straßenbeleuchtung“ hat es schon
immer heftige Debatten gegeben. Den meisten
ließ sie sehr zu wünschen übrig, es gab aber
auch viele — nicht nur die Liebespaare und die
„dunklen Existenzen“ —, die Gegner der Nacht¬
erhellung waren.

Im Jahre 1819 — vier Jahre, nachdem in Paris
die erste Straßenbeleuchtung mit Gasleuchten
eingeführt worden war — veröffentlichte die
„ Kölnische Zeitung“ einen Artikel, betitelt : „Jede
Straßenbeleuchtung ist verwerflich“ und führte
darin aus :
1. aus theologischen Gründen als Eingriff in die

Ordnung Gottes. Nach dieser ist die Nacht zur
Finsternis eingesetzt, die nur zu gewissenZei¬
ten vom Mondlicht unterbrochen wird. Da¬
gegen dürfen wir uns nicht auflehnen, den
Weltplan nicht hofmeistem, die Nacht nicht
in den Tag verwandeln wollen.

2. aus medizinischen Gründen . Das nächtliche
Verweilen auf den Straßen wird den Leuten
leichter und bequemer gemacht und legt zu
Schnupfen, Husten und Heiserkeit den Grund.

8. aus philosophischen Gründen . Die Sittlichkeit
wird durch die Gasbeleuchtung verschlimmert.
Die künstliche Helle verscheucht in den Ge¬
mütern das Grauen vor der Finsternis, das die
Schwachen von mancher Sünde abhält . Diese
Helle macht auch den Sünder sicher , so daß

Kreuz und quer
Geflügelpest ausgebrochen

Bad Liebenzell. Da in einem Geflügelhof die
Hühnerpest ausgebrochen ist , muß ab sofort das
Geflügel entsprechend sicher verwahrt werden.
Ausfuhr von Geflügel aus Bad Liebenzell ist
verboten. Ab 1 . April ist ohnehin das Freilaufen¬
lassen von Geflügel für die Dauer der Kurzeit
untersagt.

Wissenswertes über Kraftstoffe
Bad Liebenzell. Der Motorsportclub Bad Lie¬

benzell und Umgebung veranstaltet heute um
20 Uhr einen Vortragsabend. Ingenieur Wenzel
(Mannheim) wird über das Thema „Kraftstoff
und Motor (Wissenswertes über Kraftstoffe)

“
einen Experimental-Vortrag halten .

Altburgs erster Vieh - und Schweinemarkt
Altburg. Der am letzten Mittwoch abgehaltene

Vieh- und Schweinemarkt war über Erwarten gut
besucht. Aufgetrieben wurden 18 Stück Großvieh,
8 Jungrinder und 25 stärkere Mikhschweine. Beim
Großvieh und den Jungrindem war der Handel
etwas flau , da die Kauflust infolge der trockenen
Witterung nicht besonders groß ist. Verkauft wur¬
den 5 Stück Großvieh und 2 Jungrinder . Der Be¬
darf an Schweinen konnte nicht gedeckt werden;
die angelieferten Schweine wurden rasch und
restlos verkauft. Der nächste Vieh- und Schweine¬
markt findet am Mittwoch, dem 23. September,
statt .

Werbeveranstaltung der Kunstkraftsportler
Simmozheim. In einer Ausschußsitzung des

Tum - und Sportvereins wurden die in diesem
Jahr stattfindenden Veranstaltungen festgelegt. So
findet am Ostersonntag eine Werbeveranstaltung
der Kunstkraftsportabteilung in der Turnhalle
statt und am 17. Mai wird auf dem Sportplatz
an der Calwer Straße ein F ußballtürnier
durchgeführt. Am 1 . Mai soll durch den Musik¬
verein, den Gesangverein und den Tum - und
Sportverein eine Maifeier in der Turnhalle ab¬
gehalten werden.

Altersjubilare in Gechingen
Gechingen. Unsere Altersjubilare im Monat

April: Am 4 . darf Christian Schumacher , Land¬
wirt, seinen 85 ., und am 8 . Hermann Breitling,
Kronenwirt, seinen 75. Geburtstag feiern. Ihnen
folgen am 13 . Anna Brackenhammer mit ihrem
79. und Anny Kraft, geb. Kielwein, mit ihrem
75 . Geburtstag. Den Reigen beschließen mit ihrem
75 . Geburtstag am 21 . 4 . Barbara Kielwein, geb.
Gehring, und am 26 . 4 . Friedrich Dingler, Adler¬
wirt , mit seinem 71 . Geburtstag. Herzlichen
Glückwunsch ! — Standesamtliche Nadirichten
vom Monat März: Eheschließungen : Heinz
Adolf Soulier, Maler aus Simmozheim, mit El¬
friede, geb. Mörk , am 14 . März. Sterbe -

>n Tag verwandeln “
die Frage der Straßenbeleuchtung dachte

er in den Zechstuben bis in die Nacht hinein
schwelgt.

4 . aus volkstümlichen Gründen . Oeffentlidie
Feste haben den Zweck , das Nationalgefühl
zu heben . Illuminationen sind hierzu vor¬
nehmlich geschickt . Dieser Eindruck wird aber
geschwächt , wenn derselbe durch allnäditlidie
Quasi-Illuminationen abgestumpft wird.

Nachdem man sich schließlich doch an die
nächtliche Gasbeleuditung gewöhnt hatte , pro¬
pagierte Edison 1891 auf der Pariser Ausstellung
„noch etwas Helleres“ , nämlich seine elektrische
Glühlampenbeleuchtung.

Sie fand zuerst durchaus keine Gegenliebe.
Einer der bekanntesten Gelehrten dieser Zeit
schloß seinen Vortrag, den er anläßlich eines
Kongresses in dem von Edisons Glühlampen be¬
leuchteten Ausstellungssaal gehalten hatte , mit
folgenden Worten : „ Meine Herrenl Wir befinden
uns heute hier zum ersten Male bei Glühlampen¬
beleuchtung. Sehen wir sie uns sehr genau an,
denn wir sehen sie wohl zum ersten und wohl
auch zum letzten Male.

“
Als Mitte der achtziger Jahre ein bekanntes

Berliner Unternehmen die Bogenlichtbeleuchtung
in der Leipziger Straße in Berlin einführte, wa¬
ren die Berliner sehr dagegen, „weil man in dem
blendenden Licht nichts Rechtes auf der Straße
sehen könne“ .

Aber nicht lange und diese neue Beleuchtungs¬
art gefiel nicht nur den Berlinern, sondern über¬
all dort, wo man sie in Betrieb gesetzt hatte,
und es kam genau so, wie es Emil Rathenau,
einer der Pioniere der Elektrotechnik, voraus¬
gesagt hatte : „Sie hören, wie unzufrieden jetzt
alles mit der neuen Beleuchtung ist , und doch
werden Sie in kurzem finden, daß man sie aller¬
orten verlangen wird und daß alle wichtigen
Straßen der Welt so beleuchtet werden.

“ Was
sich denn auch bewahrheitet hat .

durch den Kreis
fälle : Luise Wurst, ledige Landwirtin , am
26. März .

Neue Straße vor der Vollendung
Engelsbrand. Die neue Straße von Büchen¬

bronn nach Grunbach-Salmbach geht in den
nächsten Tagen ihrer Vollendung entgegen. Es
ist für die Kraftfahrer eine große Erleichterung,
wenn sie die mit so vielen Gefahren verbundene
Steige von Büchenbronn nach Salmbach nicht
mehr zu befahren brauchen. Die neue 1 . Teil¬
strecke zweigt außerhalb Büchenbronns, ober¬
halb des Hermannsees, links ab und mündet
zwisdien Grunbach und Engelsbrand in die dor¬
tige Hauptstraße ein, die jetzt ebenfalls ver¬
breitert wird.

Kanalisationsprojekt wird verwirklicht
Dobel. Die schon lange vorgesehene Kanali¬

sation war das Hauptthema der letzten Gemeinde¬
ratssitzung. Die Arbeit wird in mehreren Jahren
in einzelnen Abschnitten durchgeführt. Im wesent¬
lichen wurde dem ursprünglichen Vorschlag ent¬
sprochen und als erster Abschnitt der Strang zwi¬
schen Hotel Funk und Bäcker Schaible festgelegt.
Von dort soll er die Bergstraße hinunter weiter
bis ins Unterdorf in die Richtung des späteren
Hauptsammlers zum „Habichtsnest“ geführt wer¬
den . Von dem letztgenannten soll das unterste
Stück als gemauerter Graben und dann als Rohr¬
leitung ebenfalls in Angriff genommen werden.
Der Höhenluftkurort erhofft sich von der mit der
Kanalisation begonnenen Maßnahme einen be¬
deutenden Fortschritt in vielen Beziehungen. Um
nicht in die Saison hineinzukommen, wird mit
den Arbeiten erst im September begonnen.

Um den „sozialen Wohnungsbau“
Birkenfeld. Eine Verfügung des Landrats-

amtes zum Wohnungsbauprogramm 1953, in der
das Bauen im Sozialen Wohnungsbauprogramm
von der Koppelung von Flüchtlingsbauten für
Neuansiedler und Sowjetzonenflüchtlinge abhän¬
gig gemacht werden soll , gab in der letzten Ge¬
meinderatssitzung Anlaß zu einer längeren Aus¬
sprache. Zunächst verlangte Gemeinderat Vester
eine Untersuchung, ob das Landratsamt über¬
haupt berechtigt sei , diese Koppelung vorzu¬
nehmen, da ja vom Bundesministerium für den
Sozialen Wohnungsbau ganz andere Richtlinien
vorlägen. Wohl keiner der anwesenden Gemein¬
deräte verkenne die Lage der Flüchtlinge und
den Bedarf an Wohnungen, doch sollte die ein¬
heimische Bevölkerung keineswegs in Hinter¬
treffen geraten. Denn auch hier seien Leute , die
bereits seit 10 Jahren auf eine Wohnung warte¬
ten . Vor allen Dingen forderte Gemeinderat
Vester eine Anerkennung und Anrechnung der
bisher erstellten Bauten, da wohl angenommen
werden dürfe, daß hierin die Gemeinde Birken¬
feld im Kreise mit an der Spitze stehe.

Songeitag des Westgaues
Der Gautag des Westgaues im Schwäbischen

Sängerbund findet am morgigen Sonntag um
14 Uhr in Möttlingen im Gasthaus zur „ Krone “
mit folgender Tagesordnung statt : 1 . Begrüßung
und Jahresbericht, 2 . Bericht des Gauschriftfüh¬
rers, 3 . Kassenbericht des Gaukassiers, 4 . Eht-
lastung des Kassiers und Vorstands, 5 . Gaufragen,
6 . Angleichung der Satzung an die Mustergau¬
satzung des Schwäbischen Sängerbundes, 7. Gau-
Iiederfest 1953, 8 . Festlegung des Orts zum näch¬
sten Gautag , 9 . Wünsche und Anträge, 10. Ver¬
schiedenes. Hierzu wird voraussichtlich der Prä¬
sident des Schwäbischen Sängerbunds, Landrat
J e 11 e r (Leonberg), erscheinen und zu den
Sängern und Sängerinnen über Fragen im Schwä¬
bischen Sängerleben sprechen .

Flugveranstaltung auf dem Wäditersberg
Die Flugsportvereinigung Nagold—Enztal er¬

öffnet an Ostern und am Ostermontag die dies¬
jährige Segelflugsportsaison mit Flugtagen auf
dem Segelfluggelände Wächtersberg bei Wild¬
berg. Neben anderen Segelflugzeugen wird auch
der neuerbaute Hochleistungsdoppelsitzer Mü
13 E „Bergfalke“ seine außerordentlich guten
Flugeigenschaften zeigen.

Für die Modellbaufreunde wird ein interne«
Modellvergleichsfliegen veranstaltet, zu dem all«
Klassen der Segel - und Motorflugmodelle zu¬
gelassen sind.

12 Wohnungen für Werksangehörige
Pforzheim. Am Dienstag wurde das erste Wohn¬

bauvorhaben der Pforzheimer Silkona-Werke im
Rohbau fertiggestellt. In das Haus, das zwölf
Wohnungen umfaßt , werden in erster Linie hei¬
matvertriebene Werksangehörige mit ihren Fami¬
lien einziehen. Der Rohbau wurde innerhalb von
nur dreieinhalb Wochen fertiggestelh.

Gottesd ienst -Ordn u n g
Evangelische Gottesdienste in Calw

Palmsonntag, 29 . März (Turmlied: Ein Lämm-
lein geht und trägt die Schuld . . . Gsb . 178),
Opfer für die eigene Gemeinde: 9 .30 Uhr Haupt¬
gottesdienst (Esche ), anschließend Feier des HeiL
Abendmahls mit den Neukonfirmierten. 9.30 Uhr
Gottesdienst im Krankenhaus (Pfleiderer) ; 10.49
Uhr Kindergottesdienst im Vereinshaus; 20 Uhr
Passionsandacht in der Kirche. — Montag bi*
Mittwoch: jeweils 20 Uhr Passionsandacht in der
Kirche . — Gründonnerstag, 2 . April : 11 Uhr
Abendmahlsfeier für Alte und Gebrechliche im
Vereinshaus; 20 Uhr Passionsandacht und Feier
des Heil. Abendmahls. — Karfreitag, 3. April:
(Turmlied : O Haupt voll Blut und Wunden . . .
Gsb . 187) , Opfer für kirchliche Bauaufgaben: 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst (Geprägs), anschließend
Feier des Heil. Abendmahls; 13 .30 Uhr Kinder-
ottesdienst in der Kirche ; 20 Uhr Passionsgottes-
ienst in der Kirche .

Katholische Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw)
Palmsonntag, 29. März: 7 .30 Uhr Schulentlaß-

Feier mit gern . Betsingmesse und gern . Kom¬
munion; 9 .15 Uhr Gottesdienst in Hirsau; 9 .30
Uhr Palmenweihe und -prozession, anschließend
Hochamt (Passion ) ; 10.45 Uhr Gottesdienst in
Bad Liebenzell; 18 Uhr Passionsandacht und
kurze Einführung in die Karwochenliturgie mit
prakt . Uebungen. — Werktagsgottesdienste: In
Calw: Montag, Dienstag, Mittwoch je 7 Uhr. In
Hirsau: Montag, Dienstag, Mittwoch Je 6.30 Uhr
(Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag keine
Gottesdienste!) . — Gründonnerstag , 2 . April:
8 Uhr Feierliches Hochamt mit gern . Kommunion;
19 Uhr Oelbergandacht. — Karfreitag : 9 .30
Uhr Predigt und feierl. Liturgie, anschl . öffentl.
Anbetungsstunden; 18 Uhr Mette. — Karsamstagi
Morgens kein Gottesdienst, 14 Uhr Beichtgel.,
20 Uhr Feierl . Ostemachtgottesdienst : Weihe de*
Feuers, der Osterkerze, des Taufwassers und an-
sdiließend Ostemachtamt mit Alleluia .

Methodistenkirche (Evangel. Freikirdie)
Sonntag , 2 9 . März : Calw 9 .30 Uhr Gottes¬

dienst, 11 Uhr Sonntagsschule, 14.30 Uhr Bezirks -
Jugendbund (G . Ehrenfried ) . — Obarkollbadi
10 Uhr Gottesdienst. — Stammheim 10 Uhr Pre¬
digt . — Ottenbronn 20 Uhr Gottesdienst. — Za-
velstein 20 Uhr Predigt . — Altburg 16 Uhr Pre¬
digt . — Würzbach 20 Uhr Predigt . — Karfrei¬
tag : Calw 9 .30 Uhr Abendmahl. — Stammheim
10 Uhr Predigt . — Ottenbronn 20 Uhr Abend¬
mahl. — Oberkollbach 10 Uhr Predigt, 20 Uhr
Abendmahl. — Würzbach 20 Uhr Predigt .
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Kreisstadt Calw
Anmeldung der Hunde für die Besteuerung

Die Hundehalter werden auf ihre Pflicht zur An- und Abmel¬
dung ihrer Hunde in der Zeit vom 1 .—15. April 1953 aufmerksam
gemacht .

Steuerpflichtig für das ganze Jahr ist derjenige , welcher einen
steuerbaren Hund am 1 . April hält . Wer nach dem I . April einen
steuerbaren Hund zu halten beginnt , hat vom Beginn des nächsten
Vierteljahres an die Abgabe für den Rest des Jahres zu entrichten ,
ausgenommen wenn der Hund nur an die Stelle eines von dem¬
selben Pflichtigen bereits versteuerten Hundes tritt .

Zu versteuern ist ein Hund , der 3 Monate alt geworden ist . So¬
bald ein Hund wegen noch nicht erreichten abgabepflichtigenAlters am 1 . April unversteuert geblieben ist , in das steuerbare
Alter eintritt , beginnt die Steuerpflicht vom Beginn des nächsten
Vierteljahres an.

Wer nach dem 1 . April einen steuerbaren Hund zu halten be¬
ginnt , hat dies binnen 2 Wochen dem städtischen Steueramt an¬
zuzeigen . Wer bis zum 15 . April die Abmeldung eines bis dahin
versteuerten Hundes unterläßt , muß die Abgabe für das neue
Jahr weiter bezahlen .

Calw , den 26 . März 1953 Steueramt
Älteres

Herrenfahrrad
mit fast neuer Bereifung wird für
DM 40.— verkauft

Calw , Teuchelweg 43

Verkaufe 350 er

UT - Motorrad
(generalüberholt )

Artur Großban «, Ottenbronn

Gemeinde Gültlingen

Eichen-Verkauf
Am Mittwoch , 1 . April 1953 , kommen aus dem Gemeinde¬

wald Gültlingen zum Verkauf 45 .22 fm und zwar :
1 .56 fm Eichen , Klasse I

17 .26 fm „ „ 2
19 .07 fm „ „ 3

6 .51 fm „ „ 4
0.82 fm „ „ 5

Liebhaber sind freundl . eingeladen . Abgang um 9 Uhr am
Rathaus .

Bürgermeisteramt .

Krankenschwester (pens .) sucht
in Calw teilmöbl ., beschlagnahme¬
freies

Zimmer
mit Küchenbenützung . Angeb . unt .
C 73 an das Calwer Tagblatt .

Suche lm Stadtgebiet von Calw
(ausgenommen Wimberg ) geeignet .

Bauplatz
mit B—7 Ar . Ausk . ert . die Gesch .-
Stelle des Calwer Tagblattes .

Fleißiges , ehrliches

Mädchen
sofort für Haushalt und Zimmer
gesucht .
J . Lauster , Gasth . z . „Linde ", Hirsau

Suche schulentlassenes
Mädchen

zur halbtägigen Mithilfe im Haus¬
halt .
Frau A . Sackraann , Lederstraße Sä

170 V
neuwertig

aus privater Hand in gepflegtem ,
sehr gut erhaltenem Zustand preis¬
wert zu verkaufen . Angebote u .
C 72 an das Calwer Tagblatt .

Verkaufe
zwei Ackerwagen

(Plattform ). 25 Ztr . Tragkraft , der
eine eisenbereift , der andere luft¬
bereift sowie einen

Zweiräder -Karren
mit Bremse (Schinder ). Daselbst
wird

Lehrling
gesucht , der Lust zum Schmiede¬
beruf hat .

Georg Widmaier ,
Schmiedmeister , Gültlingen

In Calw oder Umgebung
2 - 3-Zimmer -Wohnung

wenn möglich mit Garage und
1—2 Büroräumen

gesucht . Baukostenzuschuß oder
Mietvorauszahlung . Angeb . u . C 76
an das Calwer Tagblatt .

Vlöbel und
Polstermöbel

Wochenraten von DM 4,50
frei Haus . Bei größeren Katen
Verkauf auch ohne Anzahlung .
Katalog kostenlos durch

ROSSNER , Altburg

3) as
einzige. JÜittel
den flauen Geschäftsgang
zu beheben , ist die An¬

zeige in der Zeitung , denn
Sie regen dadurch nicht
nur Ihre alte Kundschaft
zum Besuch Ihres Geschäf¬
tes an , sondern Sie werben
sich dadurch stetig neue



AUS DEM OBEREN NÄGOLDTAL

Stadfgefctielieii ^
[ilagolder feg-

Wir gratulieren
Frau Marie Holdt geb . Kallabis , Lindach -

straße 3 , wird heute 70 Jahre alt . Am Palm¬
sonntag kann Frl . Anna Schlegel , Wein¬
gartenstraße 41 , ihren 74. Geburtstag feiern .
Herzliche Glückwünsche und weiterhin alles
Gute .

In Korntal kann am Palmsonntag Frau
Katharine Gauß geb . Weber ihren 89. Ge¬
burtstag feiern . Aus Nagold gebürtig , stammt
sie aus dem alten Nagolder Geschlecht der
Weber und verbringt ihren Lebensabend in
Komtal bei ihrer Tochter . Ihr einziger
Wunsch ist es , wenigstens noch einmal ihre
Heimatstadt zu sehen . Wir grüßen die Hoch-
betagte herzlich und wünschen ihr weiterhin
alles Gute

Silberhochzeit
Das Fest der Silberhochzeit kann heute das

Ehepaar Jakob S t e h 1 i und Frau Margarete
geb . Greifenstein , Turmstraße 18, feiern ;
freilich nicht in der einstigen Heimat , sondern
bei uns im Schwarzwald , wo sie eine neue
Heimat gefunden haben . Wir übermitteln dem
Jubelpaar unsere herzlichen Glückwünsche .

Große Staatsprüfung
Von Montag bis Mittwoch kommender Wo¬

che findet im Lehrgebäude der Landespflanz¬schule in Nagold der mündliche und Schluß¬
teil der großen forstlichen Staatsprüfung
(Assessorenexamen ) der Landesforstverwal¬
tungen Südwürttemberg -Hohenzollem , Nord¬
württemberg -Nordbaden und der Pfalz statt .
An der Prüfung nehmen 25 Referendare der
genannten Landesforstverwaltungen ein¬
schließlich der Nicht -Staatsanwärter teil . Wäh¬
rend dieser Zeit werden sämtliche Präsidial¬
mitglieder der Forstdirektionen von Tübingen ,Stuttgart und Speyer in Nagold anwesend
sein .

Neuer Handwerksmeister
• Vor der Handwerkskammer Reutlingen hat
Herr Gerhard Schacher die Meisterprü¬
fung im Metzgerhapdwerk mit gutem Erfolg
abgelegt . Wir gratulieren herzlich .

VdK -Hauptversammlung
Die Mitglieder der Ortsgruppe Nagold im

VdK werden nochmals darauf hingewiesen ,daß die Jahreshauptversammlung heute
abend um 20 Uhr im kleinen „Löwen “-Saal
stattfindet .

Generalversammlung der Hundezüchter
Heute abend um 20 Uhr hält der Verein

der Hundefreunde Nagold und Umgebungund die SV-Ortsgruppe im Gasthof zum
„Löwen “ (Nebenzimmer ) seine Generalver¬
sammlung ab . Die Mitglieder werden um
vollzählige Beteiligung gebeten , da wichtigeFragen auf der Tagesordnung stehen .

Das Programm der „Naturfreunde “
Heute nachmittag ab 14 Uhr ist Arbeits¬dienst am Naturfreundeheim in der Moldeunter dem Motto : Alle helfen mit !
Am Sonntag findet eine Nachmittagswande¬

rung statt . Abmarsch um 13.30 Uhr bei den
Bierkellern an der Molde .

Aufhebung von Feldwegen
Das Bürgermeisteramt Nagold gibt bekannt :Die Feldwege 193 (vom Tor auf der Grenze

zwischen Parzelle Nr . 4745 und 4746 bis zuseinem Ende innerhalb des eingefriedigtenEigentums der Staatskienge ) und 194/1 (vonder Verlängerung der Südgrenze der ParzelleNr . 4818 und 4720 bis zu seinem Ende inner¬halb des eingefriedigten Eigentums der Staats¬
kienge ) sind für unsere Landwirte gegen¬sandslos geworden , da sie innerhalb des ein¬
gefriedigten Eigentums der Staatskienge ver¬laufen . Sie sollen deshalb aufgehoben werden .Die Planunterlagen können in der Zeit vom26 . 3 . 53—2 . 4 . 53 während der üblichen Kanz¬leistunden auf dem Rathaus (Zimmer 6) ein¬gesehen werden . Einsprüche gegen die Auf¬
hebung sind während dieser Zeit vorzu¬bringen .

Oster -Preiskegeln von „Nemm en du “
Der Kegelclub „Nemm en du “ veranstaltetüber die Osterfeiertage auf der Kegelbahn der

„Traube " ein Preiskegeln , zu dem die hiesigenund auswärtigen Kegelfreunde herzlich ein¬geladen sind .
Dressurhunde -Ausstellung in StuttgartAm Sonntag , den 12 . April , findet in Stutt¬gart eine internationale Dressurhunde -Aus¬stellung statt . Aus diesem Anlaß wird derVerein der Hundefreunde eine Omnibusfahrtnach Stuttgart veranstalten , an der jedermannteilnehmen kann . Anmeldungen werden bisspätestens 8 . April an A . S t e e r (Oberamtei )erbeten .

Beilagenhinweis
Einem Teil unserer Nagolder Ausgabe liegtheute ein Prospekt von Foto - Leidmann ,Nagold , bei . Wir empfehlen ihn der Beach¬tung unserer Leser .

Zicklein im Ar
Nagold . Auch zur 2 . Wanderung durch dSternenhimmel hatten sich am Mittwochabeviele Teilnehmer eingefunden . Studien :Groschopf konnte an Bekanntes anknüpfund wußte durch Eigenbeobachtung auffalleder Veränderungen am Sternenhimmel dInteresse seiner Zuhörer für seinen theore’ chen Vortrag zu wecken . Er sprach über cBewegung des Himmels , über Himmelspol uiWeltachse , über das Wesen der Zirkumpolaterne , die nie unter den Horizont gelangede die beiden Bären , die Kassiopeia und a’re in der gleichen Himmelsgegend . Die airen Sternbilder , so führte er aus , ziehen ih
Sw .

gehf;n im Osten auf und tauchen i
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Es geht Ostern entgegen
Seit 8 Tagen leuchten uns die Eier in allen

Farben aus den Schokoladegeschäften ent¬
gegen , während die Hausfrau den zarten Spi¬
nat mit Ei auf den Mittagstisch setzt . Am Ei
merken wir , daß Ostern in der Nähe ist . Es ist
so recht ein Teil der österlichen Über¬
raschungsfreude . Seine mannigfache Verwen¬
dung im Volksbrauch deutet auf den Frucht¬
barkeitsglauben hin , nach dem die Saaten ge¬
fördert werden , wenn man Eierschalen mit
dem Samen vermischt oder auf die Felder
streut , oder gar die Eier im Acker vergräbt .
Für uns ist noch immer der „Osterhase “ die
Hauptsache , der die Eier für die Kinder ver¬
steckt . Osterhase und Osterei gehören sym¬bolisch zusammen , und es steckt eine alte
Weisheit in dem Kinderglauben , daß nur der
Osterhase die echten Ostereier legen kann . Ob
wohl der große , zehn Kilogramm schwere
Schokoladehase , den wir in einem Nagolder
Geschäft bewundern können , auch aus seiner
Werkstatt stammt ?

Für die Jugend ist mit Ostern auch das Wort
„Ferien “ verknüpft . In der Woche vor Ostern

gibt es Zeugnisse , die freilich von manchem
mit banger ßorge erwartet werden ; aber die
Ferien winken allen , ob das Zeugnis gutoder weniger gut ausfällt . Auch die Entlaß -
schüler , die nun den Weg ins Berufsleben an -
treten (falls sie eine Lehrstelle gefunden ha¬
ben ) , können noch einmal die ungebundeneFreiheit genießen . Das ungewöhnlich schöne
Frühlingswetter ladet ja alt und jung ein ,sich an der wärmenden Sonne und der er¬
wachenden Natur zu erfreuen . Das weckt die
noch etwas müden Lebensgeister , und auch
unsere ganz Alten schöpfen neuen Mut .

Überall regt sich geschäftliches Leben . Die
Gärten werden umgegraben und neu be¬
pflanzt , die Straßen werden von den Schnee¬
resten gesäubert und gründlich gefegt . Die
Bauarbeiten gehen wieder voran und durch
die Straßen rasen wieder soviele Autos und
Motorräder , daß mann sich nur fragen muß :sind die wirklich alle bezahlt ? Aber es gehtja mit Riesenschritten Ostern entgegen , dakann es natürlich nicht schnell genug gehen .

Abschlußfeier der Oberschule Altensteig
Altensteig . Im Saal des Gemeindehauses

hatten sich Donnerstag früh zahlreiche Eltern
eingefunden , um gemeinsam mit ihren Kin¬
dern der SchluIJfeier der Oberschule beizu¬
wohnen .

Aus vielen jugendlichen Kehlen erklang zu
Beginn das von Dr . Weiß dirigierte Lied : „Wir
sind jung “ . Nach der Begrüßung der Eltern
und der Vertreter der Behörden ging der
Schulleiter , Dr . Koch , in seinem Jahresbericht
auf die besonderen Vorkommnisse des abge¬
laufenen Schuljahres ein . Aus ihm war zu
entnehmen , daß die von Studienassessor Herr¬
mann seit Januar 1953 besetzte neuerrichtete
Studienratsstelle , der Einbau eines neuen
Schulsaals im unteren Schulhaus , die Aus¬
stattung mit weiteren Erdkunde - und Ge¬
schichtskarten , die Beschaffung einiger In¬
strumente für den Physik - und Chemieunter¬
richt und die Erweiterung des Bestandes der
Lehrer - und Schülerbücherei eine Verbesse¬
rung der Voraussetzungen eines gedeihlichen
Unterrichts bedeuten . Für diese großzügige .
Förderung der Oberschule dankte der Schul¬
leiter den zahlreich erschienenen Stadträten .Er ging dann über auf die Trauer , in die im
letzten Herbst die Schule durch den Tod eines
Schülers der Kl . 3 , ihres Heiner Günther aus
Bemeck , versetzt wurde . Zum stillen Geden¬
ken an ihn und an die im und nach dem zwei¬
ten Weltkrieg verstorbenen und vermißten
Lehrer — Reallehrer Häberle , Studienrat Dr .Hezel , und Präzeptor Ostertag — erhob sich
die Versammlung von deA Sitzen .Dr . Koch richtete alsdann Worte des Ab¬
schieds an die 18 Schüler und Schülerinnen ,die nach erfolgreicher Abschlußprüfung die

Schule verlassen . Er teilte ihre Freude , sprachihnen Mut zu , die neuen Aufgaben , die ihrerharren , beherzt anzupacken , warnte sie aber
auch vor der Gefahr , fertig sein zu wollenoder im großen Umbruch unserer Welt sich
richtungslos einer falschen Sicherheit hinzu¬
geben . Seinen letzten beherzigenswerten Rat
drückte er aus in Dichterworten von AlbrechtGoes und Matthias Claudius .

Der nun folgende , von Studienrat Lang aus¬
gewählte musikalische und lyrische Teil standim Zeichen des erwachenden Frühlings . Kla¬
viervorträge von Schülerinnen der Klasse 6
wechselten in bunter Folge mit sinnigen Früh¬
lingsgedichten . — Nach der Verteilung der
Buchpreise , der Verkündigung der Belobun¬
gen und der Ausgabe der Zeugnisse der mitt¬
leren Reife sprach der Vorstand des Eltern¬
rates , Sparkassendirektor Armbruster , Wortedes Dankes an die Lehrerschaft für die im
abgelaufenen Schuljahr geleistete Erzieher¬arbeit . Mit dem Abschiedslied des Schüler¬
chors „ Nun zu guter Letzt “ nahm die Feierihr Ende .

Folgende Schüler und Schülerinnen habenmit Erfolg an der Abschlußprüfung teilge¬nommen :
Aus Altensteig : Margret Armbruster , FritzBühler , Horst Haug , Christa Horn , Peter Mo¬ser , Christa Müller , Doris Rothfuß , Waltraud

Rümmelin , Annegret Seydel , Dietmar Vingon ,Inge Weber , Brunhilde Wößner . — Aus Alten¬
steig -Dorf : Inge Auer . — Aus Egenhausen :Dorle Schmidt und Siegfried Wackenhut . —
Aus Hochdorf : Reinhold Fuchs und Karl
Waidelieh . — Aus Simmersfeld : Heinz Steeb .

23liris. in Sie (BemeinSen
Wir gratulieren

Ebhausen . Heute begeht Frau Christine
Helber ihren 76. Geburtstag . Herzliche Glück-
und Segenswünsche .

Rohrdorf . Das 76 . Lebensjahr vollendet
morgen Herr Wilhelm Taubert , Spinnerei¬meister i. R . Dem Hochbetagten übermittelnwir herzliche Glückwünsche .

Zur letzten Ruhe
Bösingen . Im Alter von 49 Jahren ist hier

Zimmermann Karl Hafner nach langem
Krankenlager gestorben . Die Beerdigung fin¬det heute um 14 Uhr statt .

Neuer Vorsitzender im VdK
Ebhausen . Die VdK -Ortsgruppe Ebhausenhielt im Gasthaus zur „Sonne “ ihre dies¬

jährige Generalversammlung ab , die vonVorstand Stübich geleitet wurde . Zur
Ehrung der im letzten Jahr verstorbenen Mit¬
glieder Jakob Haag , Wilhelm Benz und K .Fessele erhoben sich die Mitglieder von ihrenPlätzen . In seinem Jahresrückblick stellte derVorstand fest , daß die Arbeit in der Orts¬
gruppe mit Erfolg durchgeführt wurde . Die
Mitgliederzahl ist auf 75 (mit Rotfelden ) an¬
gestiegen . Es ist geplant , in nächster Zeit eine
Versammlung in Rotfelden zu veranstalten ,um dort eine eigene Ortsgruppe zu gründen .

Der Kassenbericht von G . Braun und dieProtokolle wurden von der Versammlungnicht beanstandet . Als Delegierte für die
Kreisversammlung wurden H . Braun und K.Gail (Rotfelden ) gewählt . Da der bisherigeVorstand Stübich auf eine Wiederwahl ver¬

zichtete , mußte eine Neuwahl vorgenommenwerden . Für die Leitung der Ortsgruppe sind
nun verantwortlich : 1 . Vorstand Hans Braun ,Stellvertreter Hans Glatz , Schriftführer Hel¬
mut Elsner , Beisitzer Friedrich Klink und
Konrad Stübich .

Der neue Vorstand und der Stützpunktleitervon Rotfelden dankten dem scheidenden Vor¬
stand für die seit der Gründung der Orts¬
gruppe Ebhausen geleistete Aufbauarbeit . Sie
versprachen , auch in Zukunft ihre ganzeKraft zum Wohl der Ortsgruppe einzusetzen ,und forderten alle , die noch nicht zum VdK
gehören , auf , durch ihren Beitritt die Stärkedes Verbandes zu fördern .

Einreichungsfrist beachten
Es wird nochmals darauf hingewiesen , daßQuittungs - und Versicherungskarten , in denenim Jahr 1952 noch Marken für das Jahr 1949und früher geklebt wurden , zum 31 . Märzauf gerechnet und beim Versicherungsamtvorliegen müssen .

Gottesdienste am Palmsonntag
10 Uhr Festgottesdienst , II Uhr Kinder¬gottesdienst , 14.30 Uhr Feier des hl . Abend¬mahls mit den Neukonfirmanden und derenAngehörigen . 19.30 Uhr Jugendkreise (CVJM -Heim und Gemeindesaal ) .

Frühling läßt sein blaues Band . . .
Altensteiger KonfirmandenausflugAm Montagmorgen sanfmelte sich die Scharder Konfirmanden von Altensteig mitihrem Pfarrer und ihrem Lehrer vor dem Un¬teren Schulhaus , um den Omnibus zu bestei¬

gen , der sie zu einer langen Fahrt durch den

des Fuhrmanns
Anspruch erhebt , aber ein gutes Hilfsmittelals Ersatz für die Gradmessung und beim Er¬kennen und Aufsuchen der Sternbilder dar¬stellt . Die Sonnenbahn (Ekliptik ) , das ist der
Weg der Sonne durch den Kreis der Sternbil¬der (Tierkreis ) , die Umlaufzeit der Sterne ,die Frage nach ihrer Entfernung und noch an¬dere interessante Dinge wurden in den Kreisder Betrachtung gezogen . Diesem Kapitel ausder Himmelskunde folgte der Erkundungs¬gang am Sternenhimmel , der die Kenntnis vonneuen Sternbildern vermittelte : Eridanusbeim Orion , Andromeda und Perseus , den imOsten aufgehende Arkturus , das Zicklein imArm des Fuhrmanns , das unscheinbare Stern¬bild des Hasen u . a

Während des Vortrags stand des Fernrohrzur Verfügung , das zur Beobachtung der Ve¬nus , der Jupitermonde und zuletzt auch desMondes eingestellt war .

Frühling und ins schwäbische Land noch ein¬mal vereint entführen sollte .
Es war ein herrlicher Tag , wie er schönernicht hätte sein können . „Frühling läßt seinblaues Band wieder flattern durch die Lüf¬te . . .“ . Treffender hätte der Dichter nicht dasNahen der schönen Jahreszeit beschreibenkönnen . Mit frohen Liedern rollte der Bushinaus in die lockende Feme . Reutlingen unddie Gustav Wemer ’schen Anstalten waren daserste Ziel . Alle staunten über das Maß derLiebestätigkeit und des Schaffens in diesenweiten Häusern und Fabrikhallen .
Weiter ging ’s , vorüber am himmelragendenLichtenstein , hinauf auf die Albhoehfläche ,vorüber an Schnee - und Eisresten , hinüberins Donautal nach dem fürstlichen Sigmarin¬gen Das prächtige Schloß mit seinen reichen

Sammlungen riß uns von einem Erstaunenins andere . Und als wir erst , mit mächtigen
Filzpantoffeln , angetan , in den Museumssaalschliffen , da war das Märchen vollkommen ! Es
ging schon dem späteren Nachmittag , zu , alswir in halsbrecherischer Fahrt den trutzigenWildenstein erklommen und dann wieder hin¬
unter ins felsige Tal gen Beuron rollten . NochStunden dauerte es, bis wir quer über die Albund durchs Neckartal wieder ins heimische
Nagoldtal , in den Schwarzwald kamen .

Altenfteigermvzmm '

Die Arbeiten schreiten rüstig vorwärts
Die Planierraupe , die seit zwei Tagen amStausee eingesetzt ist , hat nunmehr für dieDrei -Achser -LKW durch den Stausee undüber das Wiesengelände des Zeltplatzes durch

Einebnung von Geröll eine An - und Abfahrt¬
straße geschaffen , sodaß jetzt die Ausfahrtdes Aushubs laufend durch LKW vorgenom¬men wird . Der Bagger arbeitet unermüdlich .Wenn ein LKW geladen ist , steht der andereschon in der Nähe bereit . Arbeiter des Stadt¬
bauamtes sind gleichzeitig dabei , den für Bau¬oder Streuzwecke noch brauchbaren Sand auf¬
zuladen . Dieser wird laufend durch das Fuhr -
geschäft Hermann Günthner abgefahren . So
bietet der Stausee zur Zeit das Bild einer
größeren Baustelle . Sportfischer der Besat¬
zungsmacht versuchen , sich ihren Anteil andem Ablassen des Stausees zu sichern und
werfen unermüdlich am Stausee -Wehr ihre
Angel aus . Sie haben ja in allen Gewässern
Angelerlaubnis . Nur das Fischen mit Netzenund anderen Geräten ist ihnen untersagt .

Heute
Generalversammlung des Gewerbevereins
Der Gewerbeverein Altensteig und Umge¬

bung veranstaltet heute abend um 20 Uhr im
Saal des Gasthofes „Grüner Baum “ seine dies¬
jährige Generalversammlung , auf die wir
nochmals hinweisen . Im Rahmen dieser Ver¬
sammlung spricht auch der hier nicht unbe¬
kannte Schriftsteller Gustav Adolf Gedat über
seine neuesten Erlebnisse und Erfahrungenim Ausland . Die Versammlung ist öffentlich
und kann somit auch von allen Freunden des
gewerblichen Mittelstandes , von Handwerk
und Gewerbe , besucht werden .

Frühjahrsversammlung der Imker
Am Sonntagnachmittag um 14 Uhr findet in

der Gaststätte Albert Lüz die diesjährige
Frühjahrsversammlung des Bezirksbienen¬
züchtervereins Altensteig statt . Der Wichtig¬keit halber sollte niemand dabei fehlen . Die
Vertrauensmänner werden aufgefordert , da¬
für zu sorgen , daß die Mitglieder vollzähligteilnehmen ; auch die Frauen und die Neu¬
anfänger sind herzlich eingeladen . Zum Be¬
zirk Altensteig gehören die Orte : Altensteig -
Dorf , Aichelberg -Oberweiler , Beuren , Bemeck
Egenhausen , Ettmannsweiler , Hornberg , Sim¬
mersfeld , Spielberg , Überberg und Wart .Der Verein veranstaltet wahrscheinlich am
Sonntag , den 3 . Mai , einen Lichtbildervortragüber die gesamte Imkerei , auf den heute schon
hingewiesen wird . — An die gesamte Öffent¬
lichkeit ergeht immer wieder die Aufforde¬
rung : Schont die Weidenkätzchen , das Brot
unserer nützlichen Bienen !

VdK -Hauptversammlung
Am Sonntag , um 14 Uhr findet im Gasthau #

zum „Grünen Baum “ die Jahreshauptver¬
sammlung des VdK , Ortsgruppe Altensteig ,statt . Die Mitglieder werden um möglichst
vollzählige Teilnahme gebeten .

Morgen Omnibusfahrt nach Zavelstein
Die Wiesen auf der Zavelsteiner Höhe

schwelgen immer noch im zarten Blau der
Krokusse . Vergangenen Sonntag sollen über
30 000 Besucher die Pracht dieser Frühlings¬blume bestaunt haben . Am morgigen Sonntag
hat nun jedermann Gelegenheit , mit einem
Omnibus des Postamtes Altensteig nach Za¬
velstein zu fahren und zwar nicht nur , um die
Krokusse zu bewundern , sondern um auch bei
den Ausbauarbeiten des Wanderheimes des
Schwarzwaldvereins mit Hand anzulegen .

In dem Wanderheim wird zur Zeit mit
Hochdruck gearbeitet . Fußbodenleger , Sehrei¬
ner , Elektriker und Installateure sind dabei ,die letzten Arbeiten auszuführen . Schon die
Ostertage sollen die ersten Gäste beherbergen .
Es gilt bis dahin , die wichtigsten AußenarbN -
ten abzuschließen .

Die Mitglieder des Schwarzwaldvereins
Calw , der das Wanderheim ausführt , können
diese letzten Arbeiten nicht selbst bewältigen .
Deshalb ergeht der Ruf zur Mitarbeit . Anmel¬
dungen zu der Fahrt nach Zavelstein nimmt
bis heute abend um 18 Uhr das Postamt ,Schaltern entgegen . Abfahrt am Sonntag
beim Postamt um 8 Uhr , Rückkehr um 18 Uhr .

Umbau im Hause L . Luz jr .
Zur Zeit werden die Geschäftsräume , die bi#

vor kurzem von Frau Eugen Beck genutzt
waren , von den Hausbesitzern , Herr und Frau
Karl Vogel , umgebaut . In dem einen Teil soll
ein Konfektionsgeschäft untergebracht wer¬
den , das in Kürze den Verkauf eröffnen wird ;den anderen Teil will Herr Vogel für seine
eigenen gewerblichen Zwecke verwenden . Da -
mit bekommt Altensteig in seine Bahnho -
straße ein modernes Geschäftshaus , das dem
Besucher , vom Bahnhof kommend , eine gute
Visitenkarte abgeben wird .

Neuregelung der Friedhofgebühren
Die Friedhofgebühren wurden seit 1930

nicht mehr verändert . Die Unterhaltung des
Friedhofes verlangt einen dauernden Zuschuß ,so daß eine Erhöhung der Gebühren unerläß¬
lich ist . Der Gemeinderat beschloß , die Grund¬
gebühren zu belassen und lediglich die Son¬
dergebühren zu verdoppeln . Ein Grab eines
Erwachsenen über 14 Jahren kostet also wie
bisher DM 24 .—, das eines Kindes unter 14
Jahren DM 12.—. Die zusätzliche Gebühr einer
Beerdigung außerhalb der Reihe wurde von
DM 10 .— auf DM 20.— erhöht . Die Gebühren
der Leichenwagenbenutzung verblieben wie
bisher . Am einschneidendsten sind die Er¬
höhungen der Gebühren für Gräberkäufe . Ein
Einzelgrab kostet statt 50 .— DM in Zukunft
100 .— DM , ein Doppelgrab statt 80 .— DM
160 .— DM und ein Dreifachgrab statt 120 .—
DM 240 .— DM . Herr Dr . Polster erhält als
Leichenbeschauer jährlich 120 .— DM . Die Ge¬
bühren der Leichenbesorgerin Frau Wöllper
für die Besorgung der Leichen (Waschen und
ankleiden , Begleitung zum Friedhof und
Kränze besorgen ) wurden etwas erhöht . Sie
erhielt bisher jährlich etwa 280 .— DM.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
Ein rüstiger Neunziger

Pfrondorf . Der älteste Einwohner Friedrich
Bi hier darf am Palmsonntag seinen 90.
Geburtstag feiern . Was ist in diesen 90 Jah¬
ren , seit er in unserem kleinen Ort zur Welt
kam , draußen in der großen Welt alles ge¬
schehen ! Und was kann dieser einfache Mann ,
dessen ganzes Leben , wie es in der Bibel
heißt , „Mühe und Arbeit “ gewesen ist , alles
erzählen vom Kommen und Gehen der Ge¬
schlechter , vom Tagesgeschehen und vom
Wachsen und Vergehen in Feld und Wald . Als

Foto-L. tdmann , Nagold

Landwirt ist er mit seinen Feldern verwach¬
sen ; sogar der Fotograf mußte ihn vom Feld

holen , um sein Bild mit den ausgeprägten
Zügen aufzunehmen .

Am 16 . Juni 1898 , also vor fast zwei Men¬
schenaltern , verheiratete er sich mit Frau
Margaretha geb . Kaiser aus Oberjettingcn .
Sechs Kinder (5 Söhne und 1 Tochter ) sind der
Ehe entsprossen ; vier Söhne leben noch und
sind alle im Ort verheiratet . Lange Jahre hin¬
durch war er als Gemeinderat und als Waag¬
meister tätig . Man gab etwas auf sein Wort
und er genoß überall ein gutes Ansehen . Seit
dem Tod seiner Ehegefährtin ( 1 . 6 . 1936) lebt
er mit seinem Sohn Otto Bihler in seinem
eigenen Haus . Immer noch ist er rüstig , macht
täglich seine Gänge zu den Söhnen und hilft
noch in der Landwirtschaft mit , soweit seine
Kraft reicht . So ist er noch vielen ein Vorbild ,
kernig und ungebeugt , ein freier Bauer auf
freier Scholle .

Zu seinem Ehrentag schicken wir ihm die
herzlichsten Glückwünsche . Es wird gewiß
am Sonntag eine schöne Geburtstagsfeier
werden , an der die ganze Gemeinde teilhat .

5um SBonnfog
Viele aber breiteten ihre Kleider auf

dem Weg ; etliche hieben Maien von den
Bäumen und streuten sie auf den Weg.
Und die vorne vorgingen und die hernach
folgten , schrien und sprachen : „Hosianna ,
gelobt sei , der da kommt in dem Namen
des Herrn , gelobt sei das Reich unseres
Vaters David , das da kommt in dem Na¬
men des Herrn ! Hosianna in der Höhe !

„Maien von den Bäumen “ : Frühling für das
Volk Israel ! Wie können wir da mitfühlen ,
gerade aus dem Erleben des Gegensatzes : Ein
Gottes -Frühling auf unserer Erde und dabei
noch soviel Not und Leid . Freilich , sein Reich
ist nicht von dieser Welt ; wäre es das , dann
könnte er uns nicht helfen .

Wie ein König wird Jesus empfangen , aber
er weiß um sein unabwendbares Geschick . Es

ist die Erfüllung der Gebote seines Vaters im
Himmel . Was mag ihn bewegt haben bei die¬
sem Einzug in die Stadt , von der er sagt :
„Jerusalem , Jerusalem , die du tötest die Pro¬
pheten und steinigst , die zu dir gesandt sind .
Wie oft habe ich deine Kinder versammeln
wollen , wie eine Henne versammelt ihre
Küchlein unter ihre Flügel ; und ihr habt nicht
gewollt !“

Gilt das nicht auch uns ? Sind wir gewillt ,
ihn zu empfangen , wir , die wir seinen Namen
tragen ? Er ist auch für uns seinen Passions¬
weg gegangen , von Station zu Station , die Via
Dolorosa . Gehen wir mit ihm , leiden wir mit
ihm , der aller Welt Leid und Leiden an sich
getragen und ertragen hat ? Vergessen wir
nicht allzuoft über unserem Leid sein Lei¬
den ? Und leiden wir in seinem Sinn mit un¬
seren leidenden Brüdern und Schwestern ,
oder wehren wir uns nicht oft gegen alles , was
Leid und Leiden heißt ?* Dann aber tragen wir seinen Namen zu Un¬
recht , dann gehören wir zu denen , die er auch
heute noch versammeln will und die nicht
wollen . Und wir beten täglich unaufrichtig :
„Dein Reich komme zu uns “ . Gedenken wir in
der Passionswoche all dessen , was er getragen
und ertragen hat . Bereiten wir ihm den Weg
in unsern Herzen , vergessen wir für eine
Woche uns selber . Gedenken wir seiner vom
Palmsonntag an über Gründonnerstag , Kar¬
freitag zu einem wahren Ostern hin ! W. R.

Gottesdienst -Ordnungen
Evang . Kirchengemeinde Nagold

Palmsonntag , 29 . März : 9 .30 Uhr Hauptgot¬
tesdienst (P ) , 10 .50 Uhr Kindergottesdienst ,
15 .30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit den
Neukonfirmierten (Kirche ) . — Montag , 30.
März bis Mittwoch , 1 . April : je abends 8 Uhr
Passionsandacht im Vereinshaus . — Gründon¬
nerstag , 2 . April : 19 Uhr Abendgottesdienst ,
anschließend heiliges Abendmahl (Kirche ) . —
Karfreitag , 3 . April : — Opfer für die Landes¬
kirche — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , 10 .50
Uhr Kindergottesdienst , 16 .30 Uhr Gottes¬
dienst mit heiligem Abendmahl .

Iselshausen : Palmsonntag , 29 . März :
9 30 Uhr Hauptgottesdienst (W) , 10.30 Uhr
Kindergottesdienst . — Dienstag , 31 . März : 20
Uhr Passionsandacht (Vorbereitung zum heili¬
gen Abendmahl ) . — Gründonnerstag , 2 . April :
19 .30 Uhr Feier des heiligen Abendmahls . —
Karfreitag , 3 . April : — Oper für die Landes¬
kirche — 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , 10 .30
Uhr Kindergottesdienst .

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag , 29 . März : 9 .30 Uhr Gottesdienst ,

10 .45 Uhr Sonntagschule , 19.30 Uhr Abendgot¬
tesdienst . — Dienstag , 31 . März : 19 .30 Uhr
Jungschar . — Mittwoch , 1 . April : 20 Uhr
Ubungstunde des Gemischten Chors . — Don¬
nerstag , 2 . April : 14.30 Uhr Abendmahlsgottes¬
dienst im Altenheim , 20 Uhr Übungstunde des
Posaunen - Chors . — Karfreitag , 3 . April : 9.30
Uhr Abendmahlsgottesdienst , 19 .30 Uhr Pas¬
sionsandacht und Gesanggottesdienst .

Katholische Gottesdienste
Palmsonntag , 29 . März : Nagold : 6 .45 Uhr

Frühmesse , 9 .30 Uhr Hl . Amt (Palmweihe ) . —
Rohrdorf : 7 .30 Uhr Gottesdienst (Palm¬
weihe ) . — Altensteig : 8 .30 Uhr Gottes¬
dienst . — W i 1 d b e r g : 10 .30 Uhr Gottes¬
dienst . — Gründonnerstag , 2 . April : Nagold :
8 Uhr Gottesdienst . — Altensteig : 9 Uhr
Gottesdienst .—Karfreitag , 3 . April : Nagold :
9 Uhr liturgische Feier .

Evang . Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag , 29 . März : 9 .30 Uhr Gottesdienst ,

anschließend Abendmahlsfeier . Kinderkirche
im Gemeindehaus . — Montag , 30 . März : 20
Uhr Jungenschaft . — Alle anderen Veranstal¬
tungen fallen in der Karwoche aus .

Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag , 29 . März : 9 .30 Uhr Predigtgottesd .,10.45 Uhr Sonntagsschule . — Montag , 30 . III . :

20 Uhr Frauendienst . — Karfreitag , 3 . April :
9 .30 Uhr Predigt und Feier des Hl . Abend¬
mahls .

VEREINSANZEIGER
VfL Aitenstcig , Boxabteilung : Heute 20 .30 Uhr

Boxtraining in der Turnhalle .

J~ioü und $cUäh>
und doch so bequem . . .
Die Merkmale unserer neuen
RHEINBERGER-
RIEKER-
JUBO - Modelle

SckuU-Swfyec A&UMUity
Das gut » Fachgeschäft

AUF OSTERN eine

Sport - Kombination
vom

Bekleidungshaus Kübler Alfensteig
Sport -Sakko ab DM 34 .50 , 53 .—, 62 .—
Gabardine -Hosen ab DM 23 .90 , 34.—, 47.—

und höher

Gustav Wucherer Altenstelg

Gemeinde Beuren Kreis Calw
Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 1 . April 1953 , vormit¬

tags 9 Uhr aut dem Rathaus aus Distrikt I Markung Beuren

ca . 123 fm Forchensfammholz
in 5 Losen

ca . 114 fm Fichten -Stammholz
in 4 Losen

äm öffentlidien Äutstreidi .
Auskunft und Losverzeidinisse durch Waldmeister Seeger .

Bürgermeisteramt .

Ohne schönes Haar keine ;
• vollendeteErscheinunglDar -
; um zur Haarpflege immer

Z Der Aufbauwirkstoff Kl im - Sg,
■ Diplona entferntSchuppen , :

"s1
: Haarausfall u. Kopfjucken. :
£. _ *

Rundholz -Verkauf
Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler bringt am Donnerstag . 2. April

1953 , vormittags 10 Uhr im Rathaussaal in Pfalzgrafenweiler zur öffent¬
lichen Versteigerung

262,17 fm Forchen -Stammholz
in 10 Losen

Losverzeidinisse werden ab sofort auf dem Rathaus ausgegeben .
Kautliebhaber sind eingeladen . Bürgermeisteramt .

Gemeinde Gültlingen
Eichen-Verkauf

Am Mittwoch , 1 . April 1953 kommen aus dem Gemeindewald
Gültlingen zum Verkauf :

45,22 fm
und zwar : 1,56 fm Eichen , Klasse 1

17,26 fm „ » 2
19,07 fm „ „ 3
6,51 fm » . 4
0,82 fm „ „ 5

Liebhaber sind freundl . eingeladen . Abgang um 9 Uhr am Rathaus .
Bürgermeisteramt .

Bestimmt erhältlich In : Nagoldt Drogerie Letsche, - Salon Schorpp
In Altenstelg : Drogerie Hiller ; Salon Günther, - ln Pfalzgrafenweiler : Salon Här

m

Zu Ostern
neu gekleidet !
flotte Damen - Popeline - Mäntel
Blusen und Röcke

Neueingänge in modischen Sommerstoffen
wie : Everglace , Doupion , Lavabel , Kräuselkrepp , Zell-
woffmousefine usw . bei

Hermann Reichert Nagold
Markl » tralje4

Der Frühling naht , mit ihm Frau Bas’,
bei Fiaig kauft sie den Osterhas !

zu Ostern ein Schäffer - Hemd
und eine

vom Herrenaussfalter Edsor - Kravatte

ütlLÜtkie Altensteig , Rosenstraße

fürs Frühjahr
soll modisch richtig, geschmackvoll , kleidsam

und natürlich nldit zu teuer sein .

Meine Angebote erfüllen diese Wünsche .

Göttiieb Schwarz • Textilfachgeschäft • Nagold

Farben • Tapeten
Bodenpflegemittel

in bekannter Qualität

Inh . H. Fülle

Nagold Marktstr. Telefon 609

Mit Musik
in den Frühling !

Zu Hause der UKW - Empfänger
dazu d .neuesten Schallplatten
Auf der Reise der Autosuper

Der kleine Koffer - Radio
Im Grünen halten Sie immer

bei guter Laune

( ikr ^ -A ruP-iberster )

Rundfunk- Meti .-Meister
zeigt Ihnen das Neueste

Bequeme Teilzahlung
Moderne Reparaturabteilung

Nagold
Teleton 513 — Vorstadtplatz

geJtVd
'f ' .

Gepanzerte B5den
halten mehr out .

Calw : Eugen Dreifj, M -i kpa 'j
Altensteig : Hans Schmidt
Bad Uebenzell :

Drogerie Hlmperidi , Inh . K. Eble

Suche zum baldigen Eintritt
in Dauerstellung
tüchtiges

HSDCHEN
nicht unter 20 Jahren , das in
allen Hsushaltsarbeiten , ein-
schlieSl. Kochen bewandert ist.

Bezahlung Ist gut.
Konditorei u . Caf6 H. GAUSS

Nagold , MarktstraBe

Schon den
Wäscheschrank

komplett ?

Falls Sie die Frage mit
„ Nein " beantworten
müssen , raten wir Ihnen ,
liebe Braut, doch bis zur
Hochzeit die fehlenden
Stücke zu ergänzen und
Ihnen , liebe Hausfrau,
die im Lauf der Jahre
entstehenden Lücke ::
auszufüllen.
Jetzt ist die richtige Zeit
dazu,denn unsereWeiß-
waren -Abteilung birgt
viele Angebote feiner
Haushaltswäsche in den
verschiedensten Quali¬
täten und Preislagen.
Aussteuerhan *

Schiler - Benz
Nagold

Alfensteig
Zwei möblierte

Einzel-Zimmer
eines mit fließ . Wasser zu vermiefaa -

AuskunR erfeilf „Sdiwarzwald -Echo“

Große Auswahl in losen

Damen -Jacken
Christian Schwarz Nagold

Bahnhofstrat;»

Guterhalfenes

Küchenbüfett
haf abzugeben Schüler , Nagold

Haiferbacher Str . 37

Schöne aparte
’fcüUfaUcs-

in reicher Auswahl
im

Schuhhaus
W. Nieihammar Nagold

Turmstraße 25

Wegen Verheiratung meiner bis¬
herigen Hausgehilfin suche idi auf
1. Mai zuverlässiges , dirisfl . gesinnt

Mädchen
für Kücbe und Haushalt .

Frau Apotheker Schmid , Nagold

Suche aut 1. oder 15 . Mai
für meinen Geschäffshaushalt
ein ordentliches und selb¬
ständiges

nicht unter 22 Jahren

Frau L. WackenhuthCalw
TeMon 612



Calw , den 26 . März 1963

Am Mittwoch Abend ist unser langjähriger Kraftwagenführer und
Mitglied des Betriebsrates

Herr Otto Dittus
im Dienst verunglückt und kurz darauf an den Folgen des schweren
Unfalls verstorben.

Wir verlieren mit Herrn Dittus einen überaus pflichtbewußten
und zuverlässigen Mitarbeiter, der sich bei allen Betriebsangehörigen
größter Beliebtheit und Wertschätzung erfreute. Wir werden ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Direktion , Betriebsrat und Belegschaft
der Firma Vereinigte Deckenfabriken Calw AG.

TODESANZEIGE Hirsau , den 26 . März 1953

Mein lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Wilhelm Seemann
Obersteuerinspektor

ist heute , nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von nahezu 58 Jahren , nach
kurzer schwerer Krankheit sanft entschlafen.

In tiefer Trauer Die Gattin : Maria Seemann geh . Stöffler
Die Kinder: Ruth Longerich geb. Seemann mit Gatten

Gerhard Seemann
Beerdigung Sonntag, 29 . März, 14 Uhr.

Schöne Ostern
mit „Odermatts" Dauerwellen

Volkstheater Calw
Fr .—So . zeigen wir den größten
Zirkus - und Revue - Farbfilm , der
bisher zu sehen war

Die größte Schau
der Welt

Ein volles z,n kus - Piogramm in
den drei Manegen des größten
Zirkus der Welt , weltberühmte
Stars und Artisten von Welt¬
klasse , gestaltet von dem großen
Regisseur Cecil B . De Mille . Am
Sonntag keine Kinderermäßi¬
gung , dafür am Samst . 14.30 Uhr
Kindervorstellung , Samst . 17 Uhr
für Erwachsene zu normalem
Preis mit Platzkarte . Wo der
Film gelaufen ist , gab es einen
Andrang . Besuchen Sie daher
schon die Samstagnachmittag -
Vorstellungen , wenn Sie diesen
großen , einmaligen Film nicht
versäumen wollen .

J ugendfr ei

HOTEL GERMANIA
BAD LIEBENZELL

Heute

Tanzabend
Sonntag 4 —6 Uhr

Konzert
V_ _ /

'flbgespunni
nervös — gereizt ?
Nimm (

f ^ ngdd \
Das erfrischt und stärkt
wunderbar , gibt neue
Spannkraft und gutes
Aussehen , auch in kritischen Tagen .

Diät - und Reformhaus

Ernst Pfeiffer , Calw
Telefon 637

Verkaufe prima

Futterhafer
bei Abnahme von 6 Ztr . DM 40.—
per I0U kg .

Cr. Gaisser , Mühle Stammheim
Telefon 620

was wir für ein Lager haben — was ar « Mänteln und
Kleidern z . B. bereitliegt ! Wir sind praktisch nie in
Verlegenheit zu bringen , auch wenn ihr Wunsch noch
so ausgefallen erscheint . Das klingt sehr kühn , ist
aber wahr . In den Fenstern sehen Sie allerdings nur
einen Bruchteil von all dem , aber innen drin !
Ungeniert können Sie alles anschauen und probieren .
Ansehen kostet nichts und macht Freude . . .
Sie sollen so zufrieden sein , wie alle Erber -Kunden
schon seit Jahren

Gut beraten — Gut bedient '

DAS BEKANNTE MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANSPLATZ

Täglich durchgehend geöffnet !

Am 26. März 1953 verschied unerwartet

Herr Obersteuerinspektor

Wilhelm Seemann
Mitten aus einem arbeitsreichen Schaffen ist er her¬

ausgerissen worden. Seit Juni 1920 stand er im Dienste
der Finanzverwaltung und hatte dem Finanzamt Hirsau
seit März 1931 angehört. Mit seinen vielseitigen Kennt¬
nissen und seinen reichen Erfahrungen als Sachbearbeiter
in allen Dienstzweigen der Steuerverwaltung und seiner
großen Arbeitsfreude hat er dem Staate in vorbildlicher
Weise treu gedient .

Seine Arbeitskameraden trauern um den Verlust die¬
ses verdienten Mannes , der durch sein Scheiden eine
große Lücke hinterlassen hat.

Finanzamt Hirsau

r- — ^
GEGNER

tür Pfingsten nach auswärts gegen Rückspiel Verpflichtung von
Fußballverein (B - Klasse ) gesucht . Bedingung ; Übernachtung .

Eilangebote an KV Stuttgart - Plieningen , Fußballabteilung ,
Eugen Heimsch , Stuttgart - Plieningen , Vordere Schafstraffe .

V_ _ _ J
Bedeutendes Unternehmen der Getränke - Industrle sucht zum

Vertrieb seiner bekannten alkoholfreien Markengetränke

Anfragen unter C 74 an das Calwer Tagblatt .

Zuchtvieh' flhsotzveranstflltung
In Gaildorf

( Werkhalle der Firma Stephan )

Zum Verkauf kommen

230 weibliche Tiere
Große Auswahl an trächtigen Kalbinnen , Jungrindern und
Kühen „ln Milch “ und „trächtig “. Nur tbc - freie Tiere ;
70% aus staatl . anerkannten tbc - freien Beständen .

Dienstag , 31. März : Bewertung der welbL Tiere 12.00 Uhr
Mittwoch , 1. April ; Verkauf der weibl . Tiere 9.30 Uhr

Garantie für Freisein von Tuberkulose und Bang . SämtL
Tiere sind gegen Maul - und Klauenseuche schutzgeimpft .
Transportmöglichkeiten ( Frachtermäßigung ) nach allen
Richtungen .

, FrönklscU-HohenloliescherFleckuietizuchlverband!
ScMisch Hall

PAUL HAYD , Fachgeschäft für Süßwaren
Calw, . Altburger Straße 2

1003 1953JAHRE

Karamell - Hasen , Schokolade - Hasen , Fralinen - Eier

und vieles andere in großer Auswahl

V _ J

Alleinverkauf

Richard Weiss
Hirsau , Tel . Calw 280

Bett(0U(ü .bi45.-
Länge 150 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . - , Wochenrate DM5 .-

Stuttgarter Polsterniöüelhaus
Stuttgart , Rotebühlitralje 71
Hellbronn , Gerterstrafje 27

Buchs
zu Grabeinfassungen

Friedhofspflanzen
[in vielen Farben —
I selbstverständlich
1besorgen wir auch die

Bepflanzung u . Pflege
der Gräber jederzeit
pünktlich , fachmän¬
nisch u . wie immer —
preiswert .

WM

i großer Auswahl

r^ Cf2eC
HERREN . UND KNABEN KIE IDUNO

Calw , Badstraße 15

Zu verkaufen :
Kinderklappstuhl dm 18.—
Stehlampe , kunstgeschmiedet

DM 30.—
Zinkwanne , oval 92/72 cm

DM 18.—
Kerrenanzugt .Wollstoff blau na.

Streifen , mittlere -Größe , schlau *
ke Figur DM 80.—

Calw , Stuttgarter Straße 29, TeL 4M

Sanitätshaus - Kunstgliederbau

Filiale
Calw , Altburger Str . 23

Persönlich anwesend ;
Montag von 14—18 Uhr
Donnerstag von 9 —12 Uhr

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Marken̂ Klaviere
preiswert zu verkaufen

L1PP & Sohn , Stuttgart
Schillerstr . 6 - TeL 970M
Filiale Calw , Badstraße H

Obstbäume
■im— ihu — — nn^ — 1111— ■ mi^ — »»■ ■11̂ .

Zum Osterfest und Frühjahr I

Rotkleesamen
1 Pfund DM 1.80, empfiehlt

Fr . Volz , Oberreichenbach

3 Apfel , 2 Birnen , zusammen DM 14. —
nur noch bis 8. 4. 53 sofort lieferbar .
Werden mit Auto zugestellt . Post¬
karte genügt . Angebote unter C Ti
an das Calwer Tagblatt .

finden Sie preiswert und in großer Auswahl

3Cüte, Mälzen, Schiente U
i

Schöne Colliers aus Marder, Iltis , Nerz -
in allen Preislagen

FR. HE MP EL, Knmhnermeister

PFORZHEIM, Zerrennerstr . /Edie Goethestr. 32

M

B

Ab DH 50 .- ftozaMs . Katen H. DM 23 . - Äßia3ils. -Baten

Schlafzimmer
Wohnzimmer
IPuAhAo elfenbein , naturlasiert , Esche , Nufj 474 mRoKfftlafi usw., alle Gröfjen von DM 675 .- bis f • mm
Polster -Sessel

alle Holzarten u . Ausführ . BiE a
kompl . von DM 2100 .- bis
alle Edelhölzer u. Größen MAC
u. Zus .- SteJJg. 28CO . - bis 49 « «

tadellose Ausführung u. m
Verarbeltg . v . 330 . -

"bls «PA »

Couches Eck-Couches usw. , von DM 020. - bis 120.-
Württ. beliebtes Möbelhaus bietet Ihnen eine Riesen - Auswahl zu
fabelhaft günstigen Preisen . Verlangen Sie noch heute kosten¬
lose Zusend . v. Kata'og Nr. 109. Lfg. frei Haus . Keine Wechseizarnl .

ROGGENBAUCHÄ
L - Kauf leicht qemachtl



Neuer Angriff auf den Mount Everest
Der unbezwungene Berg lockt immer wieder / Werden es die Briten schaffen ?

Die vom Britischen Himalayan Club und
der Königlich - Geographischen Gesellschaft
ausgesandte Mount-Everest-Expedition wird
in wenigen Wochen den beschwerlichen Weg
von Katmandu über Namehe Bazar nach dem
Khumbu-Gletscher antreten , um in den ersten
Maitagen den Angriff auf den 8842 m hohen
Mount Everest zu wagen. Ihr Führer ist der
englische Alpinist Colonel John W. Hunt, ihm
zur Seite eine Reihe ausgezeichneter britischer
Bergsteiger. Der Berg ist damit zu den eng¬
lischen Bergsteigern zurückgekehrt; denn es
war ein stillschweigendesÜbereinkommen un¬
ter den Alpinisten der Welt , den Everest ge¬
nau so als „englischen Berg“ anzuerkennen
wie den Nanga Parbat als „deutschen Berg “ .
Seit dem ersten Angriff auf den Everest im
Jahre 1921 unter Col. Howard Bury haben ins¬
gesamt neun britische oder vorwiegend briti¬
sche Gruppen mit wechselndem Erfolg ver¬
sucht , den Gipfel des Eisriesen zu bezwingen
Sie sind mehr als einmarbereits im Aufstieg
zurückgeschlagen worden. Männer wie Whee -
ler, Morshead, General Bruce, „der Vater der
Expeditionen" , der unvergleichliche Mallory ,
Norton. Odell , Hazard und Beetham waren
darunter . Nicht zu vergessen der ewigjunge
Shipton, der bereits 1935 am Berg war und
16 Jahre später durch die Erkundung der
Südwest-Route die erste Grundlage für die
beiden Schweizer Expeditionen im letzten
Jahre schaffte

Mühevolle Kleinarbeit
Colonel Tobin , der Vorsitzende des Briti¬

schen Himalayan Club , sagt zuversichtlich: Wir

Einer der Napali - Eingcburenenträger, die wegen
ihrer ungeheuren Ausdauer und Willigkeit iür
jede Expedition unentbehrlich sind
haben diesmal begründete Aussichten, dem
Gipfel näherzukommen. Es sind zwar wie im¬
mer viele Faktoren im Spiel , aber wir sind
dieses Mal auf alle Möglichkeiten vorbereitet.
Wir haben die Erfahrungen aller bisherigen
elf Expeditionen in mühevoller Kleinarbeit
zusammengetragen und uns eingehend mit
Wyss-Dunant , Chevally und ihren Männern
unterhalten . Ein halbes Jahr haben wir in
aller Stille gearbeitet , um alle zu vermeiden¬
den Gefahren von vornherein auszuschalten.
Wir werden dort fortfahren , wo Tilman vor
15 Jahren aufgehört hat . Die Schweizer ha¬
ben im vergangenen Jahr gute Arbeit gelei¬
stet und uns uneigennützig ihre hervorragen¬
den Ergebnisse zur Verfügung gestellt.

Verbesserte Ausrüstung
Wir konnten keine Wunder vollbringen und

von einer Revolutionierung der bisher ver¬
wendeten Mittel ist keine Rede . Es ist uns
natürlich gelungen, die Hodigebirgskleidung
auf Grund der neuesten Erfahrungen und

technischen Errungenschaften zu verbessern.
Wir haben Spezialkleidung mit besonderen
wärmehaltigen und luftdichten Schichten , denn
die Herbstexpedition der Schweizer hat unter
der Kälte erbärmlich gelitten. Obwohl wir in
der Nachmonsunzeit nicht mit Tieftemperatu-
ren rechnen müssen, so kann doch ein plötz¬
lich eintretender Kälteeinbruch den Aufstieg
der Teilnehmer bedenklich beeinträchtigen.
Wir haben Spezialschuhe für die verschiede¬
nen Höhen und besonders für den Gipfel¬
sturm geschaffen . Unsere Zelt 'e haben ein
Höchstmaß an Wetterfestigkeit und werden
den Stürmen am Südsatte] vermutlich stand¬
halten . Wir haben also jede Gefahrenquelle
weitgehend ausgeschaltet. Trotzdem sind die
Witterungsverhältnisse entscheidend.

Die Expedition wird erstmals die sogenann¬
ten „Lawinenbüchsen“ mit sich führen , um
überhängende Wachten und lauernde Lawinen
aus sicherer Entfernung „abzuschießen “ . Die¬
ses Verfahren ist an sich nicht neu , wird aber
zum erstenmal bei Himalaya-Begehungen in
Anwendung gebracht. Zur Überwindung des
gewaltigen Firnbruchs zwischen Lager II und
III stehen besonders dafür konstruierte , zu¬
sammenlegbare Leichtmetalleitern zur Ver¬
fügung. Denn es ist wahrscheinlich, daß die
von den Schweizern verwendeten Brücken
und Stege nicht mehr vorhanden sein werden.

Ohne Sauerstoffgeräte
Die Expedition ist vom Drägerapparat ab¬

gekommen und hat sich auf das System der
„offenen Circuit“ der Vorkriegszeit konzen¬
triert . Der Sauerstoff wird also von zwei auf
dem Rücken getragenen Zylindern in die
Maske geführt . Inwieweit sich dieses Gerät
bewähren wird, ist abzuwarten . Tatsache ist,
daß bis heute noch kein einwandfreies At¬
mungsgerät geschaffen wurde. Entweder war
die Gebrauchsdauer zu beschränkt, oder das
Gewicht des Apparates hat sich auf die Be¬
wegungsfreiheit nachteilig ausgewirkt . Die

Hochziel aller
Bergsteiger
Blick vomPumori auf den
Mount Everest ( links ; ) im
Hintergrund der 8501 m
hohe Lhotse , rechts der
eisumgürtete Nuptse . Im
Vordergrund der Khum¬
bu - Gletscher mit dem
Firnbruch , den die briti¬
sche Expedition in seiner
ganzen Länge zu durch¬
schreiten hat

iimuimimii iiumiMiiii

haben außerdem
Trotzdem ist die

englischen Konstrukteure
Reservegeräte geschaffen .
Sauerstoffmaske nicht absolut entscheidend,
mehrere Expeditionen sind über die 8000-m-
Grenze ohne Sauerstoff gelangt. Mallory und
Irvine haben bei ihrem verzweifelten Ver¬
such im Jahre 1924 selbst über 8500 m keine
Masken mit sich geführt.

Ein Bergsteiger macht ungern Voraussagen
und ein so erfahrener Alpinist wie Colonel
Tobin schon gar nicht . Er hofft natürlich auf
einen Erfolg , sagt aber zum Schluß mit Sha¬
kespeare, es sei den Sterblichen nicht gege¬
ben , den Erfolg zu erzwingen.

Schmuegelparadies am Hochrhein
Komplizierte Grenze begünstigt Schmuggel / Harte Arbeit für Zöllner

Wie ein schwerer Beutel hängt der Gai -
1 i n g e r Zipfel im Schaffhauser Raum
am großen deutschen Michel . 15 Kilometer
Schweizer Grenze umgibt ihn. Nur ein enger
Schlauch von knapp 2 Kilometer Breite ver¬
bindet dieses Stückchen Deutschland mit dem
übrigen Südbaden. Diese Grenze müssen
wenige Grenzwächter in undurchsichtigem
Gelände überwachen. Ein schwieriges Unter¬
nehmen, denn heute muß der Zollbeamte nicht
nur Schmuggler fassen, sondern zugleich auch
Diplomat sein. Er muß menschlich denken und
vor allem dem Ausländer gegenüber höflich
auftreten .

Beliebter U h r e n s c h m u g g e 1
Neben Tabak und Kaffee werden an dieser

Stelle besonders gern Schweizer Uhren nach
Deutschland geschmuggelt . Allein Ende vori¬
gen Jahres wurden schätzungsweise 200 000
bis 300 000 Stück schwarz nach Deutschland
eingeführt . Durch die seinerzeitige Verurtei¬
lung des Prinzen von Liechtenstein und ande¬
rer hoher Diplomaten hat der Uhrenschmug¬
gel etwas nachgelassen.

In einem lieblich mit saftigen ' Matten be¬
deckten Tal liegt die deutsche Exklave Bü -
singen Sie ist das politisch und wirtschaft¬
lich merkwürdigste Gebilde inmitten des
„Schmuggelparadieses am Hochrhein “ . Rings
von Schweizer Hoheitsgebiet umgeben, hat
es keine Verbindung mit Deutschland. Kein
Wunder also , wenn die Büsinger Bauern ihre
Produkte im nahen Schaffhausen auf den
Markt bringen und die Arbeiter dort die
Fabriken besuchen . Mit der Schweiz verbin¬
den das Dorf jahrhundertealte wirtschaftliche
Beziehungen, die sich für beide Teile vorteil¬
haft auswirken.

Es hat nicht an Bestrebungen gefehlt, das

Büsinger Gebiet der Schweiz anzuschließen.
Beide Male lehnte es jedoch unser südlicher
Nachbar ab , in der weisen Erkenntnis , daß
ein solcher Kuhhandel nur böses Blut er-

SCHWEIZ

regen könnte. So bildet dieses merkwürdige
Dorf heute noch eine Sehenswürdigkeit. Es
kennt keine Polizei , kein Flüchtlingsproblem
und erlitt auch nur für ganz kurze Zeit die
Besatzung.

Bald hinter den Rheinfällen von Schaff¬
hausen stößt wiederum deutsches Land bis
zum Grenzfluß vor. Das Gebiet um J e s t e t -
t e n ist ebenso interessant wie Büsingen. 1840
wurde der 4198 ha große „Jestetter Zipfel “
aus dem deutschen Zollverein herausgelöst
und blieb bis 1935 Zollausschlußgebiet. Hier
verläuft die deutsch-schweizerische Grenze
besonders kompliziert und weist viele Ver¬
zahnungen, Einbuchtungen und Taschen auf.
Schuld daran sind die Fürsten , Grafen, Edlen
und Klöster des 16 . und 17 . Jahrhunderts ,
die durch Abtretungen Verkäufe und Tausch

Das politische Buch
Die Ansichten eines Präsidenten

Mr . President , Harry S . T r u m a n , Erste
Veröffentlichung aus seinen Tagebüchern , Brie¬
fen und Gesprächen . Herausgegeben von Wil¬
liam Hillman . Verlagsanstalt Hermann Klemm ,
Freiburg i . Brsg . 293 S „ DM 15.50

Die Ära Truman ist abgeschlossen . Sie hat aber
unverwischbare Runen in das Antlitz Amerikas
gegraben. Sie hat ihre Meilensteine im pazifi¬
schen Raum ebenso wie in Afrika und Europa
hinterlassen. Man wird sich mit diesem Präsi -

Einen Konditor heiraten , heißt nicht nur
Kuchen essen, sondern auch Berufswäsche
pflegen . Mit Dr. Thompson ’s Schavan-Pulver
ist das aber kein Problem . Ein Doppelpaket zu
75 Pf. gibt eine ganzeMengeappetitlichfrischer
schwanweißerWäsche- WäscheohneScI ’ '

denten und seinen Erfolgen oder Mißerfolgen
lange auseinandersetzen müssen . Gerade weil
der Wahlkampf und die Machtübernahme durch
eine andere Partei und einet völlig anderen
Mann die Gefahr mit sich bringen , Trumans
Bild zu verdunkeln , seine Bedeutung zu min¬
dern , sollte man sich vor voreiligen Urteilen
hüten. Bei einer vergleichenden Lektüre der im
Klemm -Verlag erschienenenBücher , „ Was Eisen -
hower denkt“ (Reden , Briefe, persönliche Äuße¬
rungen ) und „Mister President“ schneidet Tru¬
man gewiß nicht schlecht ab . Seine Bemerkun¬
gen sind nie kompliziert und nie brillant, aber
von einer wohltuenden, man möchte sagen bür¬
gerlichen Logik und Überzeugungskraft. Man
versteht plötziich . warum Truman als glänzen¬
der Redner galt, obwohl sich in seinen gedruck¬
ten Reden nachhe r nichts Glänzendes finden
ließ . — Das Buch liest sich übrigens recht amü¬
sant, denn nur ein verhältnismäßig kleiner
Teil befaßt sich mit den politischen Ansichten
des Präsidenten. Das meiste sind historische oder
moralische Assoziationen, persönliche Briefe,
über dies und jenes, Aphorismen . Ein Buch , das
derjenige lesen mag , der daran zweifelt , daß
Amerika immer noch so etwas wie eine Demo¬
kratie ist. rr.

diese einzigartige Grenzlinie schufen . 4400
Einwohner leben in diesem Gebiet, das nur
durch eine Straße mit Deutschland verbunden
ist. Hier gehen die meisten Schmuggler ihrem
trüben Geschäft nach , und es gilt deshalb
auch als das eigentliche Schmugglergelände
des deutschen Südwestens. Die Zollbeamten
sind schweigsam . Unübersichtliche Hügel
mit dichtem Wald bewachsen, tiefe Schluch¬
ten mit Strauchwerk durchzogen und in ge¬
heimnisvolles Dunkel gehüllt erschweren den
Beamten ihre verantwortungsvolle Arbeit.
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Verlangen Sie Gratisprobe von Dr . Rentschler & Co ., Laupheim 585/Wttbg
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Handaddiermaschine
m . Kontrollstreifen
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stabil und einfach ,
leichter Kurbelzug

direkte Subtrak
tion unter Null

völlig neuartige
Einknopfsteuerung
bes . Zählwerk für

Multiplikation

Tausch & Simon
Stuifgart - Bad Cannstali
BadsfraFje 36* Telefon 53641 — 4 /

Das Weigola- Mannchen spricht:
STEINHOLZ - (HOLZZEMENT -)
BODEN bedürfen sorgsamster
und zweckmäßiger Pflege , soll
vorzeitige Abnutzung und un¬
erwünschte Staubbildung ver¬
hütet werden . Weigola Pasten
und Wachsöle sind hierfür ganz
besonders geeignet

Gottlob Weigle ■ Fellbach
Telefon Stuttgart 52C94 •Postfach50y
Matthaes -Pianos

in gleic'-bleibenderQualität, zuniedertn Preisen

fißatttjaeö
Stgt . S, Wilhelmsplatz 13B,Tel.9 0515

Automarkt
Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen

jetzt 4 J . Abzahlg ., ohne Anzhlg .
bes . Bed . Häßler , Hamb .- Stell . 681

Möbel in kleinsten Raten
Schlafzimmer , Wochenrate DM 7.
Wohnzimmer , Wochenraie DM 5.
Küche Wochenrate DM S.-
imel« u. iopie !'üett(hou* f n Matratze
iferunq rei Haut 3ering<. inzahlur

Schreiben Sie uns .
fir jeraten S *e inverbi d ' c
Möbelhaus tt . Geiswem
tübinren «' '- un -vas **

Rauhbankhobe ) 15.50
Doppelhobel 8.30
Putzhobel 8.30
Schlichthobel 6.90
Werkzeugkatal . g$at .
Nachnahme - Versand .

Westfalia Werkzeugco . , Hagen/W . 148

Aufladegerät
mit Vz-cbm -Kübel u . Hydraulik ,
auf 50-PS -Deutz -SchJepper mon¬
tiert , sofort preisgünstig ab Lager
lieferbar . H . Haid , Stuttgart 13

Edel -Busch - Rosen
in vielen prachtvollen Farben u .
schönen Pflanzen 10 Stück 7 DM ,
20 stück 13 DM , 50 Stück 30 DM
liefert Phil . Michel X. Rosenschu¬
len . Prospekte frei ! Steinfurth ,
bei Bad Nauheim

Imaschen *
dienst
■r und billig durch Mawimü

as schönste Ostergeschenk
O Schreibmaschinen
lustige Gelegenheitskäufe ,
eu , gebr . , von 120 DM an .

Jahr Garantie . Bequeme
Teilzahlung .

Ein Besuch lohnt sich !
ichmann Bischoff , Stuttgart
otestr . 38 , b . Alt . Postplatz
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W i K i b C hl A r I

Probleme des Lastermusgleichs
Zweierlei Hausrathife

Nach dem Lastenausgleichsgesetzist kein Verwendungsnachweis mehr notwendig
Bei der früheren Hausrathilfe nach dem So¬

forthilfegesetz (SHG) mußte über die ausbe¬
zahlten Mittel ein Verwendungsnachweis beige¬
bracht werden . Die Frage , ob es gerechtfertigt
ist , auch bei der Hausrathilfe nach dem Lasten¬
ausgleichsgesetz (LAG ) innerhalb einer bestimm¬
ten Frist einen Verwendungsnachweis
zu fordern , hat die Gemüter in Bonn bzw . Bad
Homburg (dem Sitz des früheren Hauptamts
für Soforthilfe und jetzigen Bundesausgleichs¬
amts ) lange Zeit bewegt . Auch die Geschädigten¬
verbände haben hierzu Stellung genommen. Nach
reiflicher Überlegung hat man sich dazu ent¬
schlossen. von der Vorlage eines Verwendungs¬
nachweises abzusehen . Ein solches Ansinnen
heute noch an die Geschädigten zu stellen , wäre
zweifellos nicht mehr angebracht . Man kann sich

Zur Information
Im Stahlwerk der Hüttenwerke S a 1 z g i t -

t e r AG ist am Donnerstag der erste Siemens -Mar¬
tin -Ofen in Betrieb genommen worden . Damit ist
die Stahlerzeugung in diesem fast völlig demon¬
tierten Betrieb wieder aufgenommen worden .

Bei der Hauptversammlung der EBM -
Industrie erfolgte dieser Tage der Zusammen¬
schluß der zu dieser Industriegruppe gehörenden
Firmen des südwestdeutschen Raumes zu der Ver¬
einigung der Metall - und Eisenwarenindustrie Ba¬
den -Württemberg , Sitz Stuttgart .

Eine weitere wesentliche Erleichterung des
deutschen Auslands - Reiseverkehrs nacfl
den OEEC -Ländern tritt am 1. April 1953 in Kraft .
Der bisherige Jahreshöchstbetrag an Devisen von
500 DM wird auf 800 DM je Reisender heraufgesetzt .

r> M«Wechse! kurse
Die zum Wochenende erscheinende Tabelle weist

das Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den
wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nach
den Kursen im Züricher Freihandel

Schweizei Franken
26. 3

93 .12
25. 3
93 .00

USA -Dollar . . • • 1 • • 21.72 21 .70
Engl Pfund . . « i 9 • 1 9 8.20 8.19
Franz Franken . i » 9 4 9 9 8662 .70 8551 .72
Belg Franken . i s t 9 9 » 9 1134.29 1131.39
Holl Gulden . . i • 9 • 9 9 85.04 85.04
Span Peseten % 9 • 9 9 9 933.12 932 .80
Port Eskudos . i > « 9 9 9 j 626.26 627.53
Schwed Kranen i • 9 9 9 9 122 53 122.37
Argent Pesos > » » * 9 9 9 503.38 502.70
Bras Milreis . . 1 » 9 9 > 1 — —
österr Schilllns . % « 9 9 » « 558 .64 556.89
Ital . Lire . . 9 • » « 13644.69 13576.64
Tschech Kronen . . i . 5477 .94 5470.59

Umrechnungskurs 1 Westmark = 6.35 Ostmark

vorstellen , daß Handel und Handwerk daran
interessiert sind, daß die zur Verteilung gelan¬
genden Mittel möglichst schnell der Wirtschaft
wieder zufließen. Bei der Soforthilfe war dies
der Fall . Die Hausrathilfe , die heute ausbezahlt
wird ist eine Entschädigung für das , was ver¬
loren ging. Was der Geschädigte mit seinem
Geld anfängt , muß ihm ohne Einschränkung über¬
lassen bleiben.

Ein weiterer Unterschied der Hausrathilfe nach
dem LAG gegenüber derjenigen nach dem SHG
besteht darin , daß Zahlungen , welche aus öf¬
fentlichen Mitteln geleistet wurden , ange¬
rechnet werden . Es handelt sich hier vor allem
um Reichsmark-Zahlungen nach der Kriegssach¬
schädenverordnung (Anrechnung 10 :1) und um
Leistungen der öffentlichen Fürsorge zur Wie¬
derbeschaffung verlorengegangenen Hausrats ein¬
schließlich Bekleidung. Besonders bemerkbar
macht sich diese Anrechnung bei Familien mit
großer Kinderzahl und Kriegssachgeschädigten.
Die kinderreichen Familien haben bei der Haus¬
rathilfe nach dem SHG schon Kinderzuschläge
und von der öffentlichen Fürsorge zum Teil er¬
hebliche Beihilfen erhalten , während die Kriegs¬
sachgeschädigten nach ihrem Schaden Vorauszah¬
lungen in RM entgegengenommen haben , die be¬
sonders :n den ersten Kriegsjahren in manchen
Fällen ganz beträchtlich waren . Es kommt öfters
vor , daß ein Bescheid über die 1. Rate der Haus¬
rathilfe die Feststellung enthält , der zustehende
Betrag sei durch die Anrechnungen vollständig
aufgebraucht oder überzahlt . Ein solcher Bescheid
löst natürlich wenig Freude aus

Ein weiterer Unterschied besteht darin , daß
mindestens Möbel für einen Wohnraum ver¬
lorengegangen sein müssen, wenn aus dem Haus¬
ratschaden Leistungen nach dem LAG beantragt
werden . Früher konnten Jugendliche , welche nur
Kleidung verloren hatten , Hausrathilfe erhalten .
Dieser Personenkreis will das nicht recht ver¬
stehen . Doch kann es nicht Aufgabe des Lasten¬
ausgleichs sein , jeden entstandenen Vertrei -
bungs- oder Kriegssachschaden abzugelten . Die
ältere Generation der Geschädigten hat ja im
Verhältnis viel mehr verloren und bekommt auch
nur einen Bruchteil davon ersetzt Es wird z . B.
einem jungen Mädchen schwer fallen , den Nach¬
weis darüber zu erbringen , daß sie im Zeitpunkt
der Schädigung, an welchem sie 12 Jahre alt
war , bereits ihre volle Aussteuer besessen hat .

Eine wesentliche Rolle bei der Auszahlung der
1. Rate der Hausrathilfe spielt die Punktberech¬
nung . Nach ihr bestimmt sich die Reihenfolge
der Auszahlung. Zunächst können jedoch nur
Hausrathilfeanträge bezahlt werden , wenn sie

75 Punkte erreichen . Doch soll die Punktzahl ab
1. April herabgesetzt werden . Kinderreiche Fa¬
milien und alte Personen , die in der Rege ] das
70 . Lebensjahr überschritten haben müssen und
nur geringe Einnahmen haben , sollen eben als
erste einen Teil ihrer Entschädigung erhalten ,
wenn sie die geforderte Punktzahl erreichen . Aus
Unkenntnis über die Punktzahl wird die Ein¬
reichung von Anträgen auch vielfach unterlassen .
Es dürfte deshalb zweckmäßig sein , wenn die
Geschädigtenverbände den Ausgleichsämtern
durch entsprechende Aufklärung an die Hand
gehen.

GIENGEN . 50 Jahre Steiff - Teddy . — Die Marga¬
rete S t e i f f G . m . b . H . stellt seit 50 Jahren die
bekannten Steiff -Teddybären und andere Stofftiere
her . Schon im Jahre 1880 kam der erste kleine
Filzelefant auf den Markt . Im Laufe der letzten 50
Jahre wurde aus den kleinen Anfängen eine der
bekanntesten und angesehendsten Stofftierfabriken .

Landesgruppe gegründet
Des Vereins Deutscher Maschinenbauanstalten
TÜBINGEN. Bei einer Tagung am Freitagnach¬

mittag in Tübingen wurde eine LandesgruppeBaden-Württemberg des Vereins Deutscher Ma¬
schinenbauanstalten gegründet . Im Mittelpunktstand eine Rede des Präsidenten des VdMA ,Generaldirektor Dr . Möllenberg , in der er
die besondere Bedeutung des südwestdeutschen
Raumes für die Entwicklung der Maschinenindu¬
strie in Deutschland würdigte . Viele der in die¬
sem Raum gelegenen Maschinenfabriken hätten
einen weltweiten Ruf als Pflegestätte höchster
Präzision , sorgfältigster Qualitätsarbeit und aus¬
gereifter konstruktiver Gestaltung . In seinen
weiteren Ausführungen behandelte Dr. Möllen¬
berg noch die Wechselbeziehungen zwischen Ver¬
bandsarbeit und Wirtschaftspolitik .

Preisgünstiger kaufen
Hausfrauen sollen kaufmännisch denken

STUTTGART. Die Hausfrauen sollten nach
Ansicht der landwirtschaftlichen Erzeuger viel
kaufmännischer denken , als dies meist der Fall
ist. Bei der heutigen Marktlage hätten sie, wie
der Bauernverband Württemberg -Baden dieser
Tage in einer Pressemitteilung erklärt , reich¬
lich Gelegenheit auf billigere und gleichwertige
Produkte auszuweichen. Der Verband erinnert
daran , daß etwa das preiswerte Hammel- und
Schaffleisch im Inland kaum abzusetzen sei . Auch
der Verbrauch der im Preisindex am meisten
zurückgebliebenen Trinkmilch zeige eine kaum
ansteigende Linie. Gerade beim Fleisch sei es
dagegen so , daß die teuersten Sorten mit Vor¬
liebe gekauft werden . Ebenso bevorzuge man
beim Obst- und Gemüseeinkauf teure auslän¬
dische Ware, während die in gleicher Qualität
und preiswürdiger angebotene Eigenerzeugung
nur mangelhaften Absatz finde .

Staatliche Mietbeihilfen?
vv -t. BONN Das bisherige System, daß der

Staat große Summen im sozialen Wohnungsbau
investiert , weil nur auf diese Weise genügende
Beträge zur Schaffung billiger Wohnungen be¬
schafft werden können , stößt in zunehmendem
Maße auf Widerstand . Man weist darauf hin , daß
durch die staatlichen Zuschüsse die Baukosten
in der Tendenz höher gehalten werden als not¬
wendig und daß ein riesiges Staatsvermögen ent¬
steht , an dem niemand interessiert sein kann .
Außerdem fällt es in jedem Jahr schwerer , die
erforderlichen Summen aufzubringen . Auf der
anderen Seite will sich die sozialdemokratische
Bundestagsfraktion aber nicht mit einer allge¬
meinen Erhöhung der Richtsatzmieten im sozia¬

len Wohnungsbau einverstanden erklären , weil
es dann vielen Wohnungssuchenden nicht mehr
möglich wäre , eine Neubauwohnung zu beziehen.
Daher wird nun nach anderen Möglichkeiten ge¬
sucht. Dabei ist der Gedanke aufgetaucht , in je¬dem einzelnen Fall zu prüfen , welche Miete der
Bewohner einer Neubauwohnung bezahlen könne.Der Rest bis zu der amtlichen Richtsatzmiete soll
dann durch eine staatliche Mietbeihilfe ausge¬
glichen werden . Dieses System ist in Nordrhein -
Westfalen bereits in Gebrauch . Es ist möglich ,daß es auf das ganze Bundesgebiet ausgedehnt
wird.

Am Speisetisch wird gegrillt
Das Grillen spielt bei der Zubereitung von Spei¬

sen in zunehmendem Maße eine große Rolle . Nah¬
rungsmittelchemiker haben herausgefunden , daß ge¬
grilltes Fleisch besonders bekömmlich ist und au¬
ßerdem alle wertvollen Aufbaustoffe In ihrer Ur -
substanz enthält . Um weitesten Kreisen das Grillen
zu ermöglichen , ist nach den Elektro -Nachrichten ,Bielefeld , jetzt ein sogenannter Grill -Toaster kon¬
struiert worden , den man auch direkt an Speise¬
tischen gebrauchen kann . Abgesehen von Schinken
oder Wurstscheiben kann die kleine Familie auch
Filetstücke , Fisch oder Steaks grillen .

Das Moped im Kommen
Eine neue Gattung von motorisierten Zweirädern ,die durch ein Preisausschreiben des Verbandes der

Fahrrad - und Motorradindustrie den Namen „Mo¬
ped “ (motorisierte Pedalen )erhielt , wurde fast aus¬
nahmslos in das Produktionsprogramm aller größe¬
ren Markenradfirmen aufgenommen . Das Moped ist
führerschein - , Steuer - und zulassungsfrei , an festen
Kosten sind lediglich DM 6.— im Jahr für die
Zwangshaftpflichtversicherung zu zahlen . Eine erste
Übersicht , die der Radmarkt , Bielefeld , veröffent¬
licht , zeigt eine Reihe sehr schöner und zweckvol -
ler Konstruktionen , die bereits in diesem Jahre in
großer Zahl auf unseren Straßen zu sehen sein
werden . Der Preis liegt zwischen 430 und 540 DM .
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Cadum _
(jftt c)W«. einen ftefcßcWieib Teint
Gerade bei nassem und kaltem
Wetter neigt die Haut dazu,
spröde zu werden . Sie sollten
dem Vorbeugen durch den Ge¬
brauch der milden, mit Lanolin
überfetteten Cadum - Seife . Sie
macht Ihre Haut glatt und zart
und ist besonders schön parfü¬
miert. Der wundervolleDuft wur¬
de vonCadum -Pariskomponiert .

Machen Sie einen Versuch
auf unsere Kosten.

Kaufen Sie sich noch heute ein
Stück Cadum - Seife . Sollten
Sie nicht restlos zufrieden sein ,
senden Sie uns das gebrauchte
Stück zurück, wogegen wir Ihnen
Kaufpreis und Portoauslagen

erstatten .
Palmolive - Binder 6 . Ketels

G .m .b .H . , Hamburg 48

Cadum - die sckönek fvcutcn
Schreibmaschinen Anzahlung

Tägl . 65 Pfg . Prosp . gratis , Acht¬
mann , Würzbg . 7 , Weißenburgstr . 2
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Nicht Baukostenzuschuß ! sond elg .
Fertighaus auf Teilzahlung , auch
ohne Anzahlung d Abschi eines
Ansparvertrags m . Staatszuschuß .
Nassovia GmbH . Kassel -H , N 150

Steinway -Flügel
"euestes kleines Model '

B . Klinckerfuß
Stuttgart, Neckerstr . 1A, Akad Bau

JL. . uchen Sie Werkzeuge ?
Katalog gratis . Viele Preise jetzi
niedriger als bisher Westfalia -
Werkzeugco .. Hagen 148 \ Westf

Heiraten

Verbinduncen bester Famil en
mit Takt , Diskretion und Ein¬
fühlungsvermögen anzubahnen ,
gilt als die besondere Stärke
von

Frau E . Hoimann
Ältest . Ehe - Instit . Süddeutschl .,
Stuttgart W Reinsburgstraße 9 .

Telefon 669 51

Einbettcouch .
/Stuttgart "
Buche
nußbaumfarbig
lackiert, gute
Verarbeitung
Liegefläche und
Rückenpolsterung
mit Feaerkern
ca . 160 x 80 cm , Gesamtlänge mit
abgeklappten Seitenteilen 220 cm

Wohnungsärger beseitigt das elg .
Fertighaus auf Teilzahlung Blum
& Cie . . Bielefeld B 051

Achtung Gelegenheits -Angebot
Wir haben einige

Schlafzimmer
(verschied . Modelle und Holzarten ) zu Fabrikpreisen
zu verkaufen . - Ratenzahlung möglich !

Möbelfabrik Maute & Co . , Frommem , Tel . 279

Das Geheimnis der Jugend Hegt in Ihnen selbst I
Wenn Sie Ihren Körper jung , elastisch und schön bewahren , dann haben
Sie gewonnenes Spiel .

. . und Ihrem Mann Erfolg im Berutdurch EIORAN ,
die Gehirn * und Nervennahrung von erstaunlicher Wirkungskraft .

Unterricht

I€ n <ili *A *r #hiilA Priv . Wirtschaftsschule mit Schüler - und
* | JUI1| CI Jifllllf ! Töchterheim . Kaufm. Lehrgebiete. Wirtschaft!-,
fall » , m . . . Rechts- und. Steuerkunde. Fremdsprachen . Sport .» IW / Schwarzwald CewissenJ tte Betreuung. Aufn . vom 14. Jahr ab.

JAce Veewandten und Üceunde in Amerika
Jfceuen sieh ii&ec eine JCuckucksuhc aus dec (Keimatl

^ Wir übernehmen für Sie den Versand nadTüSA^

Kuckucksuhron mit Einhalb- u . Stundenschlag
DM 42 .- 36 .- 30 .- 25 .- 22 .- ab 17 .-

Uhrenhaus Dl CE HTA
Stuttgart 1 , Eborhardstr. 4, nächst der Marktstrabe

\

KAUFHAUS MERKUR

Z 28/53

unschädlich , rein pflanzlich

Für den Erfolg Ihrer Anzeige
pürq ' die qrohe Verbreilunq Ihrer Heimatzeitung

nett 1

ohne
Mondamin macht Ihr Ostergebäck locker und fein .
Neueste Osterrezepte auf Wunsch kostenlos vom
Mondamin- Beratunasdienst , Hamburg, Postf . 1000
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Den tetz - en Entscheidungen entgegen
Im Neckarsladion will der VfB Stuttgart den KSC Miihlburg/Phönix ausstechen

Das Programm
1. Liga Sud : Sa : VIR Mannheim - 1860 München ;

FSV Frankfurt — TSG Ulm 46 . So . : VfB Stuttgart
gegen KSC Mühl burg/Phönix ; Viktoria Aschaffen¬
burg — Stuttgarter Kickers ; Bayern München ge¬
gen Waldhof Mannheim ; 1. FC Nürnberg gegen
Schweinfurt 05 ; Kickers Offenbach — Eintracht
Frankfurt ; BC Augsburg — SpVgg . Fürth .

Südwest : 1. FC Kaiserslautern — Neuendorf ;
Mainz — Trier ; Phönix Ludwigshafen — Saar 05 ;
Bingen — Neunkirchen ; Engers Kirn ; Speyer ge¬
gen VfR Kaiserslautern ; Saarbrücken — Worms ;
Pirmasens — Tura Ludwigshafen .

West : So . : Katernberg — Düsseldorf ; Sodingen
gegen M .-Gladbach ; Horst — Aachen ; RW Essen
gegen Dellbrück ; Erkenschwick — Schalke ; 1. FC
Köln — Dortmund ; Leverkusen — SW Essen .

Nord : Sa . : Hamburger SV — Concordia Hamburg .
So . : Eimsbüttel — Lübeck ; Harburg — Bremer SV ;
St . Pauli — Arminia Hannover ; VfL Osnabrück ge¬
gen Altona ; Werder Bremen — Bremerhaven ; Kiel
gegen Hannover 91 ; Göttingen - Eintracht Osna¬
brück

3. Liga Süd : ASV Feudenheim — Schwaben Augs¬
burg ; VfL Neckarau — FC Freiburg ; Bayern Hof
gegen Darmstadt ; 1 . FC Bamberg — ASV Cham ;
1. FC Pforzheim — Jahn Regensburg ; SSV Reut¬
lingen — ASV Durlach ; Hessen Kassel — FC Sin¬
gen 04 ; TSV Straubing — Union Böckingen ; Karls¬
ruher FV — SV Wiesbaden .

1. Amateurliga Württemberg : VfR Aalen gegen
SG Untertürkheim ; VfL Sindelfingen - SpVgg .
Feuerbach : FC Eislingen — FV Ebingen ; Spfr .
Stuttgart — VfB Friedrichshafen ; SC Geislingen
gegen VfR Heilbronn ; VfR Schwenningen gegen
VfL KirChheim ; SC Stuttgart — SC Schwenningen .

Südbaden : SC Freiburg - RW Lörrach : ASV

Seit einigen Tagen hat die „ Deutsche Kolonie " auf
der Insel Man , dem Austragungsort der „Tourist -
Trophy “ , die als das schwerste und interessanteste
Motorradrennen der Welt bezeichnet wird , Zuwachs
bekommen . Nach dem BMW -Werksfahrer Walter
Zeller hat sich jetzt auch eine kleine NSU -Renn -
mannschaft in einer Pension auf der kleinen Insel
in der irischen See eingemietet . Genau wie Walter
Zeller kennt auch der NS .U-Werksfahrer Werner
Haas diese berühmte , 60 km lange Rennstrecke noch
nicht . Als man ihn bei seiner Abreise fragte , was
er in den nächsten vier Wochen auf der Insel ma¬
chen werde , war seine Antwort : „ Zunächst einmal
viel spazieren gehen . Ich will doch beim Rennen
nicht Letzter werden ."

Was hat nun ein Spaziergang mit einem Motor¬
rad -Rennen zu tun , wird der motorsportliche Laie

Der Einwwt
Den verheißungsvollen Worten über die Bedeu¬

tung der Leibeserziehung in der Schule sind bisher
so wenig Taten gefolgt , daß es nicht verwunderlich
ist , wenn man selbst einem erfreulichen Beschluß
der Ständigen Konferenz der Kultusminister kaum
mehr Beachtung schenkt . Nach der Erklärung , däB
Versäumnisse in der Jugend nur schwer wiedergut¬
gemacht werden können und daß der Sport in hy¬
gienisch einwandfreien Sportstätten dazu beitragen
kann , die bedrohte Volksgesundheit zu erhalten ,wird die Bereitstellung ausreichender Mittel für
den dringenden Bedarf an Sportübungsstätten und
Spielplätzen aller Art verlangt . Scheint sich damit
die Erkenntnis anzubahnen , daß die Leibeserzie¬
hung als ein Teil der Gesamterziehung endlich dieihr gebührende Stellung in der Schule efhalten soll ?Es ist fast zu schön , um wahr zu sein .

Freiburg — SC Baden -Baden ; FV Offenburg gegenFV Villingen ; FV Lahr — Konstanz ; VfR Stockach
gegen SV Kuppenheim ; FC Rheinfelden — SV
Schopfheim ; FC Radolfzell — FC Rastatt ; VfR
Achern — FC Gutach .

2. Amateurliga Gruppe IV : Gosheim — Rottweil ;
Hechingen — Balingen ; Onstmettingen — Tailfin¬
gen ; Rottenburg — Mössingen ; Spaichingen — Tutt¬
lingen : Truchtelfingen — Trossingen .
Handball

Verbandsliga : TSV Freudenstadt — TSV Süßen ;SpVgg . Frankenbach — TSV Zuffenhausen ; VfL Oß¬weil — TSG Schnaitheim ; Stuttgarter Kickers gegenVfL Pfullingen .
Landesklasse I : Neckartenzlingen — Ludwigsburg ;Untertürkheim — Horkheim ; Schwenningen gegenWeilstetten .
Landesklasse II : Eßlinger TSV — Tettnang ; Hei¬denheim — Ravensburg ; Lindau — Geislingen .
Süddeutsche Meisterschaft : BC Augsburg — SVHarleshausen ; SpVgg Ketsch - FA Göppingen(13.45 Uhr ) .

Fechten
Bad Mergentheim : Württembergische Meister¬schaften (Florett und Säbel ) Sa ./So .

Leichtathletik
Minz : Süddeutsche Waldlaufmeisterschaften .

Tischtennis
Bukarest : Weltmeisterschaften mit Deutschen bis29. 3.) .

Skispringen
Eröffnung der neuen Ruhestein - Schanze mit deut¬schen Spitzenspringern am Sonntag um 14 Uhr , —Bernau (Schwarzwald ) : Torlauf am Bloeßlinghang .

fragen . Tatsächlich besteht auch wenig Zusammen¬hang . Aber das „schwerste Motorradrennen derWelt “ gewinnt nicht der Fahrer mit der schnellstenMaschine . Sieger wird nämlich nui ein Fahrer ,der neben einer erstklassigen Maschine auch eine
genaue Streckenkenntnis besitzt , der jede Kurve —
und es gibt deren genug auf dem 60 km langenKurs — , ,im Schlaf “ fahren könnte Dazu genügendie allgemeinen Trainingstage nicht . Dazu genügtes aber auch nicht , die Strecke mit der Maschineimmer wieder abzufahren . Deshalb will WernerHaas zunächst einmal ausgiebig „spazieren gehen “
und sich dabei jede Kurve , fast könnte man sagen ,jeden Quadratmeter der Strecke einprägen .

Die NSU -Rennmaschinen sind noch nicht ganz
fertig und werden im Augenblick noch auf dem
Prüfstand auf Herz und Nieren geprüft . So wird
Werner Haas auf der TT -Strecke nur mit einer se¬
rienmäßigen NSU -Max fahren können , genau wie
Walter Zeller , der eine serienmäßige BMW steuert
und inzwischen schon mehrere 1000 km zurückgelegthat , obwohl zunächst starker Nebel die Versuchs¬
fahrten beeinträchtigten und Zeller , statt Runden
zu drehen , mit seinen Begleitern nur ein paar Skat¬
runden klopfen konnte .

Die Engländer sind natürlich besonders neugierigauf ihre neue Konkurrenz und fast täglich sitzt ein
Reporter an der Rennstrecke , um die NSU - undBMW -Leute nach den neuen Maschinen auszufra¬
gen . Die halten aber dicht , und auch bei den Wer¬
ken selbst is tnoch nicht viel Wesentliches zu erfah¬
ren . Allerdings ließ NSU -Pressechef Arthur West¬
rup kürzlich durchblicken , daß man gerade von der
neuen 250 ccm -Maschine im Werk Wunderdinge er¬
warte . Man hat noch einige PS mehr „ hineinge¬zaubert " und vor allen Dingen die Maschine noch
leichter und um einige Zentimeter niedriger gehal¬ten , so daß der Luftwiderstand geringer wird . P . L ,

Die letzten entscheidenden Spiele werden ab moi -
gen in der Oberliga Süd ausgetragen . An Eintracht
Frankfurts Meisterschaft zweifelt allmählich nie¬mand mehr Aber wer wird Zweiter ? Diese Fragedürfte morgen abend schon annähernd zu beant¬worten sein , denn im Stuttgarter Neckarstadion ste¬hen sich der VfB und Mühlburg gegenüber . Alsoder Zweit - und Drittplacierte . Sollte dem VfB inseinem traditionellen Endspurt ein Sieg gelingen ,wird ihm niemand die Teilnahme an den Endspie¬len so leicht mehr streitig machen . Gegenüber die¬sem Spiel und der Begegnung Offenbach gegen den
Tabellenführer Eintracht verblassen alle anderen
Spiele der 1. Liga .

Endkämpfe beginnen
Um den wichtigen zweiten Platz

Während Sindelfingen bereits in dem Spiel gegenFeuerbach die zur Meisterschaft der l . Amateur¬
liga Württembergs notwendigen Punkte holen sollte ,beginnt für fünf Mannschaften , die nur drei Punkte
auseinanderliegen , der Endkampf um den zweitenPlatz . Der SC Schwenningen sollte dabei seineChance beim Stuttgarter Sportclub zu wahren wis¬sen . wenn auch der knappe Vorspielsieg einen har¬ten Kampf erwarten läßt . Der Tabellenzweite , Aa¬len . empfängt den Drittplacierten . Untertürkheim ,und man darf diese Begegnung mit Recht als eine
wichtige Vorentscheidung um die Veigebung . deszweiten Platzes ansehen . Gewinnen die Gäste , so
vermögen unter Umständen noch zwei Vereine ,darunter der VfR Schwenningen , in den Endkampfeinzugreifen . Voraussetzung ist allerdings , daß sichder Deutsche Amateurmeister auch durch dasSchlußlicht Kirchheim nicht in seinem Vormarschau ^halten läßt . Ob Ebingen nochmals eine Wendeherbepührpn kann hängt von der nächsten Be¬
gegnung ab . Gelingt den Älblern in Fnslingen einAußenseit <=>r -Frfolg . so dürfte der Hoffnungsfunkewieder aufgb 'hen

Endgültige Placierung bahnt sich an
Die endgültige Placierung bahnt sich in der 2 .

Amateurliga , Gruppe IV . bereits m >t diesem Sonn¬
tag an An Tuttlingens Mei ''*er «'haf • wird auch

Die Sperre des jungen Weinheimer Fliegenge¬wichts -Boxers Edgar Basel durch de .i BadischenAmateur -Boxverband hat in den letzten Wochenzahlreiche Kommentare ausgelöst , die zum Teil ge¬gen . zum Teil aber auch für den jungen Wein¬heimer , der nach dem Gewinn der Silbermedaillein Oslo zum Liebling der Zuschauer geworden war .Stellung nahmen . Nun scheint der „ Fall Basel “
eine vorläufige Klärung gefunden zu haben .In Mannheim fand vor kurzem eine Pressekon¬ferenz statt , auf der noch einmal die Gründe fürdas Urteil des BABV diskutiert wurden . Leider er - ,schien Edgar Basel selbst nicht zu dieser , reichlich
verspäteten , Konferenz , doch gab er bereits am
Vortag eine Stellungnahme ab , aus der man ent¬nehmen kann , daß Basel auch in Zukunft in Badenbleiben wird , also nicht die Absicht hat , eines dervielen Angebote aus Bayern oder gar ein Profi -
Angebot anzunehmen , wie vielfach schon voreiligbehauptet worden war . Es hat den Anschein , als obdie Maßnahme des BABV seinen Zweck , den über¬heblich gewordenen „ Sonny Boy “ wieder zur Ver¬
nunft zu bringen , voll und ganz erfüllt hat .Basel wird allerdings nicht mehr für den BCWeinheim boxen , sondern hat inzwischen das Trai¬
ning beim SV Waldhof aufgenommen . Nach Lageder Dinge hätte er tatsächlich nicht mehr bei sei -

Spaiehingen nichts ändern können und auch Truch¬
telfingen wird kaum imstande sein , den Tabellen¬zweiten Trossingen in seiner Siegesserie aufzuhal¬len . Platzvorteil und Papierform sprechen im SpielGosheim — Rottweil für die Gastgeber , doch stehtfür beide Vereine nichts mehr auf dem Spiel . An¬ders sieht es bei den Begegnungen Hecningen ge¬gen Balingen und Rottenburg — Mössingen aus , woHechingen und Mössingen gewaltige Anstrengungenmachen , um noch dem Abstieg zu entrinnen . Nachder hohen Niederlage des letzten Sonntags wird
Onstmettingen bestrebt sein , seine Anhänger im Lo¬
kalkampf gegen Tailfingen wieder zufrieden zustellen .

Volles Handballprograirun
Württembergs Handball weist übers Wochenendeein volles Programm auf . In der Verbandsliga wer¬den die beiden Südvertreter . Pfullingen und Freu¬denstadt , ihre hoffnungslos gewordene Lage nichtverbessern können . Insgesamt haben die Begeg¬nungen keinen entscheidenden Charakter mehr . —

TG Schwenningen und TSV Weilstetten stehen sichin der Landesliga I als Südvertreter sozusagen als
Lokalgegner gegenüber Der Ausgang dieses inter¬essanten Treffens ist offen .

Nur Vossebein hat noch eine Chance
Nach der Niederlage des Deutschen Meisters

Freundorfer am Donnerstag gegen den starken Un¬
garn Kaczien mit 0 :3 schied bei den Tischtennis -
Weltmeisterschaften in Bukarest am gleichen Abendauch Heinz Schneider im Herreneinzel aus Nur der
Bochumer Bernd Vossebein vertritt noch die deut¬schen Farben in diesem Wettbewerb .

Sport im Südwestfunk
Der Südwestfunk (Studio Tübingen ) überträgt am

Sonntag im „ Sportfunk “ (UKW 18 Uhr MW 19 Uhr )Ausschnitte von der internationalen Boxveranstal¬
tung in Reutlingen zwischen der französischen Hee -
res -Nationaistaffel und einer Auswahl württember -
gischer Boxer . Reporter ist Willy Helmut Stengel .Tn beiden Sendungen außerdem die ersten Sport -rv>o)^ ,,r >cyon an « Württemberg und Hohenzollern .

nen alten Kameraden bleiben können , die auchheute noch nicht besonders gut auf ihn zu sprechensind .
Die Sperre des BABV läuft am 9. April ab Aller¬

dings wird dann Basel nicht gleich für den SV
Waldhof boxen dürfen , da er bei einem Vereins¬
wechsel nach den Satzungen für drei Monate ge¬sperrt werden muß . Man erwägt aber zur Zeit , ob
man die zweimonatige Zwangssperre für den Ver¬
einswechsel anrechnen soll , so daß Basel dann evtl ,doch schon Anfang Mai für Waldhof starten könnte .

Völlig offen ist indessen noch die Frage , ob Ba¬
sel doch noch zu den Weltmeisterschaften in War¬
schau geschickt werden soll Die Meinungen darüber
sind sehr geteilt . Man weiß sehr gut , daß Basel die
besten Chancen aller deutschen Teilnehmer hat undwird aus diesem Grund nicht gerne auf seine Teil¬
nahme verzichten wollen Andererseits aber über¬
sieht man nicht , daß eine nachträgliche MeldungEdgar Basel wieder in dem Glauben bestärken
könne , „ ohne ihn “ gehe es nicht . So wird man .also vermutlich auf seine Teilnahme verzichten , ob¬wohl diese theoretisch möglich wäre , da eine Sperrebei einem Vereinswechsel für internationale Aus¬
wahlkämpfe oder Meisterschaften keine Gültigkeithat , zumal er ja in jedem Fall Mitglied des deut¬schen Amateur -Boxverbandes ist . P . L.

HSU-Haas im „ lußgänger -baming "
„Ich will bei der TT doch nicht Letzter werden “ / Engländer sind neugierig

Edgar ßaset will sieh bessern
Der Weinheimer boxt ab 9 - April für den SV Waldhof

Hautjucken
kann mancherlei Ursachen haben . Aber in
den meisten Fällen wird aktiv -puder helfen !
Das ist das Schöne an diesem Universal¬
puder : in der Körper - und Fußpflege genau
so wie bei Pickeln und Ausschlag , bei Ab¬
schürfungen und Verbrennungen erweist
er sich als der große Fortschritt zur Pflege
der Haut !

Denken Sie auch an KLOSTERFRAUMELISSENGEIST
bei Beschwerden von Kopf , Herz , Magen , Nerven !

jew . 20 unsort ., 4—5 Tg . alten%iSS &sQEff * WV Küken , weiße Leghorn und rebhf .Ital ., DM 26.—, sort . m . 90 % Hennengarantie DM IQ.—
mehr,Junghennen , 3—4 Wo . , 90% Hennengar ., DM 2 .20,Glucke mit 20 Blausperber - Küken , unsortiert , DM 34.— ,Hähnchen , 4—5 Tage alt , das Stück nur 8 Pfg . Jung - _hennen ab Ende April lieferbar . Rechtzeitige Vorausbestellung erbeten -Lebende Ankunft garantiert . Versand Nachnahme . Geflügelhof Steifen '
kamp , Westerwiehe 121/b . Kreis Wiedenbrück .

Stellenangebote
Generalvertrieb von Monopolartikeln

für verschiedene Bezirke zu vergeben . („ Coffesin « und „ Alcopol “
— Mittel , welche schädliche Coffein - bzw . Alkoholwirkungen auf -
heben .) Erforderliches Mindest -Kapital DM 3000 .— .

SALA ' PHARMACA , München 9 .
Die älteste und führende Spezial¬

versicherung gegen Fahrraddieb¬
stahl sucht an solide Werbung ge¬wöhnte Vertreter auf Prov .- Ba -
sis , bei entsprechender Leistung
Spesenzuschuß ! (Auch guter Ne¬
benverdienst .) RAFADI AG , Mün¬
chen 9

Kindermädchen
gesucht , Alter nicht unter 18 Jah¬
ren , für leichte Hausarbeit eventl .
Kochkenntn . Familiäre Behandlg .
Fam . Liechti , Weesen am See ,St G . (Schweiz ) *
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DM 1.75, 2.60, 3.60 in Apotheken und Drogerien
Für reinen Teint Merzweiß-GesichtswasserDM 2.85

auf der Pose stehtJll 's Qualität!
Büdo Schuh - und Bodenpflege

in Stuttgarter Villenhaushalt
in dem freundliche Menschen auch ihre Angestelltenin Haus und Küche höflich behandeln und deren Lei¬
stung anerkennen , findet eine

perfekte Köchin sowie ein
tüchtiges Zimmermädchen
sehr gut bezahlte Dauerstellung .
Gärtner und Putzfrau sowie arbeitsparende Gerätenehmen die schwere Arbeit ab . Für jede ein hübsches
Einzelzimmer mit Zentralheizung , fließend kaltes und
warmes Wasser und Radio vorhanden . Anständige Be¬
handlung und entsprechende Freizeit zugesichert .
Bewerbung m . handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbildund Zeugnisabschriften unter N . 6597 durch Anzeigen -
gesellschaft , Stuttgart \ 7 , Augustenstraße 82 B .

Die Württembergische Heimstätte GmbH ., Treuhandstelle für
Wohnungs - und Kleinsiedlungswesen , Organ der staatlicher , Woh -
nungspolitik , sucht zum baldigen Eintritt als weiteren

@esciiäftsfälirer
einen Herrn mit umfassender Erfahrung auf allen Gebieten desWohnungs - und Siedlungswesens . Bei guter Bewährung ist Zah¬lung nach der allgemeinen Dienstordnung für übertaritliche An¬gestellte im öffentlichen ^ Dienst in Aussicht genommen .
Bewerbungen mit Lebenslauf Lichtbild , Referenzen und Nach¬weis der bisherigen Tätigkeit sind unter Nennung der vorläufi¬
gen Gehaltsansprüche und des frühesten Eintrittstermins zu rich¬ten an den Vorsitzer des Aufsichtsrats . Ministerialrat a . D . Rudolf
Gehring . Stuttgart -Feuerbach , Kapfenburgstraße 57 .

Versandhaus sucht

BeiirMsvertreter
für den Verkauf von Elektro - und technischen
Artikeln und Neuheiten allei Art an Haushaltungenbei sehr guten Verdienstmöglichkeiten und Kunden¬schutz .
Bewerbungen mit Referenzen und Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit werden erbeten unter W 369 an
Werbebüro Hettenbach , Heilbronn , Werderstr . 150

Trikotfabrik
sucht für Wirkerei und Nähsaal

erfahrenen Meister
Kenntnisse in Zuschneiderei und Ausrüstung sind
erwünscht . — Wohnung Ist vorhanden und beste
Behandlung wird zugesichert ,
Angebote erbeten unt . O 1974 an die Geschäftsstelle

Mittlere Maschinenfabrik ln südwflrttemberg sucht
zum sofortigen oder späteren Eintritt 1

erfahrenen Arbeifs-Vorbereifer
• elbständig , zuverlässig und absolut sicher ln der
Bestimmung von Akkordzelten
Angebote unter Q 1971 an die GeschfiftssteUa

Hicjuhit sich IhrHaar an .
Wenn Sie zu den Männern gehören , die ihr Haar
festlegen müssen, , weil es nach der Wäsche fliegt . . .
wie fühlt sich Ihr Haar an ? Fettig ? Klebrig ? Hart ?
Dann müssen Sie „fit “ kennen lernen ! „ fit “ gibt Ihrem
Haarden rechten Halt . ohne zu fetten oder zu kleben.
Die „ fit“ -Emulsion wird vom Haar aufgesogen ; sie
hinterläßt keine Spuren . Ihre Frisur hält die Form
und sieht doch weich und natürlich aus . In trockenem
Glanz schimmert Ihr , ,fit “ - frisiertes Haar .

Tuben ab 8} Pf.
in jedem Fachgescf)äft.

- und Ihr Haar silzt
ohne zufetten - ohnezu kleben ,

Gesucht wird perfekte Kraft alsl

Zuschneiderin (er ) |
bei guter Bezahlung . Wirkwaren¬
fabrik Gerhard Rösch GmbH .,
Bühl bei Tübingen

Pünktliches Mädchen
mit Kochkenntnissen sofort ge¬
sucht . Guter Lohn wird zugesich .
Bäckerei Gotthilf Kächele , Stutt¬
gart , Tübinger Straße 35

Verkäufe

Invalidendreirad
(Selbstfahrer ) sehr gut erhalten ,
mit allen Schikanen ausgerüstet ,
hat abzugeben . Josef Klärer ,
Gelslingen -Balingen (WOrttbg .)
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An Werktagen glelchbletbende Sendungen : 6.00 Nachrichten : - 6.10
Marktberichte ; 6 .15 Frühmusik ; 6.30 Morgengymnastik ; 6.60 Morgen -
andaCht : 7 .00 Nachrichten ; 7 .30 Musik am Morgen ; 8.00 Kurznachrich¬
ten ; 8.30 Internationale Pressestimmen ; 8.40 Musikalisches Intermezzo ;
9.00 Für die Schuljugend (Dl ., Do . , Sa .) ; 9.30 Kreuz und quer durch
Deutschland 9 45 Sendepause (Mo . Di . Do Ft Sa .) : 10.30 Sende¬

pause (Mi .) ; 11.00 Froher Klang am Moigen ; 12.15 Musik nach Tisch ;
12.45 Nachrichten ; 13.00 Presseschau ; 13.30 Musik nach Tisch ; 14.20 Frz .
Sprachunterricht (a Sa .) ; 17.30 KuiznachriChten ; 18.15 Wir berichten
aus Bad .- Württbg . ; 18.30 Musik zum Feierabend ; 19.30 Zeitfunk : 19.40
Tribüne der Zeit ; 22 .00 Nachrichten : 22 .30 Nachtstudio (außer Do Fr
Sa ) : 0 00 SpätnaChriChten : 0 10 Sendeschluß (außer Mi Sa .)

vom 29. März — 4. April
5»

6üclLue.it/ unk
mit Siudto Tübingen

Sonntag
8.30 Christi Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10.30 Die Aula
11 00 Musik zum S .-Vormittag
11.45 Flüchtlingsbauern finden

eine neue Heimat
12.15 Melodien von Fr . Reim

und Ludw . Stiel
13.00 Techn . Briefkasten
13.10 Volkstüml . Melodien
14.00 Hebel : „Hochzeit auf

SChildwache “
14.15 Grieg : 2 lyr . Stücke
14.45 Chorgesang
15.00 Kinderfunk
15.40 Jedem das Seine !
16.30 Jos . Viktor v . Scheffel

und seine Lieder
17.00 Die Sportreportage
17.30 Was EuCh gefällt !
20 .00 Konzert
21 .15 „Fünf Jahreszeiten “
21.30 Das Kl . Unterh .-Orch .
22 .20 Sport
23 .00 Schöpferische Weisheit
23.10 Fröhl . Ausklang

UKW
13.15 Aus der Welt der Oper
21.15 Beliebte Weisen
22.10 Mozart : Konzert F -dur

Studio Tübingen
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20 .00 Eine heiter -besinnliChe

Stunde

Montag
15.15 Am Montag fängt die

Woche an
16.15 Der Heilpädagoge als

Helfer
16.30 Geistliche Musik
17.00 Feierstunde zum indi¬

schen Osterfest
18.20 Aus der Welt des Sports
20.00 Die Passion im Lied
20 .30 Aus Arbeit u . Wirtschaft
20 .50 Das Gr . Unterh .-Orch .
21 .45 Probleme der Zeit
21.55 Die Leidensgeschichte
22 .20 Georges Auric :

Sonatine für Klavier
22 .30 Böll : Existenz i . Gott und

in der Armut . Leben und
Werk L6on Bloys

23.00 Schöne Melodien aus al¬
ler Welt

UKW
16.10 Fröhlich fängt die Woche

an . .
17 .10 Chormusik z . Passionszeit
18 .10 Kinderwünsche . .
21 .10 Haydn : Streichquartett
21 .30 Die Instrumente d . Orch

Studio Tübingen
17.55 Die Lage der jg . Lehrer

an den Höh Schulen
ukw <r

18.30 Stellenangebote
18.40 Vom Bauernwald
19.00 Aus Bad .- Württemberg
20 .00 Mössinger Vorhangstoffe

Kunstwerke handge¬
druckt

Dienstag
. 15 .45 Prof . G . F . Hartlaub :

Berührte Fälle von
Telepathie u . Hellsehen
aus früh . Jahrhunderten

16.00 SWF -Orchester
16 .45 „Der Sebastiansmarkt "
18.20 Eine Siedlung der

Banat - Deutschen
20.00 Solistische Kleinigkeiten
20 .30 „ Barabbas " . Hörspiel
21 .30 Musikal . Zwischenspiel
21 .55 Die Leidensgeschichte
22.30 Goffredo Petrassi :

„Quattro inni sacri “
Arthur Honegger :
Symphonie Liturgique

23 .30 Negro Spirituals
UKW

14.00 Klaviermusik
14.30 SWF -Orchester
15 .30 „ Du Land der Liebe **
16.00 Banchetto musicale
16.30 Ein verliebter Schlager¬

bummel
17.40 Ständchen am Abend
18.15 Bücher zur Karwoche
21 .10 Kulturelle Nachrichten
21.15 Kammermusik von Franz

Schubert
22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen
17.00 Musik der Landschaft

UKW
18.30 Salz in Württemberg
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 Es singt und klingt im

Land

Mittwoch
13.15 A . d . Leben Frankreichs
14.10 Kinderfunk
15.15 Die Schwedin im Roman

ihres Landes
15.45 „ Ohne Sorgen “
16.00 Vom Büchermarkt
17.00 Kleine Melodie
17.10 Forschung u , Technik
18.20 Probleme der Zeit
20 -00 Unsere kleine Auslese

Unterhaltungsmusik -
neu aufgenommen

20 .50 „ Der Jubiläumsbrief “
21 .00 Aus der Welt der Oper
21 .55 Die Leidensgeschichte
22 .15 Deutsch -französische

Standpunkte
22 .30 Ernste Chansons
23 .00 Das Große und das

Kl Unterh .- Orchester
UKW

14.30 TonfUmmelodien
15.20 „Zar und Zimmermann “
17.40 Südwestfunk -Orchester
21 .10 Wir erf Hörerwünsche
?2.30 H . Rombach : Vom Wesen

des Tieres in d . Deutung
des Malers Fr . Marc

Studio Tübingen
16.15 Hohenloh . Reiseskizzen
17.40 Akkordeon auf dem

Prüfstand
UKW

18.30 Interessantes
19 .00 Aus Bad .-Württemberg
20 .00 „Nun muß sich alles ,

alles wenden “

Donnerstag
14 .30 Kinderliedersingen
15.00 Welt und Wissen
15 .15 Nachwuchs stellt sich vor
15 .45 Lyrik v , Goltermann
16.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
16 .30 Gedanken zur Religions¬

philosophie Solowjews
16 .45 Bach - Partita Nr . 4 D-dur
17.15 Der Rechtsspiegel
18 .20 Junge Deutsche - hier

und dort
20.00 Das Prisma
21.00 Die Antwort der Mönche
21 .30 Alte Passionslieder
21 .55 Die Leidensgeschichte
22 .30 Lyrisches Intermezzo
23 .00 R . Schneiders vollendete

Trilogie vom Reich
23 .15 Streichquart v Schubert

UKW
15.30 Das Kl . Unterh .-Orch .
16.00 „Die Schallmühle “
17.00 Sinf . Unterh .-Musik
17.40 Prof . Natan : Im Kampf

gegen das gelbe Fieber
21 .10 Das Gr . Unterh .-Orch .
21 .40 Forschung u . Technik
22 .30 Peter Tschaikowsky :

6. Sinfonie h -moll
23.15 Besinnliche Weisen

Studio Tübingen

UKW
18.30 Karwochbräuche i . Ulmer

Winkel
19.00 Aus Bad .-Württemberg
20.00 Schwab . Kulturkuriosa

Karfreitag
8.30 Christi . Morgenfeiern

10 .15 J . S . Bach : Johannes -
Passion

12 .00 Die Leidensgeschichte
12.15 Werke unbek . Meister
13.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
14.00 Manfred Ruhrmann :

Unvergängliches Antlitz
14.15 CesarFranck : Choral

h -moll für Orgel
14.30 Lippert : „Die 7 Worte

Jesu am Kreuz “
15.30 Musik zum Karfreitag
16 .15 Ein Wort an d . Frauen u .

Mütter der Kriegsgefang .
18.00 J . S . Bach : „ Gottes Zeit

ist die allerbeste Zeit “
18.30 „ Dunkler Tag **
18 .45 Aus dem Oratorium

„Messias “ von Händel
20 .00 Konzert
21 .15 Gestalt des Leidenden
21 .30 Geistliche Musik
22 .15 Sport
22.20 Klaviermusik v . Liszt
22 .30 „Wo Liebe ist , da ist

Gott “ von Leo Tolstoi

UKW
13.00 Abschied von Heinrich

George . Sein letzter Weg
16.00 „Parsifal “

Studio Tübingen
17.30 „Des Kantors letzte

Stunde "
23.00 Orgelmusik

UKW

Samstag
14.15 Vom Büchermarkt
14 .30 Von den Jugendverbänd
15.00 Aus der Welt der Oper

Werke v . W . A . Mozart
16.00 Die Reportage :

Die Bunkerkinder von
Hannover - ein Doku¬
ment unserer Zeit

16.30 Musik , die unsere Hörer
wünschen

20 .00 Unterhaltungskonzert
22 .20 Sport
22 .30 „Die Auferstehungsglok -

ken “. Osterlegende
23 .15 Feier der Osternacht

UKW
11.20 Erzählung von K . Kraus
13 .00 Solist . Kleinigkeiten
14.00 Schöne Melodien
14.40 Wetterbericht
14.45 Techn Briefkasten
15 .00 Jugendfunk
16 .30 Konzert d . SWF -Orch .
17 .40 Ständchen am Abend
18.15 Zum Gedenken an Pater

Friedrich Muckermann
20 .45 „Barabbas " . Hörspiel

von Pär Lagerkvist
22 .20 Was jeder gern hört !

Studio Tübingen
17.40 Streifzug
18.25 Glocken zum Sonntag
21 .30 Schlesische Bräuche

UKW
15.30 Interessantes
18 .30 „Des Kant , letzte stunde “
19.00 Aus Bad .-Württemberg

An Werktagen gleichblelbende Sendungen ; 4.55 Sendebeginn , 5 .00
Frühmusik 5.20 Marktrundschau . 5.30 Nachrichten ; 6.00 Nachrichten ;
6 05 Das geistliche Wort ; 6.40 Südwestd Heimatpost : 7.00 Nachrichten ;
7 05 Das geistliche Wort ; 7.15 Werbefunk . 7 .55 Nachrichten ; 8.00
Frauenfunk : 8-10 Wasserstände : 8 .15 Melodie ; am Morgen ; 9 .00 Nach¬
richten 10 io Suchdienst : 10.15 Schulfunk 11.45 Landfunk (außeT

Süddeutscher 'Rundfunk Stuttgart
Mo und Fr ) ; 12 00 Musik am Mittag ; 12.80 Nachrichten , 12.46 Echo
aus Baden ; 13.00 Werbefunk ; 15.00 Schulfunk (außer Samstag ) ; 15.15
Aus der Wirtschaft (außer Sa .) ; 16 00 Nachmittagskonzert (außer Ml.
u . Do .) ; 17.40 Südwestdeutsche Helmatpost ; 18 30 Kurznachrichten ; 18 45
Stimme Amerikas : 19.30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa .);
22.00 Nachrichten : 24 00 Nachrichten : 0 .05 Sendeschluß (Mo und Fr .)

Sonntag
7.15 Wer vom Ziel nichts weiß

kann d . Weg nicht haben
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8.30 A . d . Welt d . Glaubens
8 .45 Kath . Morgenfeier
9.15 Geistliche Musik
9.45 Sterne und Kreuze

10.30 Das Orch . Sidney Torch
11.00 Lebendige Wissenschaft
11.20 Die Kantate
12 .55 Programmvorschau
13 .00 Schöne Stimmen
13 .30 Aus unserer Heimat
14.10 Chorgesang
14.30 Kinderfunk
15 .00 Das ist der Frühling !
16 .30 Sport
17.00 „ Herodes und Marianne “
18.20 Musikalische Miniaturen
19 .00 Der Sport am Sonntag
19.40 Die Woche in Bonn
20 .05 Konzert des RF -Sinf .-

Orph PQtPfQ
21 .45 Sport aus nah und fern
22 .20 Musica Sacra in der

Karwoche (I)
22.40 „ Charakter und Gesicht

des Menschen “
23 .00 Genfer Capriccio
0.05 „ Paulus . Oratorium von

Mende1s «ohn -Bartholdy

UKW
16.00 Klassik , unterhalt , uns
18 .30 „Vincent “
21 .20 Von Apfelblüten e . Kranz

Montag
11.00 Schöne Klänge
14.30 Feierstunde der Israelit .

Kultusvereinigung
z . Pessachfest

15.30 Kinderfunk
16.45 Nordische Erzähler
17.00 Konzertstunde
18.00 Musik zur Unterhaltung
18.35 Frauenfunk . Berufstätige

Frauen in Amerika
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 Von Speckflundern und

Pomuchelsköpfen
21.00 Das Streichorchester

Franz Deuber
21.35 Musica Sacra in der Kar¬

woche (II )
22 .10 Militärpolit . Kommentar
22.20 Zeitgen . Unterh .-Musik
23 .00 Das Glück der Liebe ist

ein flüchtiger Hauch
23.30 Musik zur Nacht

UKW
18.30 Zeitungs - und Zeitschrif¬

tenschau
20.05 Musica sacra in der Kar¬

woche
20 .30 Die fünf Sekunden des

Mahatma Gandhi
21.20 Hubert Deuringer und

seine Solisten
21 .45 Altes Madrigal und neues

Chorlied
22.15 Schlagzeile von morgen

Dienstag
10.45 Die Kapelle K . Drabek
11.00 Das Lesezeichen
11.15 Frz . Bläser -Kammermus .
13 .45 Karl May u . die Pfadfind .
15.30 Heinz Lucas am Klavier
16.50 Frauenfunk
17 .05 J . Haydn : Klaviersonate
18.00 Geistliche Volkslieder

u . Passionsgesänge
19 .00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 Unterhaltungskonzert
21.00 Dr . Pechei : Für u . wider
21.15 Fr . Couperin : Concert

royal Nr . 4 c-moll
21.35 Musica sacra in der Kar¬

woche (III )
22 .10 Berichte u . Kommentare
22.20 Melodien von G . Bizet
22.45 Programm nach Ansage
23 .15 Wolfg . Amadeus Mozart :

Zwei Sonaten für Orgel
und Orchester

0.05 Unterhaltungsmusik
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
^ Zeitungs - u . Zeitschrif¬

tenschau
20 .05 Musica sacra in der Kar¬

woche . Geistl . Lieder
20 .30 Eine von einhundert¬

zwanzig
21 .00 Ludwig van Beethoven

Sinf . Nr . 1 C -dur
22.15 Schlagzeile von morgen

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

11.00 Unterhaltungsmusik
14.00 Frauenfunk
14.15 Unterhaltungsmusik
14.30 Kinderfunk
15.30 Karl Kleber am Klavier
16 .00 Herv6 Bazin - ein

Schriftstellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Für Eltern und Erzieher
17.15 Kleines Konzert
17.40 Fern und doch nah
18.00 Geigen erklingen
20.05 Wunschkonzert für

Kammermusikfreunde
21 .05 Musica sacra in der Kar¬

woche (IV )
22 .10 Wir denken an Mittel¬

und Ostdeutschland
22 .20 Eugen Bodart dirigiert

eigene Werke
22.40 Der Weg der Freiheit

durch die Geschichte
23 .10 Orchesterkonzert

0.05 Unterhaltungsmusik
UKW

18.30 Allerhand a . Schwabenl .
Zeitungs - u . Zeitschrif¬
tenschau

19.00 Abendmelodie
20 .05 Musica sacra in der Kar¬

woche
20.30 „ Hier wird Gott dunkel “
21 .20 Zur guten Nacht
22 .15 Schlagzeile von morgen

Donnerstag
7.15 Engl . Unterh .-Musik

10.45 Gartenfunk
11.00 Opernmelodien
12.00 Klänge der Heimat
13.00 Alte Volkslieder u . Tänze
15 .00 Nordische Musik
16.00 Konzertstunde
16.45 Badische Publizisten
17.00 Das Karlsruher Unter¬

haltungsorchester
18.00 Ev . Abendfeier
18 .30 Sport gestern und heute
19.00 Das Abendlied
19.03 Mikrophon unterwegs
20.05 Arthur Honegger . Litur¬

gische Sinfonie
20.40 „Das hl . Abendmahl “
21 .40 Musica sacra in der Kar¬

woche (V)
22 .10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Sergej Rachmaninoff

geb . 2. April 1873
23.00 Unvollendetes Leben
23 .35 Joh . Seb . Bach :

Kantate Nr . 106
24.00 Die Stunde ist gekommen

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - u . Zeitschrif¬
tenschau

19.00 Abendmelodie
20 .05 „Genoveva “ . Oper in vier

Akten nach L . Tieck und
F . Hebbel . Musik von R .
Schumann

Karfreitag
7.15 Geistliche Musik
8.00 Musik a . Karfreitagmorg .
9.00 Christentum u . Kultur
9.30 Das Stgt . Kammerorch .• 10.00 Ev . Gottesdienst .

Pfof . Dr . Thielicke , Tübg .
11 .30 Das erste Wort am Kreuz

anschließend Stille
12.00 Das zweite Wort am

Kreuz , anschl . alte Weisen
anschließend das dritte
Wort am Kreuz

12.45 Alte Weisen
13 .00 Das vierte Wort am

Kreuz , anschl . Beethoven
Streichquartett B-dur .
op . 130, anschließend das
fünfte Wort am Kreuz ,

anschl . Orgel - und Chor¬
musik

14.00 Das sechste Wort am
Kreuz , anschl . Hindemith

Sinf . „Mathis , der Maler “
14 .30 Das siebte Wort am

Kreuz , anschl . Stille
16.00 Matthäus -Passion
19.45 W . Solowjew u . die Ein¬

heit der dhristl . Kirche
20 .05 Schubert : Sinf . h -moll
20 .30 König der Schmerzen
21.25 Mozart : Streichquartett
22.15 H . Schütz : „ Die sieben

Worte Christi am Kreuz “

UKW

Samstag
10.45 Das Orch . Kurt Rehfeld
11.15 Gemeinschaftssingen
13.00 Das RF -Unterh .-Orch .
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15 .00 Fröhl . Schaumschlagen
15.40 Das ist was für dich : Bü¬

cher der froh . Zuversicht
16.00 Operettenkonzert
17.10 Von Kontinent zu Kon¬

tinent
18 .00 Bekannte Solisten
19.03 Glocken der Heimat
19.15 Die Stgt . Volksmusik
19.50 Zur Politik der Woche
20.05 „ Seht am Strauch die

Knospen springen “
21 .45 Sportrundschau
22 .15 Broadwayschlager Anno

dazumal
22.45 Gäste aus Berlin
23.30 Feier der Osternacht

UKW
15.00 Unterhaltungskonzert
16.15 Geistliche Volkslieder
16.40 Schachfunk
17.00 Orchesterkonzert
18.00 Das Kurpfälzische Kam¬

merorchester
19.00 Musik , die Sie sich

wünschen
20.05 Musica sacra i . d . Karw .
21 .00 Große Sänger und

Virtuosen
22 .00 Paris und seine Stars

Ctus anderen Sendeprogrammen B — Beromünster ; BR - Bayerischer Rfk . . HR - Hessischer
Rfk . : NW — Nordwestdeutsch . Rfk . ; B - Rias : V — Vorarlberg

Sonntag
20 .00 Ja , wenn die Musik

nicht war " (HR )
20 .00 Volkstüml . Konz . (NW )
20.05 Günther Neumann und

seine Insulaner (R)
20.05 Der starke Pankraz und

die späte Eva (BR )
21 .00 „ Denn sie sollen

getröstet werden " (B)
21 .00 Ich denke oft an Piroska

Funknovelle (HR )
21 .00 Schön ist diese Abend¬

stunde (BR )
21 .30 Ungarische Klänge (HR )
21 .30 Die Chronik v . großen

Wasser (R)
22 .15 Tanzmusik (NW )
22 .45 Melodie u . Rhythm (BR )
22 .45 Kabarett i . Studio (NW )
23 .00 Unterhaltungsmusik (V )
23 .15 Und jetzt tanzen wir (R)

0.15 Ein Heldenlehen (NW )
0.25 Mondnacht auf der

Alster (R)

Montag
19.30 Sinf .- Konzert (NW )
20 .00 Hörspiel : Helena (HR )
20.01 Schlager der Woche

Beliebte deutsche Schla¬
uer (R)

21.00 Leticia u . Domenico
Funknovelle (R)

21.15 Die Musiktruhe . Schöne
Melodien aus Opern und
Konzert v . Schallpl . (HR )

21.15 Prem , schön . Melod . (BR )
21.15 Wunschkonzert (V)
21 .30 Die Violinkonzerte

von Mozart (B)
21.30 Volksmus . a . Franken (R)
22.10 Melodische Weisen <NW )
22.20 Nachtkonzert (V)
22.20 Lieder v . Debussy und

Hugo Wolf (HR )
22.30 Songs , Lieder .

Chansons (BR )
23.20 Amerik . Unterhaltungs¬

musik (HR )
23.30 Musik v . Mitternacht (R)

Dienstag
19.30 Bunter Abend (NW )
20.00 Junge , Junge , kannst du

lügen (HR )
20.00 „ Abschied i . Taganrog ’*,

Hörspiel (BR )
20 .06 Sinf .-Konzert (R )
21 .00 Die bunte Folge (HR )
21.00 Konzert bekannter So¬

listen (V)
21.15 Was wird hier gespielt .

Musik . Rätselraten (BR )
21.15 Herr Sanders Öffnet sei¬

nen Schallplattenschrank
Maria Cebotari - Der Weg
einer gr . Künstlerin (NW )

22.00 10 Minuten Politik (NW )
22.10 Romant . Klänge (NW )
22.40 Abendmusik (BR )
23.00 Orch .-Konzert (NW )

0.05 April . April . Zuhören auf
eigene Gefahr (BR )

0.15 Mus . a . „ Madame Butter¬
fly “ u . „La Boheme “ (R)

1.15 Rendezvous b . Nacht (R)

Mittwoch
18.15 Frz . Musik (V)
19.30 Wir waren dabei (V)
20 .00 öffti . Sinf .-Konzert (HR )
20 .00 Merlin (NW )
20.01 Romanze in Moll (R)
20 .15 Sie wünschen ? (BR )
20.15 Die Tochter des Jai -

rus (V)
21 .30 Geistl . Lieder (NW )
21 .30 Musik . Aprilscherze (R)
21.30 Die Matthäuspassion von

J . S . Bach (V)
22.10 Konzert (NW )
22.30 Meister ihres Instr . (BR )
22 .35 Haydn zu viert (B>
23 .00 Kl . Bücherliste (BR )
23.10 Kammermusik (R)
23.05 Zur Unterhaltung (HR )
23 .15 Serenad . u . Romanz . (BR )
23.20 Musik z . sp . Stunde (NW )

0.05 Jazz um Mittern . (BR )
0.15 Das zärtl . Klavier (R)
0.30 Inder Passion (NW )
1.15 Nordische Weisen (R)

Donnerstag
19.50 Gründonnerstag (NW )
20 .00 Nocturno (HR )
20 .00 Abendkonzert (BR )
20.01 Abendkonzert (R)
20.15 Kestenberger Passions¬

spiel (V)
20.30 David und Goliath (B)
20 .30 „Die Letzte am Schafott “ .

Eine Novelle (NW )
21 .00 Claude Debussy (HR )
21 .30 Da ist man sprachlos ! (R)
22 .00 Kirche und Welt (BR )
22 .05 Passionsandacht (HR )
22.10 Kammermusik (NW )
22.20 Berühmte Instrumental¬

solisten (V)
22.35 Musik v . Beethoven (HR )
22.40 Fastenlieder (NW )
23.00 V . van Gogh . Stationen

eines Schicksals (HR )
23 .00 Musik z . sp . Stunde (BR )
23 .00 Passionsmusik (R)
23 .30 Stimmen der Nacht (HR )

0.15 Vertraute Melodien (BR )

Karfreitag
16.30 „Parsifal “ (HB )
18.10 Kammermusik von Mo¬

zart u . Brahms (HR )
18.15 Falestrina Musikalische

Legende (NW )
18.45 Heimat im Herzen . Wan -

derg . dch . Schlesien (HR )
19.00 J . S . Bach : Matthäus¬

passion (BR )
19.10 „Parsifal “ (V)
19.45 „Kreuzigung “ (R)
20 .00 Passionsmusik nach dem

Evangel . Matthäus (HR )
20.00 Spiel um d . Kreuz (R>
21 .30 W . A . Mozart : Violin¬

konzert A-dur (R )
21.55 Augustinus , der Seel¬

sorger (NW )
22 .45 Es ist vollbracht (R>
22.45 Jesus wird ins Grab ge¬

legt (NW )
23 .00 Orchesterkonzert (NW )
0.10 Aus „Parsifal “ (NW )
0.10 Konzert z . Unterh . (R)

Samstag
20.0« Wer gegen wen ? (HR )
20 .00 So sei gegrüßt viel

tausendmal . . . (NW )
20.15 Die Glückswelle (BB )
20 .45 Volkskonzert (V)
21.00 Die Arche Noah (R)
21 .15 Namen von Klang (BR)
21 .30 Das Volkslied der Hei¬

mat (HR )
22.00 Beethoven : Zweite Sin¬

fonie op . 36 (NW )
22 .20 Bach : Orgelpräludium u.

Fuge in a-moll (B)
22.25 Aus klass . Operetten (BR)
22 .30 E . Jeschek spielt (V)
22 .30 Unterh .-Konzert (R)
22.35 Besinnlicher Tagesaus¬

klang (NW )
23 .00 Musik z . Träumen (HR )
23 .15 Frz . Kammermusik (BR)
0.05 In der Osternacht (HR )
0.15 Tanz n . Mittern . (NW )
1.00 Filmmusik aus aller

Welt (HR )

Mosaik der Woche
„Verletzte“ Eitelkeit

Seine Eitelkeit hat den dänischen Sergeanten
E . H . Nielsen in Ringstedt zum Gespött der
ganzen Garnison gemacht . Um kräftige Beine vor¬
zutäuschen , hatte Nielsen seine Schenkel mit 9-
Millimeter-Patronen umgürtet. Bei einer In¬
struktionsstundeknallte er nun mit seiner Reit¬
peitsche auf seine prallen Oberschenkel , eine
Patrone ging los , zerriß Ihm die Hosen und ver¬
ursachte eine Fleisch wunde. Nielsen hat darum
gebeten , versetzt zu werden, sobald er genesenist.

Tiere als Luftwarner
Forscher der britischen Luftwaffe haben her¬

ausgefunden, daß Tauben und Schimpansen aus¬
gezeichnete Luftwamer sind. Im Zoo von Preto¬
ria (Südafrika ) brechen die Schimpansen in wilde
Schreie aus . sobald sich ein Düsenflugzeug dem

Tierpark von weitem nähert . Die Tauben steigen
auf , lange bevor das Geräusch der Düsenmotoren
von den Menschen wahrgenommen werden kann .

Böswillige Beleidigung
„Wer nichts wird , wird Wirt“ war Gegenstand

einer Gerichtsverhandlung in Lörrach (Baden ).
Ein Gastwirt hatte einen Handwerksmeister , der
den Ausspruch in seinem Lokal gebrauchte , ver¬
klagt. Das Gericht sah in den Worten eine bös¬
willige Beleidigung des Gaststättengewerbes; da
sich der Beklagte jedoch entschuldigte , kam es
zu einem Vergleich .

Frauen brauchen mehr Sonne
Nur 330 bis 360 Stunden im Jahr gingen die

meisten Frauen an Sonnentagen ins Freie und
setzten sich der natürlichen Licht- , Wärme - , Kurz¬
wellen- und Vitaminbestrahlungaus , erklärt Dr.
Wilhelm Blitz, Darin liege der Hauptgrund vor¬
zeitigen Alterns. Besonders Frauen sollten die
Sommersonnentage so ausnutzen , daß sie min¬

destens 600 Stunden im Jahre , also nicht ganz
zwei Stunden am Tage , „die Quelle natürlicher
Lebenserhaltungund der Gesundheit “ bei strah¬
lend blauem Himmel ausschöpften .

Ordnung muß sein
In St . Louis (USA ) entdeckten Postbeamte beim

Sortieren der eingeschriebenenBriefe eine 80 cm
lange Schlange , die mit einer Briefmarke frei¬
gemacht war und an einem Gummiring einen
Zettel mit der Aufschrift „An einen Tierfreund !“
mit sich trug. Nach eingehender Beratung töteten
die Beamten das Tier , nicht ohne vorher den
Vermerk „Wegen ungenauer Anschrift nicht zu¬
stellbar“ in ihr Protokollbudb eingetragen zu
haben .

Heiratsangebote an Ostflüchtlinge
316 Frauen und 216 Männer , die im Zuge der

ostzonalen Abwandarungswellein Westberlin als
Flüchtlinge ohne alles Hab und Gut eintrafen,
haben eines der durch drei Heiratinstitute wei¬

tergeleiteten Eheangebote angenommen und
konnten in der Bundesrepublik ein neues Leben
beginnen. Etwa 40 bis 50 Heiratsangebote für
Ostflüchtlinge liegen zurzeit noch vor

Eherekord“ eines Geistesgestörten
Nach siebenmonatiger Suchaktion verhaftete

die englische Polizei jetzt wieder den entwiche -
. nen geistesgestörten früheren Funker Tiffel. der
in dem Wahn lebt, er müsse fortgesetzt heiraten .
In gut einem halben Jahr brachte er es zu einem
neuen „Eherekord “ mit 21 Heiraten .

Fanlpelz läßt sich füttern
Wegen unbilliger Zumutungen und „seelischer

Grausamkeit “ schied ein Gericht in Chikago die
Ehe des Millionärs Duller. Seiner Frau könne
nicht zugemutet werden, ihn jeden Morgen mit
fünf pflaumenweichen Eiern zu füttern, weil er
die Arme nicht unter dem Bett hervornebmen
wolle damit sie nicht kalt werden

JEMR FAOWÄHDLER IST IHR BERATER

apeziert vtöfimt
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